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Vorwart 

Die Steinkohle als Energieträger hat in jüngster Zeit wachsende Be­
deutung erhalten. Auch für die Energieversorgung der Gemeinschaft 
spielt sie eine immer größere Rolle. Mehr als früher strebt die 
Energiepolitik nach einem hohen Grad an Versorgungssicherheit, wobei 
immer wieder die frage geprüft wird, wieweit der Bedarf aus hei­
mischen Vorkommen gedeckt werden kann. Hierbei kommt es nicht nur 
auf die geologischen oder die technisch bauwürdigen, sondern mehr 
noch auf die wirtschaftlich gewinnbaren Vorräte an fossilen Energie­
rohstoffen an. 

Die Steinkohle ist derjenige Energieträger, der weltweit am reich­
lichsten vorhanden ist. In dar Europäischen Gemeinschaft wird Stein­
kohle in nennenswertem Umfang nur in Belgien, Deutschland, frank­
raich und Großbritannien gefördert. Ermittlungen der bauwürdigen 
Steinkohlenvorräte dieser Länder haben wiederholt stattgefunden. 
Dabei hat sich gezeigt, daß die engewandten Berechnungsmethoden 
eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse nicht gewährleisten. Das gilt 
auch für internationale Erhebungen. Oie Schätzmethoden sind zu 
wenig einheitlich. 

Oie Kommission der Europäischen Gemeinschaften beauftragte daher 
1974 eine Gruppe von Sachverständigen, nach Wegen zu suchen, wie 
trotz unterschiedlicher Berechnungsverfahren von Land zu Land oder 
sogar von Revier zu Revier eine vergleichbare Erfassung der Stein­
kohlenvorräte vorgenommen werden könnte. Das Ergebnis wird hiermit 
vorgelegt. Es kann für künftige Erhebungen als Grundlage dienen. 
Eine neue Vorratsermittlung war dagegen nicht Gegenstand des Auf­
trags. An diesen Arbeiten haben folgende Herren teilgenommen: 
w. Behrens (D), A. M. Clarke (GB), H. w. Hellweg (D), G. Reckart (D), 
H. van Duyse (B), M. P. Vetter (f). 

Herr Klaus Lützenkirchen (D) war von der Kommiesion sowohl mit der 
redaktionallen Vorbereitung dar Arbeitsergabnisse betraut als auch 
mit der Ausarbeitung eines Vorschlags für eine vergleichende Be­
wertung dar gemeinschaftlichen Steinkohlenvorräte. Oie Kommission 
macht dieses Bewertungsverfahren (einschließlich Erhebungsfrage­
bogen) zum Bestandteil der vorliegenden Veröffentlichung. 

Allen Beteiligten gebührt Dank und Anerkennung für die beispielhaft 
gute Zusammenarbeit und die dabei gewonnenen Ergebnisse. 

Juni 1980 Karlheinz Reichart 

Direktor der Direktion Kohle 
der Kommission der Europäischen 

Gemeinschaften 
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ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

1. Einleitung 

Es ist beabsichtigt, nach einheitlichen Gesichtspunkten die grund­

legenden Einflußgrößen für die Berechnung von Steinkohlenvorräten 

zu ermitteln, die den jeweiligen gültigen Berechnungsverfahren in 

den kohlefördernden Ländern der Europäischen Gemeinschaft zugrunde 

liegen. 

Darüber hinaus wird angestrebt, für die Errechnung der Menge dar 

wirtschaftlich bauwürdigen Vorräte der Gemeinschaft eine Gemein­

schaftsformal aufgrund besonderer gemeinschaftlicher Grenzbe­

dingungen zu entwickeln. 

Über die Probleme bei Vorratsermittlungen und -bewertungen liegen 

eingehende Erfahrungen vor. Trotz sehr sorgfältiger Definitionen 

- der Vorratsbegriffe und 

- der Grenzbedingungen für ~ächtigkeiten, Teufen, Aufschlußgrade 

und verschiedener lagerstättenkundlicher, bergtechnischer und 

bergwirtschaftlicher Kennzahlen 

und trotz sehr sorgfältiger, vorhergegangener Lagerstättenprojek­

tionen (form- und Eigenschaftsbeschreibungen nach stratigraphischen 

und tektonischen Merkmalen, nach Kohlequalitäten usw.) sind 

- die erzielten Ganauigkeitan über Vorratsmengen unbefriedigend1 

das gilt besonders für (durch erfolgten Abbau) kontrollierbare 

Mengen (ausbringbare Vorräte) in ihren Klassifizierungen nach 

Qualitäten oder anderen geologischen Merkmalen, 

- die Aussageganauigkeiten einer Lagerstättenbewertung nach Pro­

duktionskostenerwartungen äußerst unbefriadigends hier konnten 

ebenfalls Kontrollen nach erfolgtem Abbau vorgenomman werden, 

die baträchtliehe Abweichungen sowohl in den absoluten Voraus-

11 
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sagen als auch in relevanten Vergleichen von allen abgebauten 

Bereichen untereinander nachweisen. 

Aus diesen Erfahrungen müssen für die eingangs genannten Aufgaben­

stellungen Schlußfolgerungen gezogen werden. Sie finden in den nach­

stehenden Ausführungen ihren Niederschlag. Insgesamt beinhalten sie 

im wesentlichen, daß die Anforderungen an eine Vorratsermittlung 

den erzielbaren Aussagegenauigkeiten engepaßt werden müssen. 

12 
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2. Der technisch gewinnbare Vorrat 

Als technisch gewinnbarer Vorrat wird derjenige Vorrat verstanden, 

der unter Anlagung nachstehender Restriktionen ohne Berücksichti­

gung von Verlustmengen in der Erdkruste liegt (siehe Begriffsbe­

stimmungen). Er ist mit allen bekannten technischen ~itteln ohne 

Rücksicht auf die Kosten einem Gewinnungsprozeß offen. Der tech­

nisch gewinnbare Vorrat muß nicht zwingend in Planungsüberlegungen 

einbezogen werden, er muß allerdings in derartige Uberlegungen ein­

beziehbar sein. Demzufolge sind sämtliche Vorräte aller Bekannt­

heitsgrade mit einzubeziehen, also sowohl die Vorräte weitest­

gehend bekannter, aufgeschlossener Bereiche - und dort auch die 

Vorräte von aus wirtschaftlichen Gründen stillgelegten Schachtan­

lagen - als auch die Vorräte in Höffigkeitsgebieten. 

Mit der Ermittlung des technisch gewinnbaren Vorrats kann auf den 

verhältnismäßig gut bekannten mitteleuropäischen Lagerstätten ein 

guter und recht geneuer Überblick über die insgesamt anstehenden 

Kohlenvorräte erreicht werden. Die Ermittlung des technisch ge­

winnbaren Vorrats erfolgt sinnvoll lediglich derart, daß möglichst 

wenige technische Maßstäbe zur Eingrenzung herangezogen werden. 

~!~~~!9~!!~ 

Es ist eine Mindestmächtigkeit vorzusehen, die sich auf reine Kohle 

bezieht. Diese Untergrenze der Mächtigkeit ist nach den jeweiligen 

revierspezifischen bergtechnischen Gesichtspunkten festzulegen. 

für den zulässigen Bergegehalt in fläzen oder Flözbänken ist eine 

Höchstgrenze festzulegen. Wird in einem flözbareich diese Höchst­

grenze überschritten, so ist dieser Bereich aus der Vorratsberech­

nung herauszunehmen oder ggf. besonders zu kennzeichnen. Auch hier 

13 
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sollten die jeweiligen revierspezifischen bergtechnischen Gesichts­

punkte bei der Festlegung der H6chstgrenze gelten. Dabei ist er­

kennbar zu machen, ob sich diese H6chstgrenze auf Gewichtsprozente 

oder Volumen- (bzw. Mächtigkeits-) Prozente bezieht. 

Teufe 
-----
Die Vorräte sind nur bis zu einer bestimmten Teufe zu ermitteln. 

Auch hier sollten die jeweiligen revierspezifischen Gesichtspunkte 

gelten. 

3. Verfahren der Vorratsermittlung 

Grundsätzlich unterliegt in allen Ländern der Gemeinschaft die 

Vorratsberechnung der geometrischen Formel 

Grundfläche x Mächtigkeit x Wichte = Mange. 

Oie wesentliche Uneinheitlichkeit in der Durchführung von Vorrats­

berechnungen auf der Grundlage o.g. Formel besteht allein in der 

Auswahl der anzusetzenden Grundflächen. 

In den Ländern der EG gibt es hierzu auch tatsächlich grundsätzlich 

verschiedene Anwendungsarten (siehe Synopse). 

~~~!~2~~~!!~~-1 

Man kann rein technische Grenzbedingungen festlegen wie 

Mindestmächtigkeit, 

maximaler Bergegehalt, 

maximale Teufe, 

und alle Fl6zflächen heranziehen, die diesen Bedingungen genügen. 

Alle bewertungskritischen Merkmale bleiben bei der Auswahl außer 

14 
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Betracht (werden allerdings mitgeführt für spätere detaillierte Be­

schreibungen). 

~~~!~~~~9!!!~-~ 

Man legt technische Grenzbedingungen fest wie 

Mindestmächtigkeit, 

maximale Teufe, 

und sagt aber gleichzeitig noch dazu, daß nur jene Vorräte erfaßt 

werden sollen, die für die Schachtanlage zu annehmbaren Ergebnissen 

führen bzw. bei denen andere äußere Umstände den Abbau noch sinnvoll 

erscheinen lassen. Im übrigen werden auch hier alle bewertungs­

kritischen Merkmale fUr spätere detaillierte Beschreibungen mitge­

führt. 

Der grundsätzliche Unterschied dieser beiden Anwendungsarten 

{1 = BRD, 2 = f, GB) liegt darin, daß bei dem Verfahren 2 bereits 

zu Beginn sehr subjektive Auswahl erlaubt wird, zumal keinerlei 

Maßstäbe zur Verfügung gestellt werden für die Begriffe "annehm­

bares Ergebnis" {f) oder für die anderen äußeren Umstände {NCB­

Beispiel: "Bei der Beurteilung auszuklammern sind kohlefördernde 

Gebiete, in denen ein flöz für den Abbau in der Qualität zu 

schlecht ist"). Man nimmt bei 2 also eine Bewertung schon vor der 

Ermittlung der Vorräte vor. 

4. Begrenzende und bewertende Kriterien 

Im Grundsatz gilt für jede Art von Vorratsberechnung in den Ländern 

der Europäischen Gemeinschaft, daß man vor der Durchführung fest­

legt, innerhalb welcher technischer Grenzen die Vorräte zu erfassen 

sind und welche eigenschaftsbeschreibenden Merkmale bei der Vorrats-

15 



ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

erfassung mitgeführt werden sollen. Man kann also begrenzende 

Kriterien von den bewertenden Kriterien unterscheiden. 

~!~E!~!!~2!-~E!!!E!!~ 

sind solche, die nach heutigem Stand der Bergtechnik die Grenzen der 

technischen Gewinnbarkeit, wie sie in den einzelnen Ländern der EG 

gesehen werden, aufzeigen sollen. Diese begrenzenden Kriterien be­

stimmen allein die Gesamt-Vorräte einer Lagerstätte als technisch 

gewinnbare Vorräte. Erst die bewertenden Kriterien führen zu einer 

Unterteilung der Vorräte nach 

- Qualitätsmerkmalen geometrischer Art (z.B. Teufen, Einfallen, 

Mächtigkeiten), 

- nach Kohlequalitäten (z.B. Flüchtige Bestandteile, Schwefel­

und Aschegehalte u.a.), 

- nach kostenbestimmenden Eigenschaften (z.B. festigkeiten von 

Kohle und Nebengestein, aber auch Bebauung übertage - Berg­

schäden). 

Bewertende Kriterien 
--------------------
sind alle kosten- und erlösbestimmenden Eigenschaften von Kohlen­

vorräten in situ. Dazu gehören auch Mächtigkeit, Teufe und Berge­

gehalt. Darüber hinaus können die hinzuzuzählenden Kriterien je­

doch sehr vielfältig sein. Deshalb sollte man die besonders be­

deutsamen Kriterien von denen geringeren Einflusses unterscheiden. 

Es könnte daher von 

- bewertenden Kriterien 1. Ordnung und den 

- bewertenden Kriterien 2. Ordnung 

gesprochen werden. 

16 
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Die bewertenden Kriterien 1. Ordnung sollen zur vergleichenden Be­

wertung der Vorräte der Länder d~r Gemeinschaft herangezogen werden, 

d.h. auch, in diesem Sinne ausgewählt werden. 

~it der Ermittlung des technisch gewinnbaren Vorrats sollten 

mindestens folgende bewertungskritische Angaben mitgefOhrt werden: 

- Menge innerhalb eines Teilbereiches (flözweise), 

- Bekanntheitsgrad für die Mächtigkeit, 

- Bekanntheitsgrad für die Tektonik, 

- Teufenlage, 

- Einfallensgruppe, 

- "ächtigkeit, reine Kohle, 

- Mächtigkeit, Kohle und Berge, 

- Flüchtige Bestandteile, 

- Schwefelgehalt, 

- Aschegehalt, 

- Heizwert. 

Zu den Begriffen Bekanntheitsgrad für ~ächtigkeit und Tektonik 

siehe "Begriffsbestimmungen". 

5. Formelsysteme für ~engenermittlungen 

5.1 Basisformel 

Die Basisformel lautet grundsätzlich in jedem Revier, in dem Vor­

ratsbetrachtungen angestellt werden: 

Abbauverrat = techRisch gewinnbarer Vorrat - Verlustmengen 

(1) A = G- V 

Der technisch gewinnbare Vorrat wird unter Zugrundelegung folgender 

17 



ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

F'orm ermittelt: 

Technisch gewinnbarer Vorrat = Grundfläche x ~ächtigkeit x Wichte 

(2) G=F'xl'lxy 

In die Berechnung des technisch gewinnbaren Vorrats werden alle 

jene Grundflächen F' eingestellt, über denen die geltenden Grenzbe­

dingungen (siehe diesbezügliche Ausarbeitung) erfüllt werden. 

Oie Verlustmengen sind Teile des technisch gewinnbaren Vorrats. 

Daher gilt für sie die F'orm: 

Verlustmenge = Technisch gewinnbarer Vorrat x Anteilsfaktor 

(3) V = G x f 

(4) V = (F' X PI X y) X f 

In Anlehnung an Formel (1) gelangt man somit zu der Form: 

(5) 

(6) 

A = G - G x f oder 

A = F' X MX y - f (F' X MX y) 

Die Formel (6) gilt für einen Bereich F', in dem die Bedingungen 1'1 

und Y in gleicher Weise gelten. Alle in Betrachtung zu ziehenden 

Bereiche F'. müssen, um den Gasamt-Abbauvorrat ermitteln zu kHnnen, 
~ 

aufsummiert werden. 

Die Basisformel gelangt damit in die Form: 

n n 
~ 

._,..._, 

(7) 
~ Ai = 2~ (Fi • PI • y - f • F'i • PI • y ) 

i=1 i~1 

Hier gilt, daß für alle F1 die Gr6ßen "und y unterschiedlich sein 

können. 

18 
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5.2 Abgeleitete Formeln 

fOr den Ansatz von Verlustmengen gibt es mehrere Begründungen. Da­

zu muß in Erinnerung gerufen werden, daß die Er~ittlung das tech­

nisch gewinnbaren Vorrats nur unter Anlegung von wenigen Grenzbe­

dingungen erfolgt. Oberlegungen zur Gewinnbarkeit oder Bauwürdig­

keit bleiben völlig unberücksichtigt, da sie bewertenden Einfluß 

haben. Bewertende Einflüsse müssen jedoch bei der Ermittlung des 

technisch gewinnbaren Vorrats unterbleiben. 

Somit ist es erklärlich, daß nur ein Teil des technisch gewinnbaren 

Vorrats in (langfristige) Planungsüberlegungen einbezogen wird. Die 

Abstriche am technisch gewinnbaren Vorrat, die hierbei zu machen 

sind, werden 

v1 = VERLUSTMENGEN PLANUNG 

genannt und werden ermittelt durch die Form 

(8) 

(9) 

v1 = G • f 1 

v1 = r • M • v • f 1 

f
1 

erhält die Bezeichnung VERLUSTMENGENFAKTOR PLANUNG. 

Dar verbleibende Vorrat wird PLANVORRAT P genannt: 

( 10) P = G - G x f 1 

In detaillierten Planungsüberlegungen wird der Planvorrat einem Ab­

bauzuschnitt unterzogen. Oie dabei verursachten Verlustmengen werden 

V2 = VERLUSTMENGEN ZUSCHNITT 

genannt und ermitteln sich durch die form 

19 
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v2 = G • r2 

v
2 

= F • M. v • r
2 

r2 erhält die Bezeichnung VERLUST"ENGENFAKTOR ZUSCHNITT. 

Der verbleibende Vorrat wird ZUSCHNITTSVORRAT Z genannt: 

( 13) Z = G - G • f 1 - G • f 2 

Vom Zuschnittsvorrat kann in der Regel aber auch nur ein Teil tat­

sächlich dem Abbau unterzogen werden. Die Gründe liegen dabei stets 

im mangelhaften, auf Planungsfehlern beruhenden Zusammenwirken von 

Bergtechnik und Geologie. Die dabei auftretenden Verlustmengen 

werden 
V

3 
= VERLUSTMENGEN ABBAU 

genannt und errechnen sich durch die Form 

( 14) 

( 15) 

oder 

r
3 

erhält die Bezeichnung VERLUSTMENGENFAKTOR ABBAU. 

Der verbleibende Vorrat wird ABBAUVORRAT A genannt: 

( 16) 

(17) 

A = G- G • f 1 - G • t 2 - G • r 3 oder 

A = G (1 - r 1 - f 2 - r 3 ) 

Die Analogie zur Formel (5) ist erkennbar. Die Analogie zur Formel 

(6) wird hergestellt durch folgende Schreibweise: 

( 18) 

und zur Formel (7) durch folgende Schreibweise: 

20 
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n 

(19} I F' • PI • Y (1 - f - f - f ) 1 2 3 
i=1 

Hierbei wird unterstellt, daß die Verlustmengenfaktoren bei allen 

flächen F'i gleich sind. Ist das nicht der F'all, so muß folgende 

Schreibweise gewählt werden: 

n 

(20) L Ai = r1 • PI • y (1 - f11 - f -12 f13) + r2 • 1'1 • v 
i=1 

(1 - f21 - f22 - f23) + ••• + F' n • M • y 

(1 - fn1 - f -n2 fn3) 

Diese formal (20) sollte man zur Schlüsselformel machen. Sie bietet 

die Möglichkeit, den Index i einer jeden fläche f als ldent•erkmal 

der fläche zu verwenden. Damit ist die ~öglichkeit gegeben, jade 

beliebige Information an die fläche anzuknüpfen. Diesee Identmerkmal 

stellt damit die Brücke her zu dem Komplex der bewertenden Infor­

mationen und zum Komplex der einfach beschreibenden Informationen: 

Informationen 
zur 

Plangenermittlung 

flächengröße, 
Wichte, 
Verlustanenge 

Zaordnungs-Identmarkmal i 

Informationen 
zur 

Bewertung 

qualitative 
Eigenschaften 

Informationen 
zur 

einfachen Beschreibung 

Lagekoordinaten, 
Gewinnungsverfahren 

Bei sehr detaillierten Betrachtungen behält die formal (20) ihre 

Gültigkeit, wenn zu• Beispiel bei Zuschnittsflächen die Verlust­

mengenfaktoren f 1 (PLANUNG) und f 2 (ZUSCHNITT) Null gesetzt werden. 

21 
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Für sehr langfristige Betrachtungen bleibt die "Hglichkeit vorbe­

halten, beim Ansatz der Verlustmengenfaktoren eineD Zeitfaktor zu 

berücksichtigen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß •it der Entwicklung 

der Bergtechnik und mit dem Fortschreiten des Bargbaus in die Teufe 

die Verluatmengen merklich angewachsen sind bzw. der Grad des Aus­

bringans erheblich gesunken ist. 

In der Regel wird jedoch die Anwendung der Verlustmengenfaktoren 

für größere räumliche Bereiche erfolgen, so daß die Formel (17) 

für einen solchen räumlichen Bereich zur Anwendung gelangt. Für 

die Aufsummierung der Abbauvorräte mehrerar räumlicher Bereiche 

gälte dann 

n 

(21) L 
i=1 

Ai = G1 • ( 1 - f11 - f12 - f13) + G2 • 

( 1 - f21 - f22 - f23) + ••• 

••• + Gi ( 1 - fi1 - fi2- fi3) 

Durch die Anbringung des Index i an die Verlustmengenfaktoren f 

wird angedeutet, daß diese Verlustmengenfaktoren für die einzelnen 

räumlichen Bereiche unterschiedlich sein können. In der Regel werden 

diese Unterschiede so gering sein, daß die Form gelten darf 

n 

L 
ic1 

Die Parameter r1, t
2 

und f 3 müssen vgn jedem Kohlenrevier erfragt 

werden. 

Die Formal (22) führt zu einer Mengenermittlung ohne Rücksicht auf 

Vergleichbarkeit im Heizwert. Bei den meisten Vorratsvergleichen 

22 
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wird die Umrechnung auf den Heizwert (t SKE, nach nunmehr geltenden 

Bestimmungen in Joule) angestrebt. Es gilt 

(23) 

(24) 

1 t SKE ~ 7 • 10g cal 

1 t SKE ~ 29,3076 • 10g J 

Bei abweichenden Heizwerten wäre jede Vorratsangabe wie folgt zu 

verbessern: 

(25) A [ t SKE] ~ A [t • tatsächlicher Heizwert] 
Heizwert von 1 t SKE _ 

5.3 Gemeinschaftsformeln 

Im ersten Schritt ist in exakter Betrachtung eine Summierung aller 

Einzelberechnungen der Länder anzustreben. Dazu ist erforderlich, 

daß eine genaus Summierung der Kohlenreviere jedes Einzellandes 

vorausgeht. Am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland bedeutet 

das folgende Betrachtung: 

In der Bundesrepublik gibt es die Steinkohlenreviere 

Ruhr R, 

Saar S, 

Aachen A, 

Ibbenbüren I. 

(26) AR + AS + AA + AI = GR (1 - fR1 - f -R2 fR3) 

+ Gs (1 - , 51 - f -52 's3> 

+ GA (1 - fA1 - f -A2 fA3) 

+ GI (1 - f 11 - fl2 - fr3> 

23 
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Hierbei wird richtig unterstellt, daß die Verlustmengenfaktoren 

jedes Reviereunterschiedlich sind. In übergeordneten Betrachtungen 

sind jedoch für die Bundesrepublik insgesamt geltende Verlustmangan­

faktoren anzustreben, die über gewogene Mittelbildungen errechnet 

werden können1 

f1(RSAI) = 
GR • fR1 + Gs • 'sl + GA • fA1 + GI • f I1 

GR + GS + GA + GI 
(27) 

(28) f2(RSAI) = 
GR • fR2 + Gs • fs2 + GA • fA2 + GI • fi2 

GR + GS + GA + GI 

fJ(RSAI) = 
GR • fR3 + Gs • fs3 + GA • fA3 + GI • fi3 

GR + GS + GA + GI 
(29) 

Somit gilt für die Bundesrepublik die Summenformel (G = Germany)l 

(30) 

Hierbei sind GG = GR + GS + GA + GI 

fG1= f1(RSAI) usw. 

und 

Die Anwendung dieses Rechenganges ist in Abwandlung für alle Länder 

der Gemeinschaft möglich. 

Eine analoge Summenbetrachtung für die bergbautreibenden Länder der 

Europäischen Gemeinschaft führt zu folgenden Gemeinschaftsformeln 

(G = Germany, E = England, f = Frankreich, B = Belgien): 
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(31) AG + AE + Ar + AB = GG (1 - fG1 - f -G2 fG3) 

+ GE (1 - fE1 - f -E2 fE3) 

+ Gr (1 - 'r1 - 'r2 - fr3> 

+ Ga (1 - fB1 - f -82 fa3> 

Für übergeordnete Betrachtungen sind die für die Europäische Ge­

meinschaft geltenden Verlustmengenfaktoren interessant, die wieder 

über gewogene "ittelbildungan errechnet werden können: 

GG • fG] + GE • fE] + G • 'r1 + GB • f81 
f1{GEFB) • 

r 
GG + GE + Gr + GB 

(32) 

f2(GEFB) = 
GG • fG2 + GE • fE2 + Gr • 'r2 + GB • f82 

GG + GE + Gr + Ga 
(33) 

(34) f3(GEFB) = 
GG • fG3 + GE • fE3 + Gr • 'r3 + GB • f83 

GG + GE + Gr + GB 

Somit gilt für die Europäische Ge•einschaft (EG) die Summenformel: 

(35) 

Hierzu sind und 

uaw. 

6. Ein Verfahren zur Ermittlung von Verlustmengenfaktoren 

Das nachstehend erläuterte Verfahren zur Ermittlung von Verlust­

mangenfaktoren wird im Ruhrgebiet gegenwärtig angewendet. Es ist 

grundsätzlich für Flözlager brauchbar. 
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Es werden ••hrere •Bglichat vollständig abgebaute Bereiche von Ober 

10 k•2 GrBße ausgewählt. In diesen Bareichen kann der technisch 

gewinnbare Vorrat •it hoher Genauigkeit er•ittelt werden. Diese 

Bareiche warden lediglich •it der Kenntnis tektonischer St6rungen 

von Ober 35 • Verwurf (Aufl6aungsverm6gen des gegenwärtig geltenden 

technologischen Entwicklungsatandes der Raflexiona-Sais•ik) einem 

Explorationsingenieur übergeben. Diaaar legt Ansatzpunkte für nach 

seiner Auffassung erforderliche Explorationsbohrungen fast. für 

diese fiktiven Bohrungen erhält er aus dem berg•innischen Rißwerk 

abgeleitet vollständige •Bohrprofile". Da•it führt er eine erste 

Er•ittlung des technisch gewinnbaren Vorrats durch. Danach wird 

sein Kenntnisstand achrittweise erh6ht durch Angabe der Lager­

stättenaufschlüase, die bei Auffahrung aller tatsächlich vor­

handenen Sohlen gemacht wurden. In diesen Schritten aktualisiert 

er seine Vorratsberechnungen, bis zu erkennen ist, von welchem Be­

kanntheitsgrad an die Genauigkeit in der Vorratsermittlung aus­

reicht. 

Sodann wählt er die Vorräte aus, die nach gegenwärtig geltenden 

Planungaregeln in die Planung einbezogen werden würden und ermittelt 

so die Planvorräte. In analoger Weise ermittelt er die Zuschnitts­

vorräte. 

Dar Schritt von den Zuschnittevorräten zu den Abbauvorräten wird 

andere vollzogen. Dia Abbaubetriebepunkte dar vergangenen Jahre 

werden auf ihre Abbauvorrite hin untersucht. Sodann werden von den 

Batrieben die dazugah6rigen alten Zuschnittaplan•engen erfragt und 

entsprachend ausgewertet. 

Dieaas Verfahren wird für die Er•ittlung der Verlustmengenfaktoren 

in allen Steinkohlenreservoiren e•pfohlen. Es hat den Vorteil, zu 

ganauen Ergebnissen zu gelangen unter Berücksichtigung •aderner 
Planungaregeln. 
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7. Ein Vorschlag xur Bewertung von Lagerstätten 

7.1 Das Bewertungsverfahren 

Eine absolute Bewertung von Lagerstätten und Teilen davon etwa in 

dar rorm, daß die zu erwartenden Gewinnungskosten und die zu er­

zielenden Erl6se prognostiziert warden k6nnen, muß als nicht 16sbar 

bezeichnet werden. Demgegenüber sind relativierende Bewertungen 

schon häufig versucht worden. Die Erfolge waren unterschiedlich. 

rar nicht zu anspruchsvolle Genauigkeitsforderungen dürften M6g­

lichkeiten dar B•wertung gegeben sein. 

rur die vorliegende Aufgabenstellung der vergleichenden Bewertung 

europäischer Steinkohlenvorräte wird folgendar Vorschlag gemacht. 

Signifikante Einflüsse gehen von folgenden geologischen Gr6ßen aus: 

- Mächtigkeit reine Kohle im rlBz, 

- Bergeanteil im r1az, 

- Taufe, 

- Einfallen, 

- Tektonik, 

- rlüchtige Bestandteile, 

- Aschagehalt, 

- Schwefelgehalt. 

Dar Grundgedanke der Bewertung ist dabei folgender: 

Jeder Teilvorrat, in der Regal über rlBzfläche, erhält die zitier­

ten geologischen Markmale mit der bestm6glichen Aussagegenauigkeit 

zugeschrieben. In Abhängigkeit von dar Gr6Be der jeweiligen geolo­

gischen Markmale erhält dieser Teilvorrat ge•äß Tabelle Wartzahlen 

zugeschrieben, und zwar für jedes geologische ~erkmal eine Wertzahl. 

Die acht Wertzahlen werden schließlich gemittelt, so daß jedem Teil­

vorrat letztlich eine (mittlere) Wartzahl zukommt. Mit dieser mitt-
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leren Wertzahl wird jeder Teilvorrat in die weitere Betrachtung 

eingestellt. 

Unter Berücksichtigung der Mengen, für die die o.g. mittleren Wert­

zahlen gelten, können gewogene Mittel für gr6ßere Lagerstättenbe­

reiche und schließlich für eine gesamte Lagerstätte ermittelt 

werden. Auf diese Weise können neben mengenmäßig vergleichenden 

Betrachtungen auch qualitative Vergleiche angestellt werden. 

7.2 Die überregionale Anwendung 

Grundsätzlich dürfte das Verfahren in gleicher Weise - d.h. ohne 

~odifizierung der Wertzahlen der Tabelle - überregional auch in 

verschiedenen Ländern einheitlich anwendbar sein. Die unterschied­

lichen Kostenstrukturen vor allem im infrastrukturellen Bereich 

können weitgehend unbeachtet bleiben, wenn man als Kostenstelle 

eine der Lagerstätte sehr nahe Einheit nimmt. Das ist nach 

deutschem Verständnis der Strebbetrieb oder der flözbatrieb (Streb 

und Abbauetrecken in Vorleistung, Betrieb und Abrüsten). 

Wenn in diesen Streb- oder flözbetriebekosten große strukturelle 

Unterschiade gegeben sind, so kann der Versuch unternommen werden, 

nach folgendem Verfahren die Vergleichbarkeit zu verbesserna 

Die Kosten K {gemeint sind die Streb- oder flözbetriebekosten je 

t Abbauvorrat) eines jeden Landes (G = Germany, E = England, f = 
Frankreich, B = Belgien) stehen in folgender Beziehunga 

KEG sei ein beliebig gewählter Kostenstandard für die Europäische 

Gemeinschaft. Die Funktionen f sind Größen, mit deren Hilfe die 
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unterschiedlichen Kosten der Einzelländer dem o.g. Gleichungssystem 

genügen können. Sie errechnen sich jeweils gemäß 

KEG 
f .-

( ••• ) L<( ••• ) 
(2) 

Oie f( ) können nunmehr verwendet werden, bei Bedarf Korrekturen 
••• 

an den Ergebnissen der Lagerstättenbewertungen der Einzelländer vor-

zunehmen. Sie wären geeignet, die mittleren gewogenen Wertzahlen 

größerer Lagerstättenbereiche den tatsächlichen relativen Kosten­

verhältnissen anzupassen. 

(Kapitel 7 hat die Kommission aus dem Gutachten des Herrn Klaus 

Lützenkirchen übernommen.) 
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Wert- Mächtig- Bergean- Teufe Einfallen Tektonik Flüchtige Asche- Schwefel-
zahl keit teil absolut Bestand- gehalt gehal t 

Kohle im Flöz teile 1,9 1,9 

in m in Gew .-% in m in gon in % in % in % 

0,6 

0,8 3 

1,0 1,5- 3 

·~ c 
1,2 1,2-1,5 

1,4 1,0-1,2 

1,6 0,8-1,0 

1,8 0,6-0,8 

2,0 0,6 

Bewertung von Lagerstättenparametern 
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A) Grundlagendaten (keine Wartung) 

Dia Lagerstätte beschreibende 
und sonstige für Beurteilung 
und Bewertung erforderliche Daten 

1. Sedimentatipn 

1.1 fl5z ----
1.1.1 fl6znama 

1.1.2 "ächtigkeit reine Kohle 

1.1.3 "ächtigkeit Kohle + Berge 

1.1.4 Gebaute "ächtigkeit 

1.1.5 Kohlenart 

1.1.6 Bergegehalt/Ballastgehalt 

1.1.7 flüchtige Bestandteile 

1.1.8 Aschegehalt 

1.1.9 Schwefelgehalt 

1.1.10 Auswaschungen 

1.1.11 Verdickungen 

1.1.12 Unregelmäßigkeit der Ab­
lagerung 

1.1.13 FlHzspaltungen 

1.1.14 weitere Eigenschaften zur 
Ermittlung der Fl5zbe­
echaffanheit 

1.2 !!~!~i!!~!!~ 

1.2.1 Dachschichten (Hangendes) 

1.2.2 Liegendschichten 

1.2.3 Flözabstand 
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GB RAG f B 
BRD 

Bemerkungen 
(* Erläuterungen 
siehe Seite 37) 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

x x x nationale Bezeichnung 

X X 

X X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X 

X X 

a) 

a) 

a) z.B. + Nachfallt 
- angebaute Kohle 

X b) 

b) 

a) 

a) 

Definition erforderl. 

b) 

b) 

b) 

b) 

müßten, falls erfor­
lich, fastgelegt 
werden 

b) 

b) 

a) 



Die Lagerstätte beschreibende RAG und sonstige fOr Beurteilung GB BRD r B Bemerkungen 
und Bewertung erforderliche Daten 

2. Geo~ogielTektonik 

2.1 Schichteinfallen X X a) 

2.2 St6rungen X b) 

2.3 Klüfte X a) 

2.4 Schlechten X a) 

2.5 Ausgasung X X b) 

2.6 wasserführende Schichten X b) 

2.7 Teufe X a) 
2.8 Gebirgstemperatur X X a) 

3. BatEiebliche Verhältnisse 

3.1 Gewinnungsmethode X b) 

3.2 Überbauungssituation X X b) dürfte jedoch 

3.3. Unterbauungssituation X X b) keine Schwierig-
keiten bereiten 

3.4 Wasser (Standwasser) b) 

4. Berechnungsgrundlagen 

4.1 Methode der Ermittlung 
der Flözfläche X X X a) 

4.2 Mächtigkeit reine Kohle X X a) 

4.3.1 Wichte Kohle X X x a) 
4.3.2 Wichte Berge X a) 

4.4 Grundformel fOr den Inhalt X X X X Fläche x Mächtigkeit 
reine Kohle 
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Die Lagerstätte beschreibende 
und sonstige fOr Beurteilung GB 
und Bewertung erforderliche Daten 

s. F'lächanart fQr die Berechnung 

5.1 Gesamtfläche 

5.2 auegekehlte F'lächa 

5.3 aufgegebene F'liche 

5.3.1 wegen geologieeher St6rungen 
aufgegebene F'läche 

5.3.2 aus planungstechnischen 
Gründen aufgegebene F'lächa 

5.4 flächen in Sicherheitspfeilern 

s.s Nutzfläche 

*)Erläuterunaan 

x = Daten sind in den Richtlinien 
dar Länder erwähnt 

a) = einheitliche Definition 
und Ermittlung kein Problem 

b) = muß näher erläutert werden, 
Abstimmung erforderlich 
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RAG 
BRD F' B Ba•erkungan 

X 

X X 
Die Notwendigkeit 
einer derartigen 

X X Unterteilung muß 
untersucht und ab-
geati11mt werden. 

X Eine einheitliche 
Definition ist er-

X forderlich, dürfte 

X 
jedoch kaum Schwie-
rigkeiten bereiten. 

X 



B) Rißliehe Darstellungen 

Art GB RAG F B Bemerkungen BRO 

1. Grubenbild x1) x2) 1) Für Pläne, die dem 
Formular "0bersicht 
über Reserven und 
Qualität des Flözes• 
beizugeben sind 

2. Sonstige Pläne und 
x1) 2) 2) Zur Fastlegung der 

Sonderdarstal~ungen X tektonischen Be-
reiche genutzt 
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C) Begrenzende Kriterien zur Vorratsermittlung 

Art der Kriterien 

1. flHz 

Großbritannien 

Landesbezeichnung 

Bundesrepublik Deutschland 

Landesbezeichnung 

Frankreich 

Landesbezeichnung 

Belgien 

Landesbezeichnung 

B e m e r k u n g e n 

flözweise Erfassung innerhalb dar einzelnen Bareiche üblich. 

Landesbezeichnung kein Hinderungsgrund für vergleichende Be­

urteilung. 

1.1 ~!~~!!S~!!~-!!!~!-~2~!! 

Großbritannien 

FlHza ~2 Fuß (ca. 60 cm)l unter 2 Fuß, wenn üblicherweise 

abgebaut und von besonderer Qualität 

Bundesrepublik Deutschland 

fläze oder flHzbänke ~60 cm reine Kohle, sofern gebaut 

auch< 60 cm 
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rrankreich 

Nord/Paa-de-Calaiaa r1aze > 60 cm reine Kohle 1 andere 

Reviarea "indaetmächtigkait h6har 

Belgien 

Fl6ze ~100 cm Öffnung (Öffnung c gebaute "ächtigkeit?) 

B e m a r k u n g e n 
Gute Ubereinstimmung, genaus Angabe bei Belgien fehlt 

jedoch. 

1.2 Definitionen 
_ ... _________ _ 

Großbritannien 

Kohlea 

ballastreiche Kohle: 

Berge: 

Bundesrepublik Deutschland 

Frankreich 

Belgien 

B e m e r k u n g e n 

"aterial ~15% Asche 

Material 15 bia 40 % Asche 

Pisterial > 40 ,C Asche 

Definitionen sind nicht ausreichend, um einen guten Vergleich 

durchführen zu können. Abstimmung erforderlich. 
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2. !!!:S!i!~!!~ 

Großbritannien 

ballastreiche Kohle:15,1 bis 40 ~Asche 

Bundesrepublik Deutschland 

Bergegehalt der gesamten gebauten ~ächtigkeit <50%, sofern 

gebaut, auch h5herer Anteil. 

Frankreich 

Belgien 

Ballastgehalt ~50 ~ (Wichte 1,35) 

B e m e r k u n g e n 

Definitionen sind nicht ausreichend, um einen guten Vergleich 

durchführen zu können. Abstimmung erforderlich. 

3. Wichte 

Großbritannien 

Kohles Anthrazit: 1,675 foot-acre = 1,36, alle übrigen 

Kohlensorten: 1,600 foot-acre = 1,30 t/m3, zu be­

stimmen aus Kohle und ballastreicher Kohle ohne 

Berge und < 40 ~ Asche 

Berge: 

Bundesrepublik Deutschland 

Kohle: 1,35 t/m3 

Berge: 2,30 t/m3 
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Frankreich 

Belgien 

Kohlea 

Berge& 

3 1,35 t/11 

B e • e r k u n g e n 

Kohle: Nicht ganz einheitlich, AbstimMung ist jedoch kein 

Problem. 

Berge: Abstimmung erforderlich 

4. Kohlenart 
---------
Großbritannien/Bundesrepublik Deutschland/Frankreich 

Einteilung erfolgt im allgemeinen nach Flüchtigen Bestand­

teilen, die dem Verbrauch (Verkaufsbezeichnungen) Rechnung 

tragen. In den Richtlinien sind diese zwar nicht im einzelnen 

aufgeführt, eine Abstimmung dürfte jedoch keine Schwierig­

keiten bereiten. 

Belgien 

Un~erscheidung nach Kokskohle und Flammkohle 

B e • e r k u n g e n 
Abstimmung erforderlich 

5• f!gE~!!i!-~!!~!~g~!!!! 

Großbritannien 

werden erfaßt 

Bundesrepublik Deutschland 

werden erfaßt 
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Frankreich 

bezogen auf raine Kohle (%), Asehagehalt 8 bis 10 % 

Belgien 

werden arfaßt 

B e m a r k u n g e n 

Abstimmung erforderlich (siehe auch 4. Kohlenart)J Schwierig­

keiten sind jedoch nicht zu erwarten~ 

6. ~~~~!!!!~!~!!~ 

Großbritannien 

wird arfaßt 

Bundesrepublik Deutschland 

wird erfaßt 

Frankreich 

wird erfaßt 

Belgien 

wird erfaßt 

B e m e r k u n g e n 

Festlegung näherer Einzelheiten erforderlich. 

7. ~!~~!~!~~~-!~~-!!~!! 

Großbritannien 

bis - 1 219 m NN (4 000 Fuß) 
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Bundesrepublik Deutachland 

Unterteilung bis - 1 200 m NN und von 1 200 m bis - 1 500 m 

NN. 

Frankreich 

bis - 1 200 m (- 1 250 m bei Merlabach, Lothringen) 

Belgien 

Nur normale Erweiterung der vorhandenen Ausrichtung, keine 

Auffahrung tieferer Fördersohlen. Ausnahme: nur lokaler Ab­

bau lohnender Vorkommen im Unterwerksbau. 

B e m e r k u n g e n 

Bei GB, BRD und F werden die Kohlenvorräte bis ca. - 1 200 m 

NN erfaßt, während Belgien die Ermittlung auf der augenblick­

lich vorhandenen Ausrichtung und deren normalen Erweiterungs­

möglichkeiten beschränkt. Eine einheitliche Abstimmung sollte 

möglich sein. 

a. ~!2!2S!!~~!-~~2~~~S!~ 

Großbritannien 

Grubenbild 

Bundesrepublik Deutschland 

Grubenbild 

Frankreich 

Grubenbild 

Belgien 

Grubenbild 
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D) Lageretittanuntertailung 

Großbritannien 
--------------
Die Unterteilung erfolgt, soweit aus den nationalen Richtlinien er­

sichtlich, 

a) horizontal nach1 

Schachtanlage, 

Zone1 >, 

b) vertikal nach1 

Flaz. 

1 )Die Zonen sollen nach ~öglichkeit abgegrenzt werden durch bereits 
bestehende Grenzen, wie Verwerfungen oder durch Verschlechterunge­
bereiche des Fl6zes, die natürliche Abbauhindernisse bilden. 
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~~~~!!~!e~!!!~-~!~~!~~!!~2 

Die Unterteilung erfolgt, soweit aus den nationalen Richtlinien er­

sichtlich, 

a) horizontal nach: 

Schachtanlage, 

"tektonischer Bereich" 1), 

b) vertikal nach: 

Vorräte im "Bereich der betriebenen HauptfHrdersohle", 

Vorräte oberhalb des "Bereiches der betriebenen Hauptförder­
sohle", 

Vorräte unterhalb des "Bereiches der betriebenen Hauptförder­
sohle" bis - 1 200 m NN, 

Vorräte zwischen - 1 200 m NN und - 1 500 m NN. 

1 )Die "tektonischen Bereiche" haben folgende Grenzflächen: 

faltenachsenflächen 

Von den faltenachsenflächen sind diejenigen als Grenzflächen ein­
zusetzen, die Einfallansbereiche trennen, in denen das Einfallen 
in engem Bereich um mehr als 20g wechselt. Bei kontinuierlichem 
Einfallansübergang von weniger als 209 erfolgt keine Aufteilung 
(z.B. Kofferfalte, weitgespannte Mulde). 

Störungstektonische flächen 
> Sprünge und Blätter mit einem seigaren Verwurf t = 10 m sowie 

~ Wechsel mit einer bankrechten Schubhöhe = 10 m, sofern sie sich 
auf mehr als 400 m erstrecken. Ausgeprägte Störungszonen mit 
mehreren parallelen Scherflächen unter 10 m Verwurf und einer 
Breite ~ 50 m sind ebenfalls als Grenzflächen zu betrachten. 

Parallelflächen zu Störungen 

Parallelflächen in 400 m bankrechtem Abstand vom Hangendan der 
als Grenzflächen einbezogenen Wechsel außer bei einem Schicht­
einfallen < 25g = + 59. Parallelflächen in 400 m bankrechtem 
Abstand von der StHrungsfläche auf der Nordseite 0-W-streichander 
Blätter bei Schichteinfallen ? 2Sg. 

flächen von Dreiecks- bzw. Keilschollen und Trapezachollen 
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Frankreich 
----------
Die Unterteilung erfolgt, soweit aus den nationalen Richtlinien er­

sichtlich, 

a) horizontal nach: 

Schachtanlage, 

Feld, 

Abteilung, 

b) vertikal nach: 

Sohle, 

Flöz. 

~!!S!!!:! 

Die Unterteilung erfolgt, soweit aus den nationalen Richtlinien er­

sichtlich, 

a) horizontal nach: 

Schachtanlage, 

Abbaufeld, 

b) vertikal nacha 

fl8z. 

Für die Berechnung des Kohlenvorrats ist eine Unterteilung in 

Einzelbereiche horizontal und vertikal erforderlich. 

Diese Unterteilung erfolgt jedoch bei den vier Ländern unterschied-
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lieh, wenn euch letzten Endes bei der horizontalen Unterteilung 

sowohl die •zonen• als auch die •tektonischen Bereiche•, die 

"Felder• und die •Abbaufelder" im allgemeinen von St6rungen be­

grenzt werden. 

Nähere Angaben, welche Kriterien hierbei anzuwenden sind, fehlen 

jedoch. Eine Ausnahme bildet nur die BRD. Dort ist ganau festgelegt, 

wie die •tektonischen Bereiche• zu begrenzen sind. Sofern auch für 

die anderen Länder nähere Anweisungen vorliegen sollten, so sind 

diese zumindest aus den Richtlinien nicht ersichtlich. Eine klare 

Abstimmung müßte jedoch erfolgen, damit nicht bereits bei Erfassung 

der Fläche durch unterschiedliche Kriterien hier schon Flächen­

teile aus dar Berechnung herausgenommen werden. 

Eine einheitliche Unterteilung der Teufenbereiche für die Ermittlung 

sollte angestrebt werden, da andernfalls die Vorräte einheitlich nur 

bis zu einer Endteufe (ca. - 1 200 oder - 1 500 m NN) erfaßt werden 

können. 
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E) Grad der Sicherheit über das Vorhandensein der Vorräte 
(Aufschlußgrad) 

Großbritannien 
--------------
Unterschieden wird nach 

Klasse I, 

Klasse II, 

Klasse III. 

Oie regionale und vertikale Veränderlichkeit der verschiedenen geo­

logischen Faktoren sind bestimmend dafür, wie nahe baieinander die 

geologischen Informationspunkte liegen müssen. Ein Gebiet, in dem 

die Informationspunkte über 2 ~eilen voneinander entfernt liegen, 

ist in der Regel von der Beurteilung auszuschließen. 

Klasse l, wenn 

a) die Sedimentationsverhältniese des Lagerstättenteils aus vor­

herigen Bauen und/oder Aufklärungsstrecken an mindestens zwei 

Seiten des Gebietes, wenn es Dreieckform hat, oder an mindestens 

drei Seiten, wenn es Viereckform hat, bekannt sind, 

b) soviele Bohrungen vorliegen, daß mit Sicherheit keine uner­

warteten Änderungen eintreten können 

und außerdem das Flöz über- oder unterbaut ist. 

Klasse II, wenn 

a) die Sedimentationsverhältnisse zumindest an einer Seite er­

forscht sind oder 

b) durch genügend Bohrungen festgestellte Daten vorliegen, die ge­

währleisten, daß keine größeren Ausfälle in der geplanten För­

derung auftraten. 

Außerdem ist die Dichte der geologischen Informationen über 
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Störungen in dieser Klasse unzureichend zur sicheren Beurteilung. 

Klasse III, wenn 

der Grad der geologischen Kenntnis so unzureichend ist, daß nach­

trägliche Sedimentationserscheinungen wie Auswaschungen, rlöz­

spaltungen usw. nicht auszuschließen sind. 

Außerdem ist nach den geologischen Kenntnissen über Verwerfungen 

und andere tektonische Phänomene zu befürchten, daß der Streb vor­

zeitig stillgelegt wird und es zu größeren Ausfällen in der Pro­

duktion kommt. 

Unterschieden wird nach: 

Aufschlußgrad 1 

Alle Kohlenvorräte, bei denen durch Aufschlüsse die !!~~2~!~ und 

die rlözstruktur bekannt sind. 
------------

!!~!2~!~ gilt hier als bekannt, wenn AufschlOsse nicht weiter als 

400 m horizontal und/oder 200 m vertikal entfernt sind. 

[!~!!!E~~!~! gilt als bekannt in einem Bereich, der nicht weiter 

als 1 000 m im Streichen und rallen vom Aufschluß entfernt liegt. 

Aufschlußgrad 2 

Alle dem Aufschlußgrad 1 benachbarten Kohlenvorräte. 

!!~~2~!~ gilt hier als bekannt, wenn Aufschlüsse nicht weiter als 

800 m horizontal und/oder 400 m vertikal entfernt sind. 

E!2!!~E~~~~! gilt als bekannt, wenn der Abstand vom Bereich des 

Aufschlußgrades 1 nicht mehr als 1 000 m im rlöz beträgt. 
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Aufschlußgrad 3 · 

Alle dem Bereich des Aufschlußgrades 2 benachbarten Kohlenvorräte, 

deren fl6zweise Ermittlung innerhalb großtektonischer Schollen 

möglich ist. 

Aufschlußgrad 4 

Alle übrigen Kohlenvorräte in Bereichen, in denen keine eindeutige 

flözweise Ermittlung möglich ist. 

Frankreich 

Unterschieden wird nacha 

Vorkommen "a" 

Sichere Vorräte, die soweit erkundet sind, daß über ihr Vorhanden­

sein kein Zweifel besteht. Bei wenig gestörten Vorkommen genügt der 

Nachweis von Kontinuität und gleichmäßiger Zusammensetzung des 

Vorkommens durch Aufschlußbohrungen oder Querschläge. Die Ent­

fernung vom Abbau ist jedoch begrenzt. 

Vorkommen "b" 

1) Vorräte in den in Abbau stehenden Flözen und den unmittelbar 

darunter liegenden Schichten, die zwar noch zu erkunden sind, 

aber deren Vorhandensein günstig beurteilt wird. 

2) Vorräte in tieferen Schichten, deren Vorhandensein und struk­

turelle Regelmäßigkeit durch Aufschlußbohrungen soweit er­

kundet wurden, daß für sie eine günstige Prognose gestellt 

werden kann. 

Vorkommen "c" 

Vermutete Vorräte in Zonen, in denen logischerweise damit gerechnet 

werden kann, daß sich der strukturelle Aufbau des Vorkommens und 
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der Fl6za fortsetzt, die aber nicht oder nur ung~nügand nachge­

wiesen sind. 

~!!S!!~ 

Unterschieden wird nach: 

a) vollständig bekannte Vorkommen, die in der Planung in Abbau­

felder eingeteilt wurden, 

b) nicht ausreichend bekannte Vorkommen, so daß die Unterteilung 

in Abbaufelder noch nicht durchgeführt werden konnte, 

c) Vorkommen, bei denen die Abbauwahrscheinlichkeit geringer als 

bei b) ist. 

Diese Unterteilung bezieht sich nur auf diejenigen Lagerstätten, 

die mit Hilfe der bestehenden Infrastruktur erreicht werden können, 

und zwar durch eine normale Erweiterung der vorhandenen Aus­

richtungsbaue, nicht durch Schaffung tieferer Fördersohlen. Eine 

Ausnahme kann für eine Teilsohle gemacht werden, in der ein lohnen­

das Vorkommen lokal abgebaut werden kann, z.B. mit Hilfe einer 

streichenden Strecke. 

Bei allen Ländern geschieht die Unterteilung in "Klassen", "Auf­

schlußgrade" und "Vorkommen" nach dem Grad, inwieweit die Lager­

stätte durch Aufschlüsse bekannt ist. Dar Umfang der Kenntnis 

Ober die Lagerstätte muß sowohl den geologisch-tektonischen als 

auch den stratigraphischen Bereich von Flöz und Nebengestein er­

fassen. Oie Kriterien, die den sogenannten "Aufschlußgrad" be­

schreiben, sind jedoch verschieden. Bei der BRD werden klare 

räumliche Abgrenzungen, die in ~etarn ausgedrückt sind, darüber 

gegeben, inwieweit Tektonik und Flözstruktur für die einzelnen 
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Aufschlußgrade bekannt sein müssen. Bei den anderen Ländern ist 

diese Abgrenzung nach "•tarn nicht gegeben. Hier sind zwar auch 

Kriterien für die Begrenzungen angeführt, die aber weder mit 

denen der BRD noch untereinandar in Übereinstimmung zu bringen 

sind. Ohne eine Vereinheitlichung ist hier kein Vergleich mHglich. 
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f) Grad der Wirtschaftlichkeit (Abbauwürdigkeit) 

Großbritannien 

Unterschieden wird nach: 

Klasse I 

Vorräte der Klasse I sind technisch bauwürdige Vorräte mit hin­

reichend dichten geologischen Daten (flözmächtigkeit, Teufe, Ein­

fallen, fl6zbeschaffenheit). Oie geologische Ungewißheit muß so­

weit reduziert sein, daß die Lokalisierung und Wirkung geologischer 

Störungen sich so genau voraussagen lassen, daß gr8ßere Schwankungen 

in der Qualität oder wesentliche Ausfälle in der f6rderung ver-

mieden werden. 
90 - gewinnbar 

Klasse II 

Vorräte der Klasse II sind technisch bauwürdige Vorräte, über die 

hinreichend dichte geologische Informationen in Bezug auf Mächtig­

keit, Teufe, Einfallen, Beschaffenheit und geologische Verhältnisse 

vorliegen, die geologische Ungewißheit in Bezug jedoch auf Zahl, 

Lokalisierung und Wirkung Hrtlicher Starungen zu groß ist, als daß 

die vorgesehene Förderung mit Sicherheit erreicht und/oder die ge­

wünschte Qualität der Produkte eingehalten werden kann. 

75 % gewinnbar 

Klasse III 

Vorräte der Klasse III sind Vorräte, bei denen der Grad der geo­

logischen Kenntnis nicht ausschließt, daß unvorhersehbare zur 

Stillegung des Strebs führende St8rungen vorkommen und der fHrder-

plan nicht eingehalten werden kann. 50 % gewinnbar 

Nichtklassifizierte Vorräte 

Dies sind solche Vorräte, über die 

54 



1) nicht genügend geologische Information vorliegt, u• sie als 

wirtschaftlich bauwürdig einzustufen, deren geologieehe Umwelt 

aber erkennen läBt, daß bei weiterar Aufklärung ein Teil dieser 

Vorräte h6her eingestuft werden dürfte, 

2) genUgend geologische Information vorliegt, die darauf hindeutet, 

daß diese Resarven unter derzeitigen Bedingungen nicht wirt­

schaftlich bauwürdig sind, dies jedoch bei verbesserten Abbau­

verfahren und/oder günstigeren Absatzbedingungen werden kHnnte. 

Außer den vorstehenden geologischen und tektonischen Faktoren sind 

auch bergbauliche und wirtschaftliche Erwägungen für die Einstufung 

bestimmend. 

Außerdem ist für die nach den obenstehenden Gesichtspunkten ar­

rechnete "enge ein anteiliger Abzug fUr Verwerfungen, Auswaschungen 

und Abbauverluste anzuwenden, der auf Erfahrungen mit der wahr­

scheinlich in Anwendung kommenden Abbaumethode unter ähnlichen 

geologischen Verhältnissen basiert. 

Formular: •Ubersicht über Reserven und Qualität das FlHzes" 

~~~~!!~!e~2!!~-2!~~!~~!!~~ 

Zur Beurteilung der Bauwürdigkeit werden folgende wesentlichen 

Einflußgr6ßen, die das Kostenbild beeinflussen, herangezogen: 

Geologie: Gebaute ~ächtigkeit 

Mächtigkeit reine Kohle 

Mächtigkeit der betrieblich ungünstigen Bergebank 

Gesteinsart der betrieblich ungünstigen Bergebank 

Gesteinsart das Flözhangenden 

Gasteinsart des flözliegenden 

Taufe 
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Anzahl der Ober- oder unterbauten Flöze 

FlHze 

Flözeinfallen 

Tektonische Kennziffer 

Kenntnie der Kleintektonik 

spezifischer Gesamtgasanfall 

Gebirgstemperatur 

Rohstoff: Flüchtige Bestandteile 

Schwefelgehalt 

Primär-Asehegehalt 

Betrieb: Versatzart 

Arbeitszeit vor Ort 

Abbaufortschritt 

Streblänge 

Streichende Baulänge 

Länge der Zuschnittsstrecken 

Anzahl Streckenabzweige 

FHrderweglänge 

Anzahl zu betreibendar Blindschächte 

Für diese Einflußgrößen werden Funktionen angenommen, die die Ab­

hängigkeit zu den erwarteten Betriebsergebnissen wiedergeben sollen. 

Die Abweichungen von den tatsächlichen Betriebsergebnissen werden 

gegenwärtig einer Untersuchung unterzogen mit dem Ziel, das Ver­

fahren zu verbessern. 

Angestrebt wird im Zuge der Entwicklung der Lagerstättendatenbank 

ein Verfahren dar absoluten Bewertung unter Einbeziehung möglichst 

aller Einflußgr5ßen und ihrer gegenseitigen Abhängigkeit unter­

einander. 

Erhebungabogen "Geologischer Vorrat" mit Erläuterungen 
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Frankreich 
----------
Dia nach dem Grad der Sicherheit für das Vorhandensein der Lager­

stätte eingeteilten Vorräte (Pkt. E) werden nach dem Grad der Wirt­

schaftlichkeit beurteilt. Das Kriterium hierfür ist die Wirtschaft­

lichkeit, die man den Vorräten sowohl in technischer, als auch in 

wirtschaftlicher Hinsicht zuschreibt. 

Es wird unterschieden nach: 

Vorkommen "1" 

Dies sind Vorräte, die wirtschaftlich gesehen interessant sind und 

die in Zukunft eine Steigerung der notwendigen Erträge erwarten 

lassen. Bei Einordnung eines Feldes in diese Rubrik muß man u.a. 

beachten: 

- Flözstruktur und Beschaffenheit des Nebengesteins1 

- zum Zeitpunkt der Einstufung bekannte "echanisierungsmöglich­

keitenf 

- die für ,den Abbau des Feldes je nach Umfang der anstehenden 

Kohlenmengen erforderlichen Auffehrungen und Einrichtungen, 

- Veredelungs- und Absatzmöglichkeiten. 

Vorkommen "2" 

Dies sind Vorräte, für deren Gewinnung die Schachtanlage zwar über 

die technischen ~ittel verfügten, um annehmbare Ergebnisse zu er­

zielen, die wirtschaftlich gesehen jedoch für zu mittelmäßig er­

achtet werden (etwa, weil ihr Ertrag angesichts der gegebenen Ver­

edelungsmöglichkeiten unzureichend ist, weil die geförderte Kohle 

schwer absetzbar wäre oder weil die Investitionskosten zu hoch 

wären, usw.). 

Formular: "Vorräte ohne Pfeiler• 
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~!!i!!!! 

Zur Beurteilung der Bauwürdigkeit wird hier ein "Abhängigkeits­

koeffizient" benutzt. Dieser hängt ab von 

a) der Abbauwahrscheinlichkeit, die ihrerseits abhängig ist 

- vom Grad der Abbaufähigkeit des Flözes (Natur des Gebirges, 

Öffnung, Mächtigkeit) 

und 

- von dar Zugänglichkeit des abzubauenden Vorkommens 

sowie 

b) der Zugänglichkeit, mit der die fläche bestimmt warden kann (un­

bekanntes Gebiet, Störungen uaw.). Dabei galten i• Prinzip fol­

gende Normans 

Koeffizient = 0.9 für die nach E, a) (Belgien) aufgeschlossenen 

Vorkommen, die mit Sicherheit abbaufähig sind·. 

10 % der theoretischen Tonnage werden als Verluste vor Ort oder 

bei der Naßaufbereitung angesetzt. 

Koeffizient = 0,7 

1) für die nach E, b) (Belgien) aufgeschlossenen Vorkommen. 

In diesem fall warden bei der verfügbaren fläche die Verluste 

aufgrund von Störungen, Strackenschutzbereichen, flächen 

zwischen den Abbaufeldern usw. nicht berücksichtigt, woraus 

sich dar niedrigere Koeffizient ergibtJ 

2) wann Zweifel bestehen hinsichtlich der Abbauwahrscheinlich­

keit des Flözes oder des Vorkommens. 

KOeffizient = 0,5 für die unter E, c) (Belgien) angegebenen 

Kriterien. 
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Während in der Gegenüberstellung E) der Grad der Sicherheit des 

räumlichen Nachweises der Vorräte angesprochen wird, warden hier 

die wasentliehen Einflußgr6ßen, die das Kostenbild bei der Beur­

teilung der Bauwürdigkeit beeinflussen, zur Klassifizierung heran­

gezogen. Diese sind geologisch-tektonischer, rohstofflicher und 

betrieblicher Art. Veredelungs- und Absatzmöglichkeiten werden 

ebenfalle zum Teil berücksichtigt. Eine einheitliche Beurteilung 

ist jedoch nicht zu erkennen. Der Grad der Berücksichtigung der ver­

schiedenen EinflußgraBen ist ebenfalls nicht erkennbar. Sehr unter­

schiedlich und nur teilweise angegeben sind die Prozentsätze der 

Abzüge, die in den einzelnen Beurteilungsgruppen vorgenommen werden. 

Bai einigen Ländern sind StHrungsabzüge vorgesehen,· bei anderen 

nicht, oder in den Richtlinien zumindest nicht angegeben. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß bei diesen erheblichen Unter­

schieden in den Richtlinien der Länder eine einheitliche Beur­

teilung bei der Ermittlung der Kohlenvorräte zumindest ohne weitere 

Klärung und Abstimmung nicht mHglich erscheint. 
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ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

Abbaugeschwindig­
keit (pro Zeit­
einheit) 

Abbaumächtigkeit 

Abbaurichtung 

Abbaustrecken­
vortrieb 

Abgänge 

abgebaut 

abgebauter Vorrat 

Abschreibungen, 
verbrauchsbedingte 

Absenkungsf'aktor 

Abstand 

Alter "ann 

angelegte Arbeiter 

Arbeitskosten 

Aschegehalt 

Aufbereitung 

Aufbereitungs­
verluste 

aufgeschlossen 

Aufschluß 

Aufschlußbohrung 

Aufschlußgrad 

Ausbau 

Ausbauwiderstand 

WtiRTERBUCH 

rate of advance 
(per time unit) 

worked thickness 

direction of face 
advance 

gate road advance 

waste 

worked out 

worked-out reserves 

depreciation 

subsidence factor 

interval 

goaf, gob 

man on the books 

labour costs 

ash content 

preparation 

coal beneficiation 
lasses 

developed 

opening up 

exploratory drilling 

degree of develop­
ment 

support 

support resistance 
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vitesse d 1 abattage 
(per unite de temps) 

puissance extraite 
totale 

direction d 1 avance­
ment de la taille 

progression des 
voies de chantier 

stltriles 

ltpuisa 

ressources exploi­
tees 

amortissements nor­
maux consecutifs a 
l'usage 

coefficient d 1affais­
sement 

distance 

vieux travaux 

travailleurs in­
scrits 

charges salariales 

teneur an cendres 

pr~paration 

pertes a la pr~pa­
ration 

reconnue 

prospection 

forage de connais­
sance 

degr' de prospection 

soutenement 

r6sistance du sou­
tanement 



ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

Ausbeute 

Ausbeutefaktor 

Ausgasung 

Ausgehendes, Aus­
biß 

ausgerichtet 

auskeilen 

Ausrichtung 

Aussagegenauigkeit 

Auswaschung 

Auswertung 

Backvermögen 

Backzahl nach Roga 

Bank 

bankrecht 

bankschräg 

Baubreite 

Baufeld 

Baulänge 

bauwürdig 

Bebauung 

Bebauungsdichte 

WÖRTERBUCH 

yield 

recovery factor 

gas emission 

outcrop, basset 

developed in stone 

nip-out 

stone development 

accuracy of results 

wash out 

interpretation, ana­
lysis, evaluation 

caking capacity 

roga caking index 

bad 

perpendicular to 
strata 

at an oblique angle 
to the stratifi­
cation 

width of working 

winning section 

length of a panel 

economic 

built up area 

density of built 
up area 
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recup6ration 

facteur da r6cu­
peration 

d6gagement de gaz 

affleurement, t8te 
da couche 

creueet aux roches 

amincissemant an 
coin 

travaux pr6para­
toires.aux roches 

pr6cision des r.sul­
tats 

6rosion, affouille­
ment 

interpretation · 

pouvoir agglutinent 

indice d 1 aggluti­
nation selon roga 

banc 

perpendiculaire ~ 
la stratificetion 

oblique ~ la stra­
tification 

largaur de chantiar 

champ d'exploitation 

longueur d 1un pan­
neau, 

exploitable ('cono­
miquement) 

urbanisation 

densit& d 1urbani­
sation 



ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

-Bebauungsdichte 

Bebauungsgrenze 

bedingt bauwOrdig 

bedingt gewinnbar 

Beiträge 

Bekanntheitsgrad 

Belag 

Belegung, durch­
schnittliche 

bergbauliche Be­
triebe 

Berge 

Bergemittel 

Bergewirtschaft 

Bergschäden 

Bergschäden Ober 
Tage 

Bergschäden unter 
Tage 

Bergschädenkosten 
(spezifische) 

Bergschadens­
empfindlichkeit 

Bergtechnik 

Bergvermessung 

Beschreibung von 
Lagerstätten 

WÖRTERBUCH 

density of built 
up area 

boundary of built 
up-areas 

subeconomic 

near mineable 

fees 

degree of knowledge 

film 

employed miners, 
averege 

mining operations 

dirt 

dirt band 

mine waste economy 

mining damage 

damage on the aurface 

mining damage Under­
ground 

costs of surface 
damage (specified) 

sensitivity to sur­
face damage-

mining technique 

mine surveying 

description of de­
posits 
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deneit6 de 1 1 habi­
tat 

limite da zone a 
bltir 

exploitable dans 
certaines conditione 

exploitabla (tach­
niquement) dans cer­
taines conditions 

contributions 

degr' da connaissance 

enrobement 

journalier, effectif 

exploitations 
minieres 

st,riles 

banc intercalaires 

r6cuperation, trans­
port et mise an 
terril des pier.res 

d'glts miniere 

df.glts miniere 
en surface 

d6glts miniere 
souterrains 

coOts sp6cifiques 
des d&glts miniere 

vulnerabilite aux 
d'glts miniere 

technique mini~re 

geod,sie miniere 

description des gi­
sements 



ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

betrieblich nutz­
bare Arbeitszeit 
vor Ort 

Betriebspunktbe­
legung 

Bewegungsmaß 

Bewertung 

Bewertung von 
Lagerstätten 

Blähzahl 

Bodensenkung 

Bohrung 

Brechungswinkel 

Brenn- und Kraft­
stoffe 

Brennwert 

Bruchbau 

Chlorgehalt 

chronostratigra­
phische Gliederung 

Dampf 

Deckgebirge 

Deckgebirge 

Deckgebirgsmäch­
tigkeit 

WÖRTERBUCH 

productive working 
time at the face 

manning per working 
area 

amount of movement 

evaluation 

evaluation of de­
posits 

swelling index 

subsidence 

drilling, drill 
hole 

traverse angle 

fuels 

calorific value 

caving 

chlorins content 

chronostratigraphic 
classification 

steam 

overburden, cover, 
overlying strata 

ovarburdem 

thickness of over­
burden (cover) 
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dur'e da travail 
sur place 

personnel occup6 
au chantier 

coefficient da d6-
placement 

6valuation 

6valuation des gi­
sements 

indice da gonfle­
ment 

affaissement du sol 

forage 

angle da refraction 

combustibles at 
carburants 

coefficient calo­
rifique 

exploitation par 
foudroyage 

teneur an chlore 

repartition chrono­
stratigraphique 

vapeur 

morts-terrains 

morts-terrains 

epaisseur des 
morts-terrains 



ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

Dilatationsver­
lauf 

dreischichtige 
Gewinnung 

Druckfestigkeit 

einaxial 

Einfallen 

Einfallansrichtung 

Einflußgröße 

Einlagerung 

einschichtige Ge­
winnung 

Einwirkungsbereich 

Eisenbahnanlagen 

Engfalte 

Entfernung 

entgangene 
Schichten 

Entschädigungen für 
Entzug der Nutzung 

Entwässerung 

Erfassung von Lager­
stätten 

Erforschungsgrad 

Erweichungstempe­
ratur 

Exinit 

WÖRTERBUCH 

dilatation 

three shift working 

chrushing strength 

uniaxial 

dip 

dip-direction 

independent (cor­
relation-) variab­
le critical factor 

inclusion 

single shift working 

affected zone 

railway installa­
tions 

tight fold 

distance 

lost shifts 

compensation for 
withdrawel of use 

dreinage 

assessment of de­
posits 

degree of investi­
gation 

softening tempera­
ture 

exinite 

f15 

procesaus de la di~ 
latation 

exploitation par 
trois ltquipes 

rltsistance ~ la com­
pression 

uni-axiale 

pendage 

direction de pen­
dages 

paramatre 

inclusion, inter­
calation 

exploitation par 
une equipe 

zone d'influence 

installations de 
ehernins da fer 

plissement d.ense 

eloignement 

postes non occupes 

indemnisations pour 
privation de 
jouissance 

dreinage 

detarmination des 
gisements 

degr& d 1 investiga­
tion 

temperature de 
ramollissement 

exinite 



ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

Exploration von 
Lagerstätten 

Faltungstaktonik 

raaarkohla 

faste Brennstoffe 

Festigkeit 

flach 

flache Lagerung 

Flächenseismik 

Flachriß 

Flexur 

Fl6zabstand 

Fl6zauabiß 

F18zbergbau 

Fl6zbeaehaffen­
heit 

Fl6zbezeichnung 

Flözspaltung 

FlUchtige Bestand­
teile 

Flußläufe 

F8rder- und Signal­
einrichtungen in 
Tagesschächten 

WlJRTERBUCH 

exploration of 
deposits 

fold tectonics 

fuaain, fibrous 
coal 

solid fusle 

strength 

inclinad 

leval, gently in­
clined 

3-d-seismic 

map with inclinad 
projection-plane 

flexure 

seam diatance 

outcrop of seam 

in-aeam mining 

saam atructure, 
seam quality 

nomanclature of 
saams 

seam splitting 

volatile matter 

waterwaya 

winding and aig­
nalling installa­
tions in ahafts 
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exploration das 
gisaments 

tectonique des 
plissemants 

charbon fibreux 

combustibles solides 

r6sietanca 

plataur 

gisement an plateur 

aismique des aur­
facas (3-d) 

plan parall.;le .l 
la atratification 

plie 

intervalle des veines 

afflaurement de 
vaine 

exploitation de 
veina 

qualit6 da coucha, 
nature da coucha 

no11enclatura da 
veina 

fendage de coucha 

matiares volatiles 

cours d 1 eau 

'quipaments da 
tranapart et da 
signalisation dans 
las puits 



ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRÄTEN 

Förderung 

forstwirtschaft­
liehe Nutzung 

G-Wert 

Gasabsaugung 

Gebäude 

gebaut 

Gebirgsdruck 

Gebirgsmechanik 

Gebirgsschlag 

Gebirgsschlaggefahr 

Gebirgstemperatur 

GabOhren 

Gefahrenzone 

Gefälle 

Gehaltskosten 

Gelände 

gemessen 

Generalstreichen 

Geologie 

Geologischer Plan­
vorrat 

Geologischer Vorrat 

Geomechanik 

Gaomechanik 

Geophysik 

WÖRTERBUCH 

winding machinery 

convaying 

forestry utilieation 

g-value 

gas-drainaga 

buildings 

worked 

rock pressure 

rock machenies 

rock burst 

dangar of rock burst 

rock te11parature 

charges 

zone of dangar 

dip 

salary costs 

land 

maasured 

general strika 

geology 

•achine d'extrac­
tion 

tranapart 

utilisation fa­
restiere 

indica g 

captage du grisou 

b&timents 
/ 

exploitee 

presaion des roches 

mecanique des roch~s 

coGt da charge 

dangar d'eboulemant 

temperature des 
rochlls 

redevancea 
A 

zone de dangar 

inclinaiaon-pente 

traitements, salaire 

terrains sur la 
eurface 

11esur6e 

direction genarale 
I geologie 

I geological resour- ressources geolo-
ces for planning project giques pr6vuee 

geological resources 

geomechanice, ·rock 
machenies 

geomechanics 

geophysics 

67 

ressources geolo­
giquea 

I I • 
geomec.an1~e 

•ecanique des 
rochtJs 

9ao•ec.a.nique 

geophyeique 
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Gesamtkohlenmäch­
tigkeit aller bau­
würdigen Flöze 

Gesamtmächtigkeit 

Gasamtselbstkosten 

geschätzt 

gesetzliche soziale 
Aufwandungen 

gest6rt 

Gewichtung 

gewinnbar 

Gewinnbarkelt 

Gewinnungsbohren 

Gewinnungsmethode 

Gewinnungssprengen 

Gewinnungsteufe 

Gewinnungsteufe 

Gewinnungsverluste 

Gewinnungsverluste 

gewogen 

Glanzkohle 

Graben 

Gray-King-Verfahren 

Grenze 

Grubanbau 

WÖRTERBUCH 

full thicknesa of 
all warkable seams 

full thicknass 

total production 
costs 

esti•ated 

social contribution 
required by law 

feulted 

weighting 

naineable 

workability 
(mineability) 

auger mining 

winning ~nethod 

mining by blasting, 
shot firing 

mining depth 

11ining depth 

coal winning lasses 

coal mining lasses 

weighted averege 

bright coal 

downthrown block 
(graben) 

gray-king-test 

boundary-line 

underground exca­
vation 

68 

6paisseur totale du 
charbon des veines 
axploitables 

6paissaur totale 

prix da revient 
global 

estimie 

charges aociales 
legales 

faillee 

pond6ration 

exploitable 

exploitabilite 

forage el grand 
diamatre pour 
l'extraction 

methode da produc­
tion, d 1 exploitation 

abattage 8 1 1 ax­
plosif 

profondeur d 1 ex­
traction 

profondeur d 1 abat­
tage 

pertea d 1 abattage 

pertes d 1 axploi­
tation 

ponder'e 

houille brillante 

fasse tectonique 

procede gray-king 

limite 

exploitation mi-. ' n~ere 
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Grubenbetrieb Ober 
Tage 

Grubenbetrieb über 
und unter Tage 

Grubenfeld 

Grubengebäude 

Grubenholz 

Grubenlüfter 

Grubenrißwerk 

Grundfläche 

- flach 

- s5hlig 

Grundriß 

Halbglanzkohle 

Handversatz 

Hangendes 

hangendes Fl6z 

Hangendschichten 

harmonischer Abbau 

HaupttfJrderung 

Hauptstörung 

Hauebrandkohle 

Häuser 

Heizwert 

hergerichtet 

WÖRTERBUCH 

•ining operations 
the surtace 

mining Operations 
underground and at 
tha eurfaca 

conceseion 

•ine layout 

mining timbar 

•ine Ventilation 

mine mapping 

projection plane 

- sloping 

- horizontal 

plan 

aemibright coal 

packing by hand 

roof 

at 

overlying seam 

overlying eeriea of 
etrata, top strata 

har•onic eystem of 
working 

main tranapart 

main fault 

domaetic coal 

houaaa 

calorific value 

aquipped 
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chantier •inier en 
surface 

chantier minier an 
surface et aou-
terrain 

conceseion de mine 

axcavatione aouter­
rainee · 

bois de 11inea 

ventilsteure de 
atine 

plane da mine 

base 

- an plateur 

- horizontale 

projection horizon­
tale (vue en plan) 

charbon se•i­
brillant 

remblai ~ ••in 

toit 

couche du toit 

couchee ou bance 
surjacents 

exploitation har­
monique 

extraction princi­
pale 

faille principale 

charbon do•estique 

naaiaons 

pouvoir calorifique 

'quip' 
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Herrichtung 

Hilfebatrieb 

Hochdruckluft 

Hochwert 

Höhe bezogen auf NN 

HBhe über NN 

Horst 

HUIIUBkohle 

hydro11echanische 
Gewinnung 

in Abbau befindlich 

industrielle 
Nutzung 

Inertinit 

Kanäle 

Kapitaldienst, 
betriebsbedingter 

Keilscholle 

Kernbohrung 

Kernprobe 

klassifizierter 
Vorrat 

Kleinfalte 

Klüfte 

Kluftkarper 

Kluftkörpergröße 

lllfjRTERBUCH 

aquipping 

auxiliary work 

high pressure com­
pressed air 

ordinate 

height above sea­
level 

height above eea­
level 

horst 

humus coal (mould) 

hydromechanical 
winning 

being worked 

industrial 
utilisation 

inertinite 

canals 

capital coste, 
servica of capital 

wedge block 

core drilling 

core sampla 

classified re­
sources 

small fold 

joints 

joint-boundad body 

size of joint-boun­
ded body 

70 

'quipement (da 
taille) 

travaux auxiliaires 

air compri•6 hauta 
pression 

ordonnee 

hauteur par rapport 
au niveau da la mer 

hauteur au-desaus 
du niveau de la mer 

horst 

charbon humique 

abattage hydro­
mecanique 

an cours d 1 axploi­
tation 

usage industrial 
utilisation 

inertinite 

canaux 

service du capital 
d 1exploitation 

bloc tronconique 

carottage 

echantillon de 
carotte 

ressources class6es 

petit plissement 

cassures 

crevasses 

grandeur des blocs 
fiseures 



(7) 
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Kohlenstoffgehalt 

Kohlentechnologie 

Kohlequalität 

Kokekohle 

Kokungsvermögan 

Kontraktion 

Koordinaten 

Kostenarten 

Kostenklasse 

Kostenstelle 

Kraftwerkskohle 

Kreuzlinie 

Laboruntersuchung 

Lagerung 

Lagerungsverhält­
nisse 

land..,irtschaft­
liche Nutzung 

Leichtaastall 

Leistung kg/PIS 

Laitflöz 

Laithorizont 

Liegendas 

Liegendschichten 

WÖRTERBUCH 

content of carbon 

coal-technology 

quality of coal 

coking coal 

coking capacity 

contraction 

coordinates 

kinds of cost 

class of cost 

cost item 

steam coal, power 
atation coal 

intersaction betwean 
two planes 

invastigation in 
laboratory 

bedding 

•tratigraphic con­
ditions 

agricultural utili­
aation 

light metal 

output per manshift 
oms (in kg) 

guide saam 

guide horizon 

floor 

underlying series 
of. strata 

linaa seismic 

71 

taneur en carbone 

technologie char­
bonniElre 

qualite du charbon 

charbon a coke 

pouvoir cokefiant 

contraction 

coordonn6es 

type& da coats 

classe de coOts 

appellation des lieux 
ou las coOts se pro­
duisent 

charbon da vapeur 

ligne da croisement 
entre deux plane 

recherche au labora­
teire 

gisement 

allure des couches 

utilisation agricole 

meta! leger 

rendement (kg/hp) 

couche guide 

horizon de repere 

mur 

couches ou bancs 
sous-jacents 

sismique des lignes 
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lithostratigra­
phische Gliederung 

Lohnkosten 

Lohnnebenkosten 

15aen 

l'laceralgruppen 

Plächtigkei.t 

Plannachicht 

Plarkscheidasicher-
heitspfeiler 

mäßig geneigt 

l'lattkohle 

Plechanisierungs-
grad 

mehraxial 

l'lehrflözbau 

l'lehrscheibenbau 

l'lethanabeaugung 

l'likrotektonik 

lllinderwertent­
schädigung 

Mineralanalysen 

Mineralogie 

mittlere 

•Hg lieh 

WHRTERBUCH 

lithostratigraphic 
classification 

labour costa 

labour associated 
coats 

bedding plane 

coal •aceral groupa 

thicknass 

•anshitt 

baundary pillar 

moderately inclined 

dull coal 

dagree of mechani-
zation 

multiaxial 

•ulti-seam working 

multiple elice mining 

•ethane-drainage 

•icrotectonica 

co•sation 

mineral analysia 

mineralogy 

averege 

possible 

72 

repartition litho­
etratigraphique 

aalairea 

chargas ealarialae 
annexes 

aurfacaa de aepa­
ration - plane da 
decolle•ent 

groupe macaraux 

r.paiaeeur 

poate-ho••• 

•aeaif d 1 investiaon 

faiblement inclin6 

charbon •at 

degr' da •'cani­
aation 

•ulti-axiale 

exploitation eimul­
tanee de pluaieurs 
des couchea 

exploitation par 
tranchea •ultiples 

captage du •athane 

microtectonique 

inde•nisation pour 
•oins-value 

analyae •1nara1e 

mineralogia 

11oyenne 

poseible 
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l'lorphologie 

l'lulde 

Muldenachse 

Muldenachsenfläche 

Nachfall 

Nadelabweichung 

Nebengestein 

Neigungskorrektur 

nicht gewinnbar 

Niederdruckluft 

Oberflächennutzung 

Oberflächenwasser 

Ortsquerschlag 

Pachtfeld 

Petrographie 

Planvorrat 

Polderung 

Probe 

Probenahme 

Profilseismik 

Pyrit (Autokata­
lysator) 

WORTERSUCH 

morphology 

syncline/downfold 

axis of syncline 

axial plane of ayn­
cline 

rambla, clod 

magnetic deviation 

surrounding rocke, 
enclosing rocke 

dip correction 

unmineable 

low pressure com­
preased air 

land use 

surface watar 

cross-out 

leasehold area 

patrography 

plan resources 

poldering 

sampla 

sarupling 

profilas aeismic 

pyrite (autocata­
lyst) 

73 

•orphologie 

synclinal 

axe du aynclinal 

eurface da 1 1 axe du 
aynclinal 

faux-toit 

deviation magna·­
tique 

6pontea 

correction d 1 incli­
naison 

inexploitable 

air comprime bassa 
pression 

utilisation des 
surfaces 

eau superficialle 

travers-banc 

zone da concession 

petrographie 

ressourcas projataes 

formation de polders 

echantillon 

echantillonage 

sismique das pro­
fils 

pyrita (autocata­
lyseur) 
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Qualität 

Quarzgehalt 

Rasenhängebank 

rauben und richten 

Rechtswert 

reine Kohle 

Reparaturen 

Restbaulänge 

Restpfeiler 

Richtungswinkel 

Riefung 

Rohkohlenförderung 

Rutschstreifen 

sachliche Kosten 

Salband 

Sandschieferton 

Sandstein 

Sapropelkohle 

Sattel 

Sattelachse 

Sattelachsenfläche 

schälende Gewinnung 

Scherfestigkeit 

Schicht 

WÖRTERBUCH 

quality 

quartz content 

pit bank 

back ripping and 
reconditioning 

abscissa 

clean coal 

repairs 

remaining length 
of a panel 

residual pillar 

bearing of a line 
{from grid north) 

slickensides 

run-of-•ina output 

stria, striation 

11aterial costs 

aalvage 

siltstone, sandy 
shala 

sandstona 

sapropel coal 

anticline/upfold 

axis of anticline 

axial plane of anti­
clins 

plough mining 

shearing strength 

stratum 

74 

qualit' 

teneur an quartz 

recettas du jour 

recaraga et alig­
nement 

absciesa 

charbon pur ou nat 

reparations 

longuaur reataRt 
d 1 un panneau 

pilier residual 

angle d 1orientation 

stries · 

extraction du char­
bon brut 

stries da glissement 

frais d'equipement 

salbende 

schiste Qreeeux 
(pea••it) 

grea 

houille sapropel 

anticlinal 

axe de 1 1 anticlinal 

surfaca de l'axe de 
1 1anticlinal 

abattage par rabe­
tage 

r6sistance au ci­
sailleanent 

strate 
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Schichtenaufwand 

Schichtleistung im 
Abbau 

Schichtleistung i• 
Fl8zbetrieb 

Schichtleistung i• 
Grubenbetrieb unter 
Tage 

Schichtleistung im 
Strebbetrieb 

Schichtung 

Schiefer 

Schieferton 

Schieferton 
(hart-weich) 

Schieferung 

Schieflage 

schlechten 

echleiß-scharf 

schleiß-acharfe 
Plinerale 

Schleuderversatz 

Schleuderversatz 

Schmitz 

schneidende Ge­
winnung 

Schnitt 

Seigerriß 

Scholle 

WÖRTERBUCH 

•anshifts expendi­
ture 

panel oms 

ams in underground 
mining Operations 

longwall faca oms 

bedding, layering 

shale 

mudstone 

shale (hard-soft) 

foliation 

subsidence elope 

cleats 

abrasiva 

abrasiva •inerals 

centrifugal etowing 

elinger stowing 

streak, thin seam 
coal band 

cut mining, coal 
cutting 

cross-eection 

elevation projection 

fault block 

75 

postes occup'• 

rande•ent d 1 1 abat­
taga 

rende•ent chantier 

rende11ent fond 

rendamant das 
teillas 

stratification 

schiste 

schiste 

schiste (dur-tendra) 

clivage 

obliquit6 

liatata 

abrasif 

•ineraux abrasife 

re•blayage par 
projection 

re•blayage par 
projection 

filet da charbon 

abattaga par caupaga 

coupe 

projection verti­
cale 

bloc entre deux 
failles 
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Schollentektonik 

Schubweite (flache 
Schubh6he) 

Schutzzone 

Schwankung 

Schwefelgehalt 

seigar 

seigere Schubhöhe 

seigere Sprunghöhe 
(Saigerverwurf) 

Seismik 

Senkungs11ulde 

sicher 

Sicherheitspfeiler 

Sohlenabstand 

Sohlenbergbau 

a6hlige Schubweite 

s6hlige Sprungweite 

sonstige 

sonstige Betrieba­
bereiche unter 
Tage 

Sozialdienst 

Sprengstoffe, 
Spreng•ittel 

llrÖRTERBUCH 

fault block tectonics 

diatance of thruat, 
diaplace•ent along 
thruet plane 

protection zone 

variation 

aulphur contant 

vertical 

vertical throw of 
raverve fault 

vartical throw of 
normal faulte 

aeismic 

aubaidence trough 

provad 

safety pillar 

diatance betwaen 
lavala 

horizon mining 

horizontal displace 
•ent of reverve fault 
(or heava) 

horizontal diaplace 
menta of nor•al 
fault (heave) 

•iacellaneous 

other areaa of wor­
king Underground 

aocial aervice 

explosives, blasting 
agents 

76 

tectonique da bloce 

recouvre•ant (hau­
teur da pouesee 
plane) 

zona da protaction 

fluctuation 

taneur en aoufre 

vertical 

rajet vertical 
d'une faille inverse 

rejat vertical d'une 
faille nor•ale 

sismique 

cuvette d 1affais­
sament 

certaine 

pilier de protection 

hauteur d'atage 

exploitation par 
niveaux 

racouvrement hori­
zontal 

rejet horizontal 

divers 

autrea chantiars 
d'exploitation 
souterrain e 

earvice eocial 

exploaifa 
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Sprungweite (flache 
Sprung höhe) 

Spülversatz 

Staffel 

Stahl 

stark geneigt 

steil 

Steinkohle 

Steuern und Abgaben 

stillagen 

Störungstektonik 

stratigraphisch 

Strebausbau 

Strebfrontlänge 

Strebkonvergenz 

Streblänge 

Strackenabstand 

Strackenausbau 

Strackenkonvergenz 

Streichen 

Streichlinie 

Streichrichtung 

Streifen 

Strom 

WÖRTERBUCH 

dip separation 
(dip slip) 

hydraulic stowing 

step (step faulte) 

steel 

strongly inclined 

steep 

hard coal 

taxes 

abandon, close 

fault tectonics 

stratigraphic 

face supports 

length of the front 
of a face 

convergence of long­
wall face 

length of a face 

distance betwaan 
headings 

roadway supports 

convergence of road 
ways 

strike 

strike line 

grid bearing of a 
strika- (direction) 

stripa, band 
vary thin aea11 

elactricity 

77 

dftplacement da 
stratea suivant la 
ligne da direction 

re•blayaga hydrau­
lique 

faille en gradines 

acier 

fortment inclin6 

dressant 

houille 

taxes et radavancas 

farmer 

tectonique des 
feillas 

attatigraphiques 
/ 

sautene~aent da 
taille 

longueur du front 
da tailla 

convergenca an 
tailla 

longueur da la 
tailla 

distance entre 
voies 

" aoutanemant da 
galaria 

convargence an 
galariss 

direction 

ligne de direction 

diraction du filon 

" paseees da charbon 

courant alsetriqua 
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Sturzversatz 

Tagebau 

Tageaobfliche 

Tagesschutzbezirk 

täglich 

technischer Dienst 

technisch gewinnbar 

Teilfl6z 

teilmechanisiert 

Teilversatz 

tektonisch 

tektonische Bean­
spruchung 

Taufe 

Tiefbau 

Tiefenwasser 

Topographie 

Trapezscholle 

Trennfläche 

Uberbauung 

Oberschiebung 

unbauwürdig 

WÖRTERBUCH 

dump atowing 

opencast mine 

surface 

pillar-protactad 
aurface 

per day 

technical aervice 

technically mine­
abla 

aub-saam (aaa• 
eaction) 

partly mechanized 

partial stowing 

tactonic 

tectonic atreas 

depth 

underground mine 

subterranean watar, 
ground watar 

topograpby 

trapeziu~a-ahaped 
block 

interfaca, parting 
plane 

avarlying workings 

ovarthruet 

uneconomic 

78 

re•blai a effondra­
••nt 

axploitation .1 
cial ouvart 

aurface 

zone da protection 

journaliera 

servica technique 

exploitable tach­
niqualllent 

tranehe 

partielle•ent 
mecaniea 

remblayaga partial 

tactoniques 

aollicitation tac­
tonique 

profondeur 

exploitation 
souterreine 

eau soutarraine 

topographie 

bloc trapezoidal 

surfaca da joint 

trava.ux aus ja-
centa 

d'crochement 
"' non econo•iqua 
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Untarbauung 

Unterhaltung dar 
Grubanbaue 

Unternehmerleistung 

Unterwerkebau 

unverritzt 

Verbrennung 

Verfestigungstem­
peratur 

Verflüssigung 

Vergasung 

Verkokung 

Verkokungseigen­
schaften 

Verluat•enge 

Verlustmangenfaktor 

Versatzart 

Verschiebung 

Verwaltungsdienst 

Verwerfung 

verwertbare 
f6rdarung 

Vitrinit 

Vollb~hrung 

vollmechanisiert 

WÖRTERBUCH 

underlying workings 

maintenance of 
workings 

contractors 1 work 

working under the 
main haulege level 

virgin, unworked area 

combustion 

solidifacation 
ta11perature 

liquefaction 

gasification 

coking 

coking qualitias 

lose quantity 

lose quantity coaf­
cient 

kind of stowing 

wrench fault 

ad•inistration 

normal fault 

ealeable output 

vitrinite 

drilling without 
core recovery 

fully machanized 
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exploitation an 
dessaus des couches 

entretien des tra­
vaux de fand 

travaux par entre­
priese ext6rieures 

exploitation en 
soue''tagas 

vierga 

combustion 

tarapersture da so­
lidification 

liquefaction 

gazeification 

cokefaction· 

caractaristiques 
de cokafaction 

pertea 

facteur de pertea 

type da rerablais 

plan de decrocha­
anent 

sarvice administra­
tif 

faille-normale 

axtraction utili­
sable 

vitrinite 

forage sans carot­
tage 

integrale~nant 
mecanise 
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vollständiger Abbau 

Vollversatz (Blas­
versatz) 

vorgerichtet 

Vorräte in stillge­
legten Bareichen 

Vorrichtung 

vorsorgliche Auf­
wendungen 

Vorstörung 

Vortrieb 

wahrscheinlich 

Wasseranalyse 

Wasserprobe 

Wasserstoffgehalt 

blasserzufluß 

Wechsel 

Wert 

WetterkOhlung 

Wettertechnik 

WÖRTERBUCH 

complete working 

pneumatic stowing 

developed in coal 

resourcas in aban­
doned areas 

development werk in 
coal 

precautionary ex­
penditures 

secondary fault 

drivage 

probable 

water analysia 

water sample 

content of hydrogen 

inflow of water 

reverse fault 

value 

ventilation cooling 

ventilation tech­
nic 

Wichte, spezi- specific weight 
fisches Gewicht 

Wichtestufe density fraction 

Wohnbebauung built up residential 
areas 

zecheneigene Anlagen installations be­
longing to the pit 

so 

exploitation co•plete 

remblai co•plat 
(pneumatique) 

trace au charbon 

ressources relatives 
dans dea sacteurs 
abandonnas 

tra-rage 

d6penses prltven­
tives 

secondaire 

creusement 

probable 

analyse d'eau 

echantillon d 1 eau 

teneur en hydrog~ne 

venue d'eau 

plis-faille inverse 

valeur 

refroidissement da 
l'air 

technique d'a6rage 

poids splicifique 

tranehe densim'­
trique 

construction d 1ha­
bitationa 

installations pro­
prea aux charbon­
nages 
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WÖRTERBUCH 

Zielgröße target factor target variable ou 
variable-cible, para-
aaatre objectif 

Zugfestigkeit tensile atrength r6aistance a la 
traction 

Zuschnitt layout d6coupage 

Zuschnittsvorrat layout reeources ressources dae 
coupas 

zweischichtige two shift working exploitation par 
Gewinnung deux flquipes 

Zwischenmittel intermediate rock bancs stflriles 
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Foreword 

In recent years the importance of coal as a source of energy has bebu 
growing. It is also playing an ever-increasing role in Community 
energy supply. The aim of energy policy is now increasingly to 
achieve a high level of security of supply with due attention to the 
question as to the extant to which demand can be met from indigenous 
supplies. What matters is not only the geological reserves of fossil 
fuels or whether these reserves are technically workable, but rather 
whether these reserves can be extracted economically. 

Coal is one of the most abundant energy sources in the world. In the 
European Community the only countries with significant coal mining 
are Belgium, France, Germany and the United Kingdo•• Several inve­
stigations into the workable coal reserves in these countries have 
shown that reserves are not comparable because different methods 
of calculation are used. This also applies to international sur­
veys. The disparities between methods of estimating these reserves 
are too great. 

In 1974, therefore, the Commission of the European Communities 
charged a group of experts with the task of finding ways of com­
paring coal reserves despite the fact that different countries or 
areas use different methods of calcwlation. The findings are con­
tained in this report. They can be used as a basis for future 
study, although the object of the exercise was not to make yet 
another examination of the reserve situation. The following people 
took part in the work: w. Behrens (D), A. ~. Clarke (GB), H. w. Hell­
wag (D), G. Reckert (D), H. van Duyse (B), M. P. Vetter (F). 

Mr. Klaus LUtzenkirchen (D) was entrusted by the Commission with 
the report on the work and elaborating a proposal for a comparative 
study of estimated Community coal reserves. The Commission included 
this assessment system (along with a questionnaire) in this publi­
cation. 

Thanks and acknowledgements are due to all those who took part, in 
particular for the excellent spirit of cooperation which enabled 
these results to be achieved~ 

June 1980 Karlheinz Reichert 

Director of the Coal Directorate 
of the Commission of the European 

Communities 
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1. Intrpduction 

The ai• is to dater•ine on the basis at standardized criteria the 

•agnituae used for calculating coal reserves in the esti•ating pro­

cedure eMployed by the coal-producing countries ot the European 

Co••unity. 

A further ai• ia to develop a Community for•ula for the calculation 

of the Ca•munity's ecano•ically workable reserves baaed on special 

co••on deli•iting factors. 

Detailed experience of the problems of esti•ating and assessing 

reaarvae exists. Despite very careful definitions 

- of the •eaning of the tar• •reserves• and 

- the dali•iting factors in respect of thickness, depth, degree 

of exploration and various characteristics ef the deposit, 

•ining technology at the •ining industry 

and despite very careful deposit projections (descriptions of type 

and properties on the basis of stratigraphic and tectonic features, 

coal qualities, etc.) 

- the reserves are not quantified with sufficient accuracyJ this is 

particulary true of recoverable reserves of amounts that can be 

checked (because the coal has bean worked), when they are classi­

fied by qualities of other geological properties, 

- the reliability of the production coat forecasts contained in an 

aseaea•ant of deposita is axtre•ely unaatisfactoryJ checks made 

after the coals has been worked have revealed considiarable dia­

crapaniciaa both in the absolute forecasts and in comparisons bat­

wean the areas •ined. 
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Appropriate conclusions must be drawn fro• these experiences as 

regards the tasks set out above. Such conclusions are set out be­

low. Their main message is that the requirements imposed on any 

assessment of reserves must be adapted to the accuracy attainable. 
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2. The technically recoverable resaryes 

The technically recoverable reserves are the reserves existing in 

the Earth's crust, with due allowance for the following restric­

tions, excluding coal lost (see Analysis of Terms). They can be 

mined by any of the technical methode currently available, irre­

spective of cost. The technically recoverable reserves need not 

be automatically included in planning considerations but there 

must be a possibility of including them therein. As a result, all 

reserves from all degree of "identification" categories must be 

included, i.e. the reserves from the beat-known mined areas - in­

cluding the reserves from pita closed for economic reasons - and 

the reserves in areas where coal is likely to be found. 

The calculation of the technically recoverable reserves can pro­

vide - for the relatively well-known Central European fields, a 

good and extremely accurate guide of the total coal reserves. It 

is best if the calculation of the technically recoverable reserve 

requires as few technical yardsticks as possible for the deli­

miting operation. 

Thickness 

A minimum thickness for the pure coal must be set. This lower limit 

for thickness should be fixed in accordance with the technical 

aspects specific to each of the coalfield. 

Dirt content 
------~-----
An upper limit must be fixed for the dirt content admissible in 

eaams or packets of seams. If this upper limit is exceeded, the 

seam must be excluded or possibly specially marked. 

Here too the technical aspects specific to each of the coalfields 
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must be taken into consideration when fixing the upper li•it. It 

should be stated whether this upper limit refers to a percentage 

by weight or a percentage by volume (or thickness). 

The reserves should be determined only to a stated depth. Here the 

technical aspects specific to each coalfield should be taken into 

consideration. 

3. Methods of Estimating Coal Reserves 

Basically, the geometric formula 

Area x thickness x coefficient • quantity 

ia the basis for calculating reserves in all the Co•munity countries. 

The Main difference in the actual calculation of reserves, using 

this formula, concerns the selection of the areas for assess•ent. 

Fundamentally different selection procedures are used in the EC 

countries (see Synopsis). 

1st Procedure 
-------------
Purely technical limiting factors can be specified, such asa 

minimum thickness, 

maximum dirt content, 

Maximum depth 

and all seams satisfying these conditions can be included. All 

valuation-related features are disregarded at the selection stage 

(but included for subsequent, more detailed descriptions). 
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2nd Procedure 

Technical limiting factors are specified, such eea 

minimum thickness, 

maximum depth 

and the only reserves to be determined are those which will pro­

duce acceptable results for the pit, and those where other exter­

nal factors render them workable. In this case too, all valuation­

related features are included for subsequent, more detailed des­

criptions. 

The fundamental difference between the two procedures (1 = FRG, 

2 = r, UK) is that with the second method a very subjective choice 

is allowed at the very start, especially as no yardsticks are 

given for the acceptable results (r) or the other external factors 

(NCB examplea "From the assessment will be excluded areas of coal 

in which a seam is too poor in quality to work"). With the second 

method, therefore, a valuation is made even before the reserves 

are assessed. 

4. Delimitation Criteria and Valuation Criteria 

Basically, for each of the assessment methode used in the countries 

of the European Community the technical bounds within which the 

reserves are to be determined and the descriptive features to be 

included during the assessment process are specified in advance. 

Thus a distinction can be made between delimitation criteria and 

valuation criteria. 

Delimitation Criteria 
-------------~-------
are factors which, in the current state of mining technology, de-
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fine the bounds of technical recoverability as viewed in the various 

EC countries. These delimitation criteria determine just the total 

reserves of a deposit as technically recoverable reserves. Valua­

tion criteria must then be applied for a classification of reserves 

according to 

- geometric qualities (e.g. depth, dip thickness), 

- grades of coal (e.g. volatile matter content, sulphur content, 

ash content, etc.), 

- features which deterMine costs (e.g. strength of coal and sur­

rounding rock, surface buildings - mining damage). 

Valuation Criteria 
------------------
are all the features of coal reserves in situ which determine 

costs and proceeds. These also include thickness, depth and dirt 

content. Very many other criteria are possible, so the particu­

larly significant ones must be separated from those which are less 

important, i.e.a 

- 1at order valuation criteria, 

- 2nd order valuation criteria. 

The 1st order valuation criteria are to be used for a comparative 

assessment of Community reserves and should be selected accor­

dingly. 

At the least the following assessment particulars should be in­

cluded when determining the technically recoverable reservesa 

- quantity within a sector (by sea~a), 

- degree of identification (i.e. seam thickness), 

- degree of exploration (i.e. tectonic), 
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- depth, 

- dip category, 

- thickness, pure coal, 

- thickness, coal and dirt, 

- volatile matter content, 

- sulphur content, 

- ash content, 

- calorific value. 

For the terms "degree of identification", "degree of exploration" 

see "Analysis of Terms". 

s. A System of rormulae for Calculating Quantities 

5.1 The basic formula 

The basic formula, for each coalfield being considered as a re­

source, is fundamentally as follows& 

Mining resources (A) = Technically recoverable reserves (G) -

Losses (V) 

(1) A = G - V 

The technically recoverable reserves are calculated on the basis 

of the following formula& 

Technically recoverable reserves (G) • Area (r) x Thickness (M) 

x Specific gravity (Y) 

(2) G=FxMx y 

In the calculating of the technically recoverable reserves all 

those areas r will be included, which fulfill the valid limiting 

conditions (sea the relevant paper). 
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Lo•••• are part of the technically recoverable reaervaa. Thua the 

for•ulae for the• iaa 

Loaaaa (V) • Technically recoverable raservee x a proportional 

factor (f) 

(3) 

(4) 

v • G X f 

V a (F X 1'1 X Y) X f 

Thua uaing for•ula 1 one arrives at the formula 

(5) 

(6) 

A • G - G x f or 

A • F X 1'1 X Y - f (F X 1'1 X Y) 

For•ula (6) is for an area r, for which the conditions 1'1 and 

are conatant. In order to arrive at the total •ining rasourcea all 

araaa ri which are to be taken into consideration must be added 

together. Thus the basic formula takas the forma 

(7) . t (F' 1 • " • y - , • F' 1 • " • y ) 

i•1 

Hera for each ri the values 1'1 andY can be different. 

5.2 pariyad rgr•ylaa 

Thera are several raaeona for using loas-valuaa. It •ust be remem­

bered that technically recoverable raaervas are calculated using 

only a few li•iting conditione. Questions of recoverability or eco­

no•ic •inaability ra•ain completely unconeidarad, since they are of 

influence in evaluation. Influences in evaluation •ust however be 

ignored in the calculation of technically recoverable reeervea. 
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Thus one can say that only a part of the technically recoverable 

reserves is used in considerations of (longterm) planning. The de­

ductions which are here to be ••de from the technically recoverable 

reserves are called 

V1 • PLANNING LOSSES 

and are calculated in the form 

(8) 

(9) 

v1 = G • r1 

v1 • r • "• Y • r1 

f 1 is called PLANNING LOSS FACTOR. 

The remaining resources are called scheduled resources Ps 

(10) p = G- G X f1 

In detailed planning the scheduled resources are referred to the 

mine layout. The losses involved here are called 

V2 • LAYOUT LOSSES 

and are calculated in the form 

( 11) 

(12) 

v2 • G • r2 

v2 • r • PI • v • f 2 

r2 is called the LAYOUT LOSS FACTOR. 

The remaining resource is called LAYOUT RESOURCE (2)1 

(13) Z • G - G • r1 - G • r2 

But as rule only a part of the layout resource can actually be 

mined. The reasons for this era always baaed on an interaction bat­

wean mining technique and geology and arise from planning errors. 

97 



ASSESS~ENT OF COAL RESERVES 

The losses involved here are known as 

V3 = "INING LOSSES 

and can be calculated in the form 

(14) 

(15) 

v3 = G • t 3 or 

v3 = r • ~ • Y • '3 

t
3 

is knwon as the "INING LOSS fACTOR. 

The remaining· resource is called the "INING RESOURCE (A): 

(16) 

(17) 

A = G - G • f 1 - G • t 2 - G • f 3 

A = G (1 - f 1 - f 2 - t 3 ) 

or 

The analogy to formula (5) is recognisable. The analogy to formula 

(6) will be if the following manner of expression is used 

(18) 

and that formula (7) with the following: 

n 

(19) L r • " • v (1 - r - f - f ) 1 2 3 
i=1 

Here it is assumed that the loss factors for all areas ri are the 

same. If that is not the case then the following manner of expres­

sion must be chosen: 
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(20) Ai • r1 • ~ • v <1 - f11 ~ f12 - '13) • r2 • ~ • v 

( 1 - f21 - f22- f23) + ••• + fn • M • Y 

( 1 - fn1 - f - f ) n2 n3 

One chould make this formula (20) a key formula. It offers the op­

portunity to use the index i of every area r as an identifier of 

that area. Thus it is possible to attach any information one might 

wish to the area. This identifier thus becomes the bridge to the 

complex of information for evaluation purposes and to the complex 

of information which simply describes& 

Information 
for 

calculating quantities 

Area, 
specific gravity, 
Loss quantities 

Ordering identifier i 

Information 
for 

evaluation purposes 

qualitative 
characteristics 

Information 
for 

simple description 

Coordinates, 
Extraction process· 

In very detailed considerations formula (2) retains its validity, 

if, for example, in the case of layout the loss factors f 1 (plan­

ning) and f 2 (layout) are made equal to nil. 

For very long term considerations the possibility is regarded to 

take a time factor into account when applying the loss factors. 

Experience has shown, that with the development of mining tech­

niques and with the progression of mining into the depths losses 

have grown markedly, or alternatively speaking, the level of re­

covery has sunk considerably. 
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Ae a rule however, the application of tha lose factors to larger 

areas will go in euch a way that for•ula (17) ie applied to a 

largerarea. For a summary of the •ining reaourcea of several larger 

areas one would then use the formulas 

n 

(21 ) ~ Ai • G1 • ( 1 - '11 - '12 - f13) + G2 • 
i•1 

( 1 - f21 - ,22 - ,23) + ••• 

••• + Gi ( 1 - f11 - f12 - f13) 

By bringing the index i to the lose factors f it ia indicated that 

these loss factors can be different for the individual larger areas. 

As a rule the differences will be so small that this formula can be 

used: 

(22) 

The parameters t 1, f 2, f 3 (for each coalfield) must be established 

by enquiry. 

Formula (22) gives a calculation of quantity in a formula without 

regard to any co•parability in ter•a of calorific value. In •oat 

comparisons of resources it ia attempted to convert to the calori­

fic value (t SKE) (according to all/present valid standards/ex­

pressed in Joule). 

(23) 

(24) 

1 t SKE ~ 7 • 109 cal 

1 t SKE * 29,3076 • 109 J 

100 

SKE • hard ccal equivalent 
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In the case of differing calorific values each resource figure 

should be adjusted thus: 

A [t SKE] ~ [ actual calorific value ] 
~ A t • SKE calorific value of 1 t 

5.3 Community formulae 

The first step is to attempt a summation, in precise consideration, 

of all the individual calculations of the countries. For this it is 

necessary that it is preceded by a precise summary of the coalfields 

of each of the individual countries. Using the fRG as an example 

this means: 

In the fRG there are the hardcoal fields 

Ruhr R, 

Saar S, 

Aachen A, 

IbbenbUran I. 

According to formula (21): 

(26) AR + As + AA + AI = GR (1 - fR1 - fR2 - fR3) 

+ Gs (1 - fs1 - 's2 - 's3> 

+ GA (1 - fA1 - fA2 - fA3) 

+ GI (1 - fl1 - fi2 - fx3> 

In this it is correctly assumed that the loss factors of each 

coalfield are different. In broader considerations however it 

should be attempted to arrive at loss factors which are valid 

for the fRG as a whole. This can be done by calculating a weighted 
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average: 
G • fRl + Gs .• 'sl + GA • fAl + GI • f Il 

(27) f1(RSAI) = 
R 

GR + GS + GA + GI 

GR • fR2 + Gs • 's2 + GA • fA2 + G • fi2 
(28) f2(RSAI) = 

I 
GR + GS + GA + GI 

(29) f3 (RSAI) = 
GR • fR3 + Gs • 's3 + GA • fA3 + GI • fi3 

GR + GS + GA + GI 

Thus there is for the Federal republic the total formula (G = Ger­

many): 

(30) 

lllhere GG = GR + G5 + GA + GI and 

fG1= f1(RSAI) etc. 

It is possible to apply this formula in its respective form to 

every country in the community. · 

An analogous total for the mining countries of the European Commu-

nity gives the following community formulae (where G = Germany, 

E c England, r = France, B • Belgium)& 

(31) AG + AE + Ar + AS = GG (1 - fG1 - fG2 - 'c3> 

+ GE (1 - fE1 - f -E2 fE3) 

+ Gr (1 - 'r1 - 'r2 - 'r3> 

+ GB (1 - fa1 - 's2 - 'a3> 
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For broader calculations loss factors valid for the European Com­

munity are of interest, these again can be calculated by means of 

a weighted average: 

(32) 

(33) 

(34) 

Thus for the European Community (EG) the sum formula is 

(35) 

In which GEG = GG + GE + GF + GB 

·rEG1 = f1(GEFB) etc. 

6. A Method of Determining Loss Factors 

and 

In the following chapter a method of determining loss factors is 

explained which now is used in the Ruhr and which was fundamentally 

applicable to seams. Several - if possible, completely worked-out -

areas of more than ten km2 in size were selected, as technically 

recoverable reserves could be determined with a high degree of accu­

racy there. These were turned over to a prospecting engineer equip­

ped only with information regarding the existence of faults with a 

throw exceeding 35 m (the power of resolution of the most up-to­

date seismic detectors). The engineer then selected the spots where 
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he thought exploratory drilling should be carried out, obtaining 

complete "profiles" for this notional drilling from the mining 

plans. This constituted his initial determination of the techni­

cally recoverable reserve. His store of information was then gra­

dually increased by providing him with data on the deposits opened 

up when all actual levels were driven. In this way he gradually 

updated his computation of the reserves until the point could be 

recognised at which a sufficient degree of accuracy was achieved 

in determining reserves. 

He then selected those reserves which - under the planning rules 

now valid - would be included in the planning, thus determining 

the planning reserves. In the same way he determined the lay-out­

reserves. 

The process of proceeding from the reserves expectable at the 

layout stage to the reserves recoverable by winning was different. 

First the recoverable reserves recorded at some 100 working­

places over the past years were examined. Then data on the quanti­

ties planned for at the layout stage was obtained from the mining 

companies and assessed accordingly. 

This procedure is recommended for determining the loss factors in 

all hard voal deposits, maintaining that it gave accurate results 

while taking into account modern planning rules. 

7. A Proposal for Deposit Evaluation 

7.1 The Evaluation Procedure 

An absolute evaluation of deposits and parts of deposita, in such 

a way, for instance, that the production costs to be expected and 

the returns to be secured can be predicted, must be considered 
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impassible. On the ather hand, attempts have often been made at 

making relative evaluations. The degree of success in this sphere 

has varied. Where the requirements for accuracy are not too deman­

ding it should be possible to make an evaluation. 

The following is a suggestion made for the task at hand, i.e. a 

comparative evaluation of European hardcoal resources. 

Significant influences depend on the following geological factors& 

- thickness of pure coal in the seam, 

- proportion of dirt in the seam, 

- depth, 

- dip, 

- tectonics, 

- volatile matter content, 

- ash content, 

- sulphur content. 

The basic concept of the evaluation is thus: 

Far each part resource (as a rule a seam area) the quoted geolo­

gical characteristics are established with the highest possible 

degree of certainty. The part resource is assigned index values 

according to the table depending on the magnitude of the various 

geological characteristics, one index value being assigned for 

each characteristic. The eight index values are then averaged out, 

so that finally each part resource receives an (average) index 

value. Using this average index value the part resource is brought 

into the ~ider context for consideration. By taking the quantities, 

to which the above-mentioned average index values apply, into con­

sideration, weighted averages can be determined for larger areas 

of a deposit, and subsequently for the deposit as a whole. In this 
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way quality comparisons can be made in addition to co•parisone in 

tar•• of quantity. 

7.2 Suera-reaional Aeplication 

In principle the procedure should be uniformly applicable in just 

the sa•e way, i.e. without •odification of the index values on the 

table, over and above the regional context, in different nations. 

The varying cost structures, notably in the area of infrastructure 

can largely be ignored if one takes an accounting unit which is 

closely associated with the deposit. In the German way of thinking, 

this unit is face or seam operations (advance face and Mining road­

ways, operation and dismantling withdrawal). 

If there are great structural differences in these face or seam 

operating costs an i•provament in comparability can be attempted 

in the following way: 

The costs K (that is face or seam operating coste per tonne of 
' 

mining resources) of each country are related to each other thus: 

(G = Germany, E = England, f = france, 8 = Belgium) 

KEC baing an arbitrarily chosen standard cost for the European 

Community. The functions f are values with the aid of which the 

varying costs of the individual nations can satisfy the above­

mentioned system of equalisation. They are each calculated accor­

ding to the formula: 

f =~ 
( ••• ) K( ) 

••• 
(2) 
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The functions f( ) can be used at this stage to Make corrections 
••• 

to the results of the deposit evaluations in the individual coun-

tries, where this is necessary. They are suitable for adjusting 

the average weighted index values of larger deposit areas to the 

actual relative coats. 

(The Co•mieeion has extracted this chapter fro• "r· LQtzenkirchen'a 

study.) 
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A) Basic data (not evaluated) 

Data descriptive of the deposits .observations 
and other data required for GB D , B ( * see page 115 for 
evaluation and assessment explanations) 

1. Conditions of deposition 

1.1 Seam ----
1.1.1 Seam name X X X X national designation 

1.1.2 Thickness of coal alone X X X a) 

1.1.3 Thickness of coal and dirt X X X a) 

1.1.4 Thickness worked X X a) e.g. + fallen 
coalJ - coal left 
in place 

1.1.5 Type of coal X b) 

1.1.6 Dirt/inferior coal content X X b) 

1.1.1 Volatile matter X X a) 

1.1.8 Ash content X X a) 

1.1.9 Sulphur content X X definition required 

1.1.10 Washouts X b) 

1.1.11 Compactional disturbances X b) 

1.1.12 Irregularity of deposition X b) 

1.1.13 Seam splits X b) 

1.1.14 Other features determining ~auld have to be de-
seam quality X fined, if required 

1.2 ~~~~2~~E!~S-~2~~ 

1.2.1 Roof strata X X X b) 

1.2.2 Floor strata X X X b) 

1.2.3 Seam spacing X a) 
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Data descriptive of the deposits 
and other data required for GB D F' B Observations 
evaluation and assessment 

2. Geological/tectonic conditions 

2.1 Seam dip X X a) 
2.2 F'aults X b) 

2.3 fissures X a) 
2.4 Cleats X a) 
2.5 Gas emission X X b) 
2.6 Aquifers X b) 
2.7 Depth X a) 
2.8 Rock temperature X X a) 

3. Mining conditions 

3.1 Mining method X b) 

3.2 Under working X X b) should not pre-
3.3 Overworking X X b) sent any diffi-

cultiea, however 
3.4 blater (permanent water) b) 

4. Calculation data 

4.1 Seam area assessment method X X X a) 
4.2 Thickness of coal alone X X a) 

4.3.1 Specific gravity, coal X X X a) 
4.3.2 Specific gravity, dirt X a) 

4.4 Basic formula for calcu- area x thickness 
lating content X X X X of coal alone 
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Data descriptive of the deposits 
and other data required for 
evaluation and assessment 

5. Areas on.which the calcu-
lation is based 

5.1 Total area 

5.2 Area already worked 

5.3 Area abandoned 

5.3.1 Area abandoned because of 

s. geological faults 

5.3.2 Area abandoned on grounds 
of planning 

5.4 Areas -in safety pillars 

s.s Useful area 

*)Exelanations 

x = Data mentioned in the national 
guidelines 

GB 

a) = Unifor• definition and assessment 
not problematic 

D r 

X 

X X 

X X 

X 

X 

X 

X 

b) = Further explanations and coordination 
needed 
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The need for a sub-
division of this 
kind shoul~ be 
examined and coor-
dination is needed. 
A uniform defini-
tion is required, 
but is unlikely to 
prove difficult 



B) Plan views 

Type GB D r 8 Observations 

1, Mine plan X 1) 
X 
2) 1) for plans attached to 

the form "Summary of 
seam reserves and 
quality" 

2. Other plans and spa- X 1) 
X 

2) 2) Used to define the 
cial types of presen- tectonic areas 
tation 
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C) Delimiting criteria for the assessment of reserves 

Type of criterion 

1. Seam 

United Kingdom 

National designation 

Federal Republic of Garmany 

National designation 

France 

National designation 

Belgium 

National designation 

0 b a e r v a-~ i o n a 

Assessment seam by seam within the individual areas is custo­

mary. National designations no obstacles to comparative eva­

luation. 

1.1 Thickness of coal alone 
-----------------------
United Kingdom 

Seams~ 2 ft thick (approx. 60 cm)J seams under 2 ft thick to 

be included only when of special quality or customarily 

worked 

Federal Republic of Germany 

Seams or beds~ 60 em thick (coal alone), also< 60 em if 

the reserves are being worked 
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1.2 

france 

Nord/Pas-de-Calais: seams> 60 em thick (coal alone)l other 

coalfields: greater minimum seam thickness 

Belgium 

Seams ~100 em total worked thickness 

0 b a e r v a t i o n s 

General conformity, but Belgium has not provided exact infor­

mation. 

Definitions 
-----------
United Kingdom 

coal: material with ash ~15% 

inferior coal: material with ash of 15,1 to 40,0 % 
dirt: material with ash > 40 % 

federal Republic of Germany 

france 

Belgium 

0 b s e r v a.t ions 

Definitions inadequate fur the purpose of marking a worth­

while comparision. Coordination needed. 
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2. Dirt content 

United Kingdom 

inferior coal: ash content of 15,1 to 40,0 % 

Federal Republic of Germany 

Dirt content of total worked thickness < 50 %, higher dirt 

content admissible if the reserves are being worked. 

France 

Belgium 

dirt (inferior coal) content <50 % (specific gravity 1,35) 

0 b s e r v a t i o n s 

Definitions inadequate for the purpose of making a worth­

while comparision. Coordination needed. 

United Kingdom 

coal: •nthracites: 1,675 tons per foot-acre (1,36 t/m3 ), 

dirt: 

all other coals: 1,600 tons per foot-acre (1,30 t/m3 ), 

to be determined on the basis of coal and inferior 

coal, but not dirt <40% ash 

Federal Republic of Germany 

coal: 1,35 t/m3 

dirt: 2,30 t/m3 
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france 

Belgium 

coal: 

dirt: 

3 1,35 t/m 

0 b s e r v a t i o n s 

coal: Not quite uniform, but no problem as regards coor~ 

dination. 

dirt: coordination needed 

4. !~e!-2!_:2!! 

United Kingdom/Federal Republic of Germany/france 

Generally graded according to volatile matter, taking into 

account final use (sales names). Not reported in detail in 

the guidelines, but coordination should not be difficult. 

Belgium 

Distinction between coking coal and long-flame coal. 

0 b s e r v a t i o n s 

coordination needed 

5. Volatile matter 
----------------
United Kingdom 

included 

federal Republic of Germany 

included 

france 

index for clean coal (~), ash content of 8 to 10 ~ 
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Belgium 

included 

0 b s e r v a t i o n 8 

Coordination needed (sea also 4. Type of coal)J however diffi­

culties are not to be expected. 

6 • !~!e~~£-~2~~!~~ 
United Kingdom 

included 

Federal Republic of Germany 

included 

France 

included 

Belgium 

included 

0 b 8 e r v a t i o n s 

"ore detailed specifications need to be laid down. 

7 • ~!~!~~!-E!e~~ 

United Kingdom 

4 000 ft deep (- 1 219 m ordnance datum) 

Federal Republic of Germany 

Subdivision down to - 1 200 m NN and between - 1 200 m and 

- 1 500 m NN. 
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france 

down to - 1 200 m (- 1 250 m in "erlebach, lorraine) 

Belgium 

Only normal enlargement of existing development work, lower 

levels not driven. Exception& local working of a worthwhile 

deposit under the main haulage level. 

0 b s e r v a t i o n s 

Coal reserves assessed down to about - 1 200 m NN in United 

Kingdom, rederal Republic of Germany and France. In Belgium 

assessment is a present-confined to existing development work 

and the normal enlargement there of. Coordination should be 

possible. 

a. ~!~!~s!~!!_!!~!~! 

United Kingdom 

mine plan 

federal Republic of Germany 

ttine plan 

france 

mine plan 

Belgium 

mine plan 
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D) Classification of deposits 

As far as can be seen from the national guidelines, deposits are 

classified, 

a) horizontally by: 

b) vertically by: 

seam. 

1 )The zones should be delimited, wherever practicable, by pre-exis­
ting boundaries such as faults, margins of zones of impoverish­
ment of the seam, etc. which form natural mining barriers. 
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As far as can be seen from the national guidelines, deposits are 

class! fied, 

a) horizontally by: 

pit, 

•tectonic area• 1 >, 

b) vertically by: 

reserves in the "area of the main haulage level in operation", 

reserves above the "area of the main haulage level in operation", 

reserves under the "area of the main haulage level in operation" 
to a depth of - 1 200 m NN, 

reserves between - 1 200 m NN and - 1 500 m NN. 

1 )The boundary surfaces of the tectonic areas are as follows: 

Fold axis surfaces 

Fold axis surfaces are treated as boundary surfaces if they sepa­
rate dip categories in which the dip varies by over 20g over a 
small area. No boundary line is drawn where there is a continuous 
dip of less than 209 (e.g. "box folds", wide troughs). 

Fault-tectonic surfaces 

Faults with a vertical throw of 10 m or more and reverse faults 
with a height of displacement, at right angles to the strata, of 
10 m or more, where they extend for over 400 m. Marked fault zones 
with several parallel shear faces with a throw of less than 10 m, 
and 50 m or more wide are also to be regarded as boundary sur­
faces. 

Surfaces parallel to faults 

Parallel surfaces 400 m, at right angles to the strata, from the 
roof of a reverse fault treated as a boundary surface, unless the 
dip is < 25g + 5g. Parallel surfaces 400 m, at right angles to the 
strata, from the fault surface on the North side of faults with an 
E-W-strike where the dip is more than 25g. 

Surfaces of triangular or wedge-shaped and trapezoidal blocks 
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france ------
As far as can be seen from the national guidelines, deposits are 

classified, 

a) horizontally by a 

pit, 

panel, 

zone, 

b) vertically by: 

level, 

seam. 

As far as can be seen from the national guidelines, deposits are 

classified, 

a) horizontally by: 

pit, 

panel, 

b) vertically by: 

seam. 

0 b s e r v a t i o n s 
-----------------------
For the purpose of calculating coal reserves individual areas need 

to be subdivided horizontally and vertically. 

However, this is done in different ways in the four countries, 

although - as regards horizontal subdivision - the "zones", 

"tectonic areas" and "panels" are in fact generally delimited by 

faults. 



However, there is a lack of more detailed information as to which 

criteria are to be applied here. The only exception is Germany, 

where there are precise instructions as to how the "tectonic areas" 

are to be delimited. If there are mor& detailed instructions in the 

other countries, they do not emerge from the guidelines. Coordi­

nation is needed to prevent some areas being excluded from the 

calculation as early as the area assessment stage because of un­

coordinated criteria. 

Efforts must be made to achieve a uniform subdivision of the depth 

areas, for assessment purposes, otherwise it will only be possible 

to assess the reserves uniformly down to the maximum depth (about 

- 1 200 m or - 1 500 m NN). 
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E) Degree of certainty as to the presence of deposits 
(degree of exoloration) 

A distinction is made between 

class I, 

class II, 

class III. 

The regional (lateral) and vertical rates of change of the various 

geological factors determine how closely spaced the points of geo­

logical information must be. An area where the information points 

are over two miles apart should normally be excluded from the 

assessment. 

Class I, if 

a) the sedimentary environment along at least two sides of the area 

if it is triangular in shape, or along at least three sides if 

it is quadrilateral in shape, is known from previous workings 

and/or proving drivages, 

b) information is available from a sufficient number of suitably 

located boreholes to be sure that no unexpected change can arise 

which would cause significant variations 

and, in addition, the seam is underworked or overworked~ 

Class II, if 

a) the sedimentary environment has been proved along at least one 

side, or 

b) sufficient borehole information is available to guarantee that 

major shortfalls in planned production will not occur. 
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Moreover, in this class the density of geological information on 

faulting is insufficient to make a reliable assessment. 

Class III, if 

the degree of geological knowledge is insufficient to eliminate the 

possibility of such adverse sedimentary phenomena as washouts, seam 

splits, etc. 

Moreover, the degree of geological knowledge on faulting and other 

tectonic phenomena is such that faces could be stopped prematurely 

and major shortfalls in production could taka place. 

A distinction is made between four degrees of exploration: 

First degree 

All coal reserves where the tectonics and seam structure are known 

as a result of explorations. 

The ~!=~~~!=! are considered to be known if the exploration points 

are not more than 400 m apart horizontally and/or 200 m apart ver­

tically. 

The seam structure is considered to be known in an area which is 

not more than 1 000 m away from the exploration point along the 

strike and along the dip. 

Second degree 

All coal reserves bordering on the first degree area. 

The tectonics are considered to be known in this case if the ex-
---------ploration points are no more than 800 m apart horizontally and/or 

400 m apart vertically. 
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The seam structure is considered to be known in this case if the 
--------------distance from the first degree area is nor more than 1 000 m in the 

seam. 

Third degree 

All coal reserves bordering on the second degree area which can be 

determined seam by seam in large tectonic blocks. 

fourth degree 

All other coal reserves in areas where it is impossible to deter­

mine reserves accurately seam by seam. 

See appendices 8 to 13. 

france ------
A distinction is made between& 

Catagpry "a" reserves 

Proved reserves where exploration is so advanced that there is no 

doubt as to their existence. Where the measures contain few faults, 

exploration may simply amount to guarantees as to the continuity 

and composition of the measures, by means of exploratory borings 

or crosscuts. However, these guarantees will only be valid a short 

distance from the winning area. 

Category "b" reaerves 

1) Reserves in the seams being worked and the strata immediately 

below, w~ich have not yet been explored but whose existence is 

assessed favourably. 

2) Probable reserves in deeper-lying strata whose presence and re­

gularity or structure have been sufficiently explored by borings 
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so that the presence assessment is favourable. 

Category "c" reserves 

Probable reserves in zones to which the measures and seams could 

logically extend but where there is only inadequate proof, if any. 

A distinction is made between: 

a) deposits where all that can be known is kwown about them and they 

have been subdivided into panels on the mine plan, 

b) deposits which are not sufficiently well known, so that they have 

not yet been subdivided into panels, 

c) deposits which are less likely to be worked than those in b). 

This subdivision applies only to deposits which can be reached by 

using the existing infrastructure, i.e., the normal spread of the 

network of galleries on the present levels, not the creation of 

lower levels. An exception can be made for a sub-level where a 

worthwhile deposit can be worked locally, for example by using a 

staple pit. 

0 b s e r v a t i o n s 
-----------------------
In all four countries the subdivision into "classes", "degree of 

exploration", "reserves" and "deposits". depends on the extant of 

knowledge regarding the deposits as a result of exploration. This 

knowledge must extend to the geological and tectonic envi~onment 

and the stratigraphical environment of the seam and the surrounding 

rock. However, the criteria describing the "degree of exploration" 

vary. In Germany there are clear spatial limits expressed in metres, 
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plus instructions as to how extensive the knowledge must be regar­

ding tectonics and seam structure, for the individual degrees of 

exploration. No such demarcation in metres is given for the other 

countries. Delimiting criteria are mentioned by them, it is true, 

but they are different from those applied in Germany and differ 

from each other as well. Coordination is needed, otherwise com­

parison will be impossible. 
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f) Economics (workability) 

A distinction is made betweena 

Class I 

Class I reserves are workable reserves for which the density of 

geological information is sufficient (seam thickness, depths, 

gradients, quality). The degree of geological uncertainty must 

have been so reduced that the only geological hazards that will 

be encountered are those whose location and effect are sufficiently 

predictable to avoid any significant variations in the quality of 

the products, or material shortfall in planned production. 

90 % of reserves recoverable 

Class II 

Class II reserves are workable reserves for which the density of 

geological information is sufficient in regard to thickness, depth, 

gradient, quality and geological environment but for which the 

general level of geological uncertainty regarding the number, 

location and effect of local hazards is too great to ensure that 

the forecast production will be achieved and/or that the desired 

quality of the products will be maintained. 

75 % of reserves recoverable 

Class III 

Class III reserves are reserves of which the degree of geological 

knowledge is such that unpredictable face-stopping geological ha-

zards may be encountered and that the requirements of the extrac­

tion plan may not be met. 
50 % of reserves recoverable 

Unclassified reserves 

Unclassified reserves are those about which there is 
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3) 

1) insufficient geological information for them to be classified as 

economically workable, but which are in a geological environment 

from which it can be inferred that, with further proving, a pro­

portion may achieve higher status; 

2) sufficient geological information to indicate that they are not 

economically workable under present conditions, but might become 

so with beneficial changes in mining methods and/or marketing 

requirements. 

In addition to the above geological and tectonic factors, mining 

and economic considerations also determine the classification. 

~oreover, a percentage deduction must be applied to each tonnage 

calculated in accordance with these criteria, as an allowance for 

faults, washouts and losses in working. This percentage deduction 

should be based on experience, in a similar geological environment, 

of the mining method likely to be adopted. 

form: "Summary of seam reserves and seam qualities" 

The following major factors affecting costs are taken into consi­

deration when assessing workability. 

geology: thickness worked 

thickness of coal alone 

thickness of dirt bands detrimental to winning 

type of rock in the dirt bands detrimental to winning 

type of rock in the roof 

type of rock in the floor 

depth 

number of underworked or overworked seams 
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seam dip 

tectonic indices 

knowledge of micro-tectonics 

specific total gas emission 

rock temperature 

raw materials: volatile matter 

sulphur content 

primary ash content 

winning: type of stowing 

working hours at the face 

face advance 

face length 

life of face (in terms of distance) 

length of preparatory roadways 

number of roadway junctions 

distance covered by haulage system 

number of blind-shafts to be worked 

functions are adopted for these factors to give the dependence on 

the expected operating results. 

Deviations from the actual results are now being examined with a 

view to improving the method. 

In connection with the deposits data bank, efforts are being made 

to work out an absolute assessment method taking account of as 

many factors as possible and their interdependence. 

rorm: "Geological reserves" questionnaire and explanations 
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France 

The reserves classified according to the degree of certainty that 

thayare there (E) are then assessed in term of their value both 

technically and economically. 

Grad "1" reserves 

Proposing reserves in economic terms which are likely to offer the 

exquisite output pattern. The following are some of the factors to 

look out for when classifying a panel under this headings 

- seam structure and quality of the surrounding rock; 

- known mechanization potential at the time of classification; 

- drivage and gear required to work the panel, taking into account 

its reserves; 

- potential economic return and markets. 

Grad "2" reserves 

Reserves which a mine is technically capable of working with 

acceptable results but which are judged inadequate in economic 

terms (output too low for a economic return, too difficult to 

market the coal, capital outlay too great, etc.). 

Form: "Reserves, excluding pillars" 

~!~S!~~ 

Workability is assessed by applying a coefficient which depends on 

various factors 

a) the probability that the area in question will be worked, which 

depends on 

- the workability of the seam (type of surrounding rock, total 
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thickness, thickness of coal) 

and 

- the accessibility of the deposit to be workedJ 

b) the accuracy with which the area can be estimated (unknown areas, 

faults, etc.). 

In general the following standards are used: 

Coefficient = 0,9 for developed deposits referred to in E, a) 

(Belgium) which are certainty workable. 

It is assumed that 10 % of the theoretical tonnage is lost in situ 

or in the washery. 

Coefficient = 0,7 

1) for developed deposits under E, b) (Belgium). 

Here no allowance is made for losses due to faults, pillars left 

to protect the galleries, areas left between panels, etc., when 

calculating the available surface, hence the lower coefficient; 

2) when there is some doubt as to whether the seam or deposit will 

be worked. 

Coefficient = 0,5 for the criteria shown under E, c) (Belgium). 

0 b s e r v a t i o n s 
-----------------------
Where as comparison E) relates to the degree of certainty that 

reserves are physically present, in this case one uses the major 

factors which influence the cost picture when assessing workability 

as a basis fer classification. These factors relate to geology, 

tectonics, raw materials characteristics and winning operations. 
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Upgrading and sales potential are also taken into account to some 

extent. However, assessment does not appear to be uniform, nor is 

it clear to what extent the various factors are taken into accounto 

The percentage reductions made in the various assessment categories 

differ considerably and are only partially reported. Reductions 

for faults are made in some countries, but not in others (or at 

least are not mentioned in the Guidelines). 

In conclusion, because of these major differences in the national 

guidelines, uniform evaluation as regards the assessment of coal 

reserves seems impossible without further clarification and coordi­

nation. 
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ASSESS"ENT Of HARD COAL RESERVES 

abandon, close 

abrasive 

abrasive minerals 

abscissa 

accuracy of results 

administration 

affected zone 

agricultural utili­
sation 

amount of mova•ent 

anticline/upfold 

ash content 

DICTIONARY 

fermer stillegen 

abrasif schleiB-scharf 

mineraux abrasifs schleiB-scharfa 
Plinerala 

abscissa Rechtswart 

precision des resultats Aussagagenauigkeit 

service administratif Verwaltungadienst 

zone d 1 influenca Einwirkungsbereich 

utilisation agricola landwirtschaftliche 
Nutzung 

coefficient de d6- BewegungsmaB 
placement 

anticlinal Sattel 

teneur en cendres Aschegehalt 

assessment of de- determination des gi- Erfassung von 
Lager stat ten posits aamants 

at an oblique angle oblique d la strati­
to the stratification fication 

auger •ining 

auxiliary work 

average 

axial plane of anti­
cline 

axial plane of syn­
cline 

axis of anticline 

axis of syncline 

back ripping and re­
conditioning 

bearing of a line 
(from grid north) 

bed 

bedding 

forage a grand dia­
m~tre pour !'extraction 

travaux auxiliaixes 

•oyenne 

surface de l'axe 
de !'anticlinal 

surface de l'axe 
du synclinal 

axe de !'anticlinal 

axe du synclinal 

racarage et alig­
ne•ent 

angle d 1 orientation 

bane 

gisement 
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bankschriig 

Gewinnungsbohren 

Hilfabetrieb 

mittlere 

Sattelachsanflache 

Pluldenachsenflache 

Sattelachsa 

Muldenachse 

rauban und richten 

Richtungswinkel 

Bank 

lagerung 



ASSESSMENT Of HARD COAL RESERVES 

bedding, layering 

bedding plane 

being worked 

boundary-line 

boundary of built 
up-areas 

boundary pillar 

bright coal 

buildings 

built up area 

built up residential 
areas 

caking capacity 

calorific value 

calorific value 

canals 

capital costs, ser­
vice of capital 

caving 

centrifugal stowing 

charges 

chlorine content 

chronostratigraphic 
classification 

classified resources 

class of cost 

clean coal 

DICTIONARY 

stratification 

surfaces de e6pa­
ration - plans de 
decollement 

en caure d 1 exploi­
tation 

li•ite 

limite de zone 8 
bltir 

massif d 1 investison 

houille brillante 

bitiments 

urbanisation 

construction d 1 ha­
bitations 

pouvoir agglutinant 

coefficient calori­
fique 

pouvoir calorifique 

canaux 

service du capital 
d 1 exploitation 

exploitation par 
foudroyage 

remblayage par pro­
jection 

redevances 

teneur en chlore 

repartition chrono­
stratigraphique 

resaources classeee 

classe de coGts 

charbon pur ou net 
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Schichtung 

lHaan 

in Abbau bafindlich 

Grenze 

Bebauungsgrenze 

"arkscheidesicher­
heitspfeiler 

Glanzkohle 

Gebaude 

Bebauung 

tdohnbebauung 

Backver116gen 

Brennwert 

Heizwert 

Kanale 

Kapitaldienst, be­
triebsbedingter 

Bruchbau 

Schleuderversatz 

Gebuhren 

Chlorgehalt 

chronostratigra­
phische Gliederung 

klaesifizierter 
Vorrat 

Koetenklasse 

reins Kahle 



ASSESS~ENT OF HARD COAL RESERVES 

cleats 

coal beneficiation 
losses 

coal maceral groups 

coal mining losses 

coal- technology 

coal winning losses 

coking 

coking capacity 

coking coal 

coking qualities 

co•bustion 

co•pensation 

compensation for 
withdrawal of use 

complete working 

concession 

content of carbon 

content of hydrogen 

contraction 

contractors' work 

convergence of long­
wall face 

convergence of road 
ways 

conveying 

coordinates 

cora drilling 

core sample 

DICTIONARY 

limets 

partes a le prepa­
ration 

~ groupe •aceraux 

partes d'exploitation 

technologie char­
bonnier• 

partes d'abattage 

cokefaction 

pouvoir cokefiant 

charbon a coke 

caractaristiquee 
de cok6faction 

combustion 

inda•nisation pour 
•oina-value 

indemnisations pour 
privation de jouis­
sance 

' exploitation complete 

concession de mine 

teneur en carbone 

teneur en hydrogane 

contraction 

travaux par antra­
priaes axterieures 

convergence en taille 

convergence en ga-
lerias 

transport 

coordonaes 

carottage 

&.chantillon de 
carotte 

14! 

schlachtan 

Aufbareitungsvarluata 

Placeralgruppan 

Gewinnungeverluete 

Kohlentechnologie 

Gewinnungevarlueta 

Varkokung 

KokungevaraaHgan 

Kokakohla 

Varkokungseigen­
schaften 

Verbrennung 

PJindarwertant­
echidigung 

Entechadigungan fBr 
Entzug dar Nutzung 

vollstindiger Abbau 

Grubanfeld 

Kohlenstoffgehalt 

Waaserstoffgahalt 

Kontraktion 

Unternehmerleistung 

Strebkonvergenz 

Streckenkonverganz 

F6rderung 

Koordinaten 

Kernbohrung 

Kernprobe 



ASSESS~ENT OF HARD COAL RESERVES 

cost ita11 

costs of surface 
damage (specific) 

cross-cut 

cross-section 

crushing strength 

cut naining, coal 
cutting 

da•age on the sur­
face 

danger of rock 
burst 

degree of deve­
l~apment 

degree of knowledge 

degree of investi­
gation 

degree of mechani­
zation 

density of built up 
area 

density of built up 
area 

density fraction 

depreciation 

depth 

description of 
deposits 

developed 

DICTIONARY 

appellation des lieux 
ou lea coOts •e pro­
duisent 

coGts specifiquas 
des degits •iniere 

travers-bane 

coupe 

resistance S la COli­

pression 

abattage par caupage 

dagits miniers en 
surface 

danger d 1 eboulement 

degre de prospection 

degre de connaissance 

degre d'investi­
gation 

d , d , . egre e mecan1sa-
tion 

dansite d'urbanisa­
tion 

densit& de !'habitat 

tranche dansimetrique 

Bllortisse•ents nor­
•aux consacutifs a 
!'usage 

profondeur 

description des 
gisements 

reconnue 
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Kosten stella 

Bergschadenkosten 
(epezifische) 

Ortsquerschlag 

Schnitt 

Druckfestigkeit 

schneidende Ge­
winnung 

Bergschaden Dber 
Tage 

Gabirgsschlaggefahr 

AufschluBgrad 

Bakannthaitsgrad 

Erforschungsgrad 

~echanisierungsgrad 

Babauungsdichte 

Bebauungsdichte 

Wichtestufe 

Abschreibungen, ver­
brauchsbedingte 

Teufe 

Beschreibung von 
Lagerstatten 

aufgaschlossen 



ASSESS"ENT or HARD COAL RESERVES 

developed in coal 

developed in stone 

development work in 
coal 

dilatation 

dip 

dip 

dip correction 

dip-direction 

dip separation 
(dip slip) 

direction of face 
advance 

dirt 

dirt band 

distance 

distance between 
headings 

distance between 
levels 

distance of thrust, 
displacement along 
thrust plana 

domestic coal 

downthrown block 
(graben) 

drainage 

drilling, drill hole 

drilling without 
core recovery 

drivaga 

DICTIONARY 

trace au charbon 

creusat aux roches 

traqage 

processus de la di­
latation 

pend age 

inclinaison-pente 

correction d'in­
clinaison 

direction de pendages 

dftplacament de 
strates suivant la 
ligna de direction 

direction d 1 avancament 
de la taille 

ateriles 

bane intercalaire 

eloign amant 

distance entre voiea 

hauteur d'etaga 

recouvreaent (hauteur 
de poussae plana) 

charbon domestiqua 

foss'- tectonique 

drainage 

forage 

forage sans carottage 

creuaement 

143 

vorgerichtat 

auagerichtet 

Vorrichtung 

Dilatationaverlauf 

Einfallen 

Gafilla 

Naigungakorrektur 

Einfallensrichtung 

Sprungwaite (flache 
Sprunghoha) 

Abbeurichtung 

Barge 

Bergemittal 

Entfarnung 

Streckenabstand 

Sohlenabstand 

Schubweita (flacha 
Schubh6ha) 

Hausbrandkohle 

Graben 

Entwasaarung 

Bohrung 

Vollbohrung 

Vortriab 



ASSESS~ENT Of HARD COAL RESERVES 

dull coal 

dutap stowing 

ecano11ic 

electricity 

elevation projection 

employed miners, 
average 

equipped 

equipping 

estimated 

evaluation 

evaluation of de­
posits 

axinite 

exploration of 
deposits 

exploratory 
drilling 

explosives, 
blasting agents 

race supports 

fault block 

faulted 

fault block tec­
tonics 

fault tectonics 

fees 

film 

flexure 

floor 

DICTIONARY 

charbon 11at 

remblai ~ effondremant 

exploitable ('cono­
IRiquellent) 

courant ilectrique 

projection verticals 

journalier, effectif 

'quip a 

'quipement (de taille) 

e stilllea 

llvaluation 

evaluation des 
gisements 

axinite 

exploration des gi­
sements 

forage de connaissance 

axplosifs 

aoutanament de taille 

bloc entre deux failles 

faillela 

tectonique de blocs 

tectonique des failles 

contributions 

enrobe,..ent 

plis 

mur 
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Mattkohle 

Sturzversatz 

bauwurdig 

Strom 

SaigerriO 

Belegung, durch­
schnittliche 

hergerichtet 

Herrichtung 

geschatzt 

Bewertung 

Bewertung von 
Lagerstatten 

Exinit 

Exploration von 
Lager stat ten 

AufschluSbohrung 

Sprengstoffe, 
Sprengmittel 

Strebausbau 

Scholle 

gesti:irt 

Schollentaktonik 

Starungatektonik 

Beitrag a 

Belag 

flaxur 

Liagandes 



ASSESS"ENT OF HARD COAL RESERVES 

fold tectonics 

foliation 

forestry utilisation 

fuels 

full thickness 

full thickness of 
all workable sea•• 

fully mechanized 

fusain, fibrous coal 

g-value 

gas-drainage 

gas emission 

gasification 

gate road advance 

general strike 

gological re­
sources 

geological resources 
far planning pro­
ject 

geology 

geomachanics, rock 
mechanics 

geophysics 

goaf, gob 

gray-king-test 

grid bearing of a 
strike- (direction) 

DICTIONARY 

tectonique des 
pliaaementa 

clivage 

utilisation fo­
restiera 

co•bustibles at 
carburants 

epaisaeur totale 

6paiaseur totals du 
charbon dee veinea 
explaitablea 

int6graleMent m6-
cania6 

charbon fibraux 

indica g 

captage du grison 

degagament de gaz 

gaz6ification 

avancement des voies 
d 1 abattaga 

direction generals 

reeaourcea geolo­
giques 

ressources geolo­
gique& pr,vues 

geologie 

gao•acanique, 
macanique des roches 

gaophysique 

vieux travaux 

proc6d6 gray-king 

direction du filon 
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raltungatektonik 

Schieferung 

foratwirtschaft­
liche Nutzung 

Brann- und Kreft­
steffe 

Geaamtmichtigkeit 

Gaaa•tkohlenmich­
tigkeit ellar bau­
wurdigan FlBze 

vollmechaniaiart 

raserkohla 

G-Wert 

Gasabsaugung 

Auagasung 

Verga sung 

Abbaustrackenuor­
trieb 

Ganeraletreichan 

Gaologiacher Vorrat 

Geologiechar Plan­
vorrat 

Geologie 

Geo•echanik 

Geophyaik 

Alter Plann 

Gray-King-Varfahran 

Streichrichtung 
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guide horizon 

guide seam 

hard coal 

har•onic system of 
"orking 

height above sea­
level 

height above sea­
laval 

high pressure com­
pressed air 

horizon mining 

horizontal displace 
manta of normal 
fault (heave) 

horizontal displace 
ment of raverve 
fault (or heave) 

horst 

houses 

hu•us coal (mould) 

hydraulic stowing 

hydromechanical 
winning 

inclined 

inclusion 

independent (cor­
relation) variable 
critical factor 

industrial uti­
lisation 

inertinite 

DICTIONARY 

horizon de repere 

couche guide 

houille 

exploitation har­
•onique 

hauteur par rapport 
au niveau de la mer 

hauteur au-deaaus du 
niveau de la mer 

air com~rim6 haute 
pression 

exploitation par 
niveaux 

rejet horizontal 

recouvrement hori­
zontal 

horst 

11aisons 

charbon humique 

re•blayaga hydraulique 

abattage hydro­
•ecanique 

plateur 

inclusion, inter­
calation 

parametra 

usage industrial 

inertinite 
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Leithorizont 

Leitfloz 

Steinkohla 

harmonischer Abbau 

Hoha bezogan auf NN 

H6ha Ober NN 

Hochdruckluft 

Sohlenbargbau 

s6hliga Sprungweite 

sBhlige Schubweite 

Horst 

Hauser 

Humuskohle 

Spulversatz 

hydro•achanischa 
Gewinnung 

flach 

Einlagerung 

EinfluBgroBa 

induatrialle Nutzung 

Inertinit 
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inflow of water 

in-sea• mining 

installations be­
longing to the pit 

interface, parting 
plane 

intermediate rock 

interpretation, 
analys~s, eva­
luation 

intersection between 
two planes 

interval 

investigation in 
laboratory 

joint-bounded body 

joints 

kind of stowing 

kinds of cost 

labour associated 
costs 

labour costs 

labour costs 

land 

land use 

layout 

layout resources 

leasehold area 

length of a face 

DICTIONARY 

venue d 1 eau 

exploitation de veine 

installations propres 
aux charbonnages 

surface de joint 

banes stflrilee 

interpretation 

ligna de croisement 
entre deux plans 

distance 

recherche au labora­
toire 

crevasses 

cassures 

type de remblais 

types de coOts 

charges salariales 
annexes 

charges salarialea 

sal aires 

terrains sur la sur­
face 

utilisation des sur­
faces 

dicoupage 

resaources des coupes 

zone de concession 

longueur de la taille 
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WasserzufluB 

F"l5zbergbau 

zechaneigene Anlagen 

Trennflache 

Zwiachen•ittel 

Auswertung 

Kreuzlinie 

Abstand 

Laboruntersuchung 

Kluftk6rper 

Klilfte 

Versatzart 

Kostenarte.n 

Lohnnebenkosten 

Arbeitskosten 

Lohnkosten 

Galan de 

Obarflichennutzung 

Zuschnitt 

Zuschnittsvorrat 

Pachtfeld 

Streblange 
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length of a panel 

length of the front 
of a face 

laval, gently in­
clined 

light •ate! 

lines seia•ic 

liquefaction 

lithostratigraphic 
classification 

longwall face oms 

loaa quantity 

loss quantity 
coefficientlo 

lost shifts 

low pressure com­
pressed air 

•agnatic deviation 

•ain fault 

•aintenance of 
workings 

main transport 

manning par working 
area 

man shift 

•anshifta expen­
diture 

11ap with inclined 
projection-plane 

•aterial coste 

•eaaurad 

•en on the books 

DICTIONARY 

longueur d'un panneau 

longueur du front de 
taille 

gise•ant en plateur 

mital l'ger 

ais•iqua des !ignes 

liquefaction 

r'partition litho­
stratigraphique 

rendament des taillas 

partes 

facteur de partes 

postea non occupes 

air comprime bassa 
pression 

d6viation magnetique 

faille principals 

entretien des travaux 
de fond 

extraction principals 

personnel occup6 au 
chan tier 

poste-homma 

postea occupes 

plan parallels ~ 
la stratification 

fraia d 16quipe•ent 
I 

••aura 

travaillaura inacrits 
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Baulange 

Strebfrontlange 

flache Lagerung 

Leicht• stall 

linienseia11ik 

Verf!Ossigung 

lithostratigr•phi­
sche Gliaderung 

Schichtleistung 1m 
Strebbetrieb 

Verlust111enge 

Verlust•engenfaktor 

entgangena Schichten 

Niederdruckluft 

Nadelabweichung 

Hauptstorung 

Unterhaltung dar 
Grubenbaue 

Hauptforderung 

Betriebepunktbe­
legung 

l'lannschicht 

Schichtanaufwand 

flachriB 

sachliche Kosten 

gemessen 

angalegte Arbeiter 
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•ethane-drainage 

•icrotectonics 

•inaable 

11ine layout 

•ins mapping 

•ins surveying 

•ins ventilation 

mine waste economy 

•inaral analysis 

11ineralogy 

11ining by blasting, 
shot firing 

mining damage 

mining damage under-
ground 

mining depth 

mining depth 

mining operations 

mining operations 
at the surface 

mining operations 
underground and at 
the surface 

•ining technique 

mining ti•ber 

•iscellaneous 

moderately inclined 

•orphology 

•udatone 

DICTIONARY 

captaga du •ethane 

•icrotectonique 

exploitable 

excavations aouter­
raines 

plans de mine geo­

d,aia •iniere 

ventilateurs de mine 

recuperation, trans­
port et mise en terril 
des pierres 

analyse min6rale 

11ineralogie 

abattage a 1 1 axplosif 

d6glts miniers 

d6glts miniers acuter­
rains 

profondeur d'extrac­
tion 

profondeur d 1 abattage 

exploitations minieres 

chantier •inier en 
surface 

chantier minier en 
surface at souter­
rain 

technique miniare 

bois de minas 

divers 

faiblement incline 

liorphologie 

schists 
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Methanabaaugung 

Plikrotektonik 

gawinnbar 

Grubengabiude 

GrubenriBwerk 

Bergvermessung 

GrubenlUfter 

Bergewirtachaft 

Plinaralanalyse 

Plineralogie 

Gewinnungasprengen 

Bergachaden 

Bergachaden unter 
Tags 

Gewinnungsteufa 

Gewinnungeteufe 

bergbauliche Betrieba 

Grubenbetrieb uber 
Tage 

Grubenbetrieb uber 
und unter Tags 

Bergtechnik 

Grubenholz 

eonstige 

maBig genaigt 

Plorphologie 

Schieferton 



ASSESS~ENT OF HARD COAL RESERVES 

multiaxial 

multiple slice 
11ining 

•ulti-sea• working 

near •ineabla 

nip-out 

nomenclature of 
seams 

normal fault 

oms in underground 
mining operations 

opencaat •ina 

opening up 

ordinate 

other areas of wor­
king underground 

outcrop, basset 

outcrop of seam 

output per manshift 
oms (in kg) 

overburdem 

overburden, cover, 
overlying strata 

overlying seam 

overlying series of 
strata, top strata 

DICTIONARY 

multi-axial a 

exploitation par 
tranchaa •ultiplee 

exploitation simul­
tanee de plusiaura 
des couches 

exploitable (tach­
niquement) dans cer­
taines conditions 

amincissement en coin 

nomenclatura de veins 

rendement fond 

exploitation i ciel 
ouvart 

prospection 

ordonnee 

autres chantiers 
d'axploitation 
aouterraine 

affleurement, tate de 
coucha 

affleurement de veins 

rendemant (kg/hp) 

morts-terrains 

•orta-terrains 

couche du toit 

couches ou banes aur­
jacant s 
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•ahraxial 

Plehrachaibenbau 

l'lehrfl6zbau 

bedingt gewinnbar 

auakeilan 

Fl6zbezeichnung 

Ver..,erfung 

Schichtleistung im 
Grubanbetrieb unter 
Tags 

Tagabau 

AufschluB 

Hoch111ert 

sonstiga Batriebs­
bereicha unter Tage 

Ausgehandes, AusbiB 

F16zausbiB 

Leistung kg/me 

Deckgabirge 

Dackgebirge 

hangendes Flaz 

Hangendschichten 
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overlying workings 

overthrust 

packing by hand 

panel oms 

partial stowing 

partly mechanized 

per day 

perpendicular to 
strata 

petrography 

pillar-protected 
surface 

pit bank 

plan 

plan resources 

plough mining 

pneumatic stowing 

poldering 

possible 

precautionary ex­
penditures 

preparation 

probable 

productive wor­
king ti11e at the 
face 

profiles seismic 

projection plane 

- sloping 

- horizontal 

DICTIONARY 

travaux susjacente 

d6crochement 

remblai 11 main 

rendement tl 
1 1 abattage 

remblayage partial 

partiellement mecanis' 

journaliere 

perpendiculaire ~ 
la stratification 

p-'trographia 

zone de protection 

recettes du jour 

projection horizon­
tale (vue en plan) 

ressources projetees 

abattage par rabotage 

remblai complet {pneu­
matique) 

formation de polders 

possible 

depenses preventives 

pr6paration 

probable 

duree de travail sur 
place 

sismique des profils 

base 

- en plateur 

- horizontals 
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Uberbauung 

Uberschiebung 

Handversatz 

Schichtleistung im 
Abbau 

Teilversatz 

tailmechanisiert 

taglich 

bankrecht 

Petrographie 

Tagesschutzbezirk 

Rasenhangebank 

GrundriB 

Planvorrat 

schalende Gewinnung 

Vollversatz (Blas­
versatz) 

Polderung 

116glich 

vorsorgliche Auf­
wendungen 

Aufbereitung 

wahrscheinlich 

betrieblich nutz­
bare Arbeitezeit 
vor Drt 

Profilseismik 

Grundfliche 

- flach 

- s6hlig 
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protection zone 

proved 

pyrite (autocata-
lyst) 

quality 

quality of' coal 

quartz content 

railway installa­
tions 

ramble, clod 

rate of advance 
(per time unit) 

recovery factor 

remaining length of 
11 panel 

repairs 

residual pillar 

resources in aban­
doned areas 

reverse fault 

roadway supports 

rock burst 

rock mechanics 

rock pressure 

rock temperature 

raga caking index 

roof 

DICTIONARY 

~ de protection zone 

certains 

pyrite (autocata-
lyseur) 

qualit' 
qualit(, du charbon 

teneur an quartz 

installations de 
chemins de fer 

faux-toit 

vitesse d 1 abattage 
(per unite de temps) 

factaur de r'cup'­
ration 

longueur rastant d 1 un 
panneau 

r'parations 

pilier residual 

rassources relatives 
dans des secteurs 
abandonn's 

plis-faille inverse 

sout,nament de ga­
lerie 

cout de charge 

•'canique des roches 

pression des roches 

te•peratura des roch•s 

indica d 1 aggluti­
nation salon raga 

toit 
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Schutzzone 

sic her 

Pyrit (Autokataly-
aator) 

Qualitat 

Kohlequalitat 

Quarzgehalt 

Eisenbahnanlagen 

Nachfall 

Abbaugaschwindigkeit 
(pro Zeiteinheit) 

Ausbeutefaktor 

Restbaulange 

Reparaturen 

Reatpfeiler 

Vorrite in stillge­
legten Bereichen 

Wechsel 

Streckenausbau 

Gebirgaschlag 

Gebirgsmechanik 

Gebirg~druck 

Gebirgetemperatur 

Backzahl nach Roga 

Hangen des 



ASSESS~ENT or HARD COAL RESERVES 

run-of-mine output 

safety pillar 

salary costs 

saleable output 

sample 

sampling 

sandstone 

sapropel coal 

seam distance 

seam OilS 

seam splitting 

seam structure, 
seam quality 

secondary fault 

seismic 

salvage 

semibright coal 

sensitivity tu sur­
face damage 

shale 

shale (hard-soft) 

shearing strength 

siltstone, sandy 
shale 

single shift 
working 

size of joint-bound 
body 

slickensides 

DICTIONARY 

extraction du charbon 
brut 

pilier de protection 

traitamants, aalaire 

extraction utilisabla 

6chantillon 

'chantillonage 

' gres 

houille sapropel 

intarvalla des veinas 

rendement chantier 

fandage de couche 

qualite de couche, 
nature de coucha 

secondaire 

sismique 

sal ban de 

charbon semibrillant 

vulnarabilit8 aux 
d&glts miniers 

schists 

schists (dur-tendre) 

r'sistance au cisail­
lament 

schists greseux 
(psammit) 

exploitation par una 
6quipa 

grandeur des blocs 
fissures 

striae 
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Rohkohlenf6rdarung 

Sicharheitspfeiler 

Gehaltskoeten 

verwertbare rarderung 

Probe 

Probenahme 

Sandstein 

Sapropelkohle 

Fl6zabstand 

Schichtleistung im 
Fl6zbetrieb 

Fl6zspaltung 

Fl6zbaschaffanhait 

Voratl:irung 

Seismik 

Salband 

Halbglanzkohle 

Bergschadens­
empfindlichkait 

Schiefer 

Schieferton (hart­
welch) 

Scherfastigkait 

Sandschiaferton 

einschichtige Ge­
winnung 

Kluftk6rpergr6Be 

Riefung 
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slinger stowing 

small fold 

social contribution 
required by law 

social service 

softening tempe­
rature 

solid fuels 

solidifacation tam­
perature 

specific weight 

steam 

steams coal, power 
station coal 

steel 

steep 

step (step faults) 

stone development 

stratigraphic 

stratigraphic 
conditions 

stratum 

streak, thin seam 
coal band 

strength 

stria, striation 

strike 

strike line 

stripe, band very 
thin seam 

strongly inclined 

DICTIONARY 

remblayage par pro­
jection 

petit plissement 

charges sociales 
16galas 

service social 

temperature de 
ramollissament 

combustibles solides 

temperature de soli­
dification 

poids spl.cifique 

vapeur 

charbon de vapeur 

acier 

dressant 

faille en gradinas 

travaux praparatoires 
aux roches 

stratigraphiques 

allure des couches 

strata 

filet de charbon 

r&sistance 

stries de glissament 

direction 

ligna de direction 

pass&es de charbon 

fortement inclin6 
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Schleuderversatz 

Klein fa! te 

gasetzliche soziale 
Aufwendungen 

Sozialdienst 

Erweichungstempe­
ratur 

festa Brennstoffe 

Verfastigungstem­
peratur 

Wichte, spezi­
fisches Gswicht 

Dampf 

Kraftwerkskohle 

Stahl 

stail 

Steffel 

Ausrichtung 

stratigraphisch 

Lagerungsverhalt­
nisse 

Schicht 

Schmitz 

restigkeit 

Rutschstreifen 

straichen 

Streichlinie 

Streifen 

stark geneigt 



ASSESSMENT Of HARD COAL RESERVES 

sub economic 

sub-saara {seam 
section) 

subsidence 

subsidence factor 

subsidence slope 

subsidence trough 

subterranean water, 
ground water 

sulphur content 

support 

support resistance 

surface 

surface water 

surrounding rocks, 
enclosing rocks 

swelling index 

syncline/downfold 

target factor 

taxes 

technically mineable 

technical service 

tectonic 

tectonic stress 

tensile strength 

DICTIONARY 

exploitable dans 
certaines conditions 

tranche 

affaisssment du sol 

coefficient d'affais­
semant 

obliquit' 

cuvette d 1affais­
sement 

eau soutarraine 

taneur en soufre 

sout,nament 

r'sistance du 
soutinement 

surface 

eau superficielle 

~!pontes 

indica de gonflement 

synclinal 

target variable ou 
variabla-cible, para­
metre objectif 

taxes at redevances 

exploitable tech­
niquement 

service technique 

tectoniques 

sollicitation tec­
tonique 

resistance a la 
traction 
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bedingt bauwurdig 

Teilfloz 

Bodensenkung 

Absankungsfaktor 

Schieflaga 

Senkungsmulde 

Tiafenwasser 

Schwafelgahalt 

Ausbau 

Ausbauwiderstand 

Tagesoberflache 

Oberflachenwaeser 

Nebengestein 

Blahzahl 

tvlulde 

Zielgroae 

Steuern und Abgaben 

technisch gewinnbar 

technischer Dienst 

taktonisch 

tektonische Baan­
spruchung 

Zugfestigkeit 
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thickness 

thickness of over­
burden (cover) 

three shift working 

tight fold 

topography 

total production 
coats 

trapezium-shaped 
block 

traverse angle 

two shift working 

underground exca­
vation 

underground mine 

underlying aeries 
of strata 

underlying workings 

uneconomic 

uniaxial 

unmineable 

value 

variation 

ventilation cooling 

ventilation tech­
nique 

vertical 

DICTIONARY 

6paisaeur 

6paisaeur des morts­
terrains 

exploitation par 
trois 6quipea 

plissemant dense 

topographie 

prix de ravient 
global 

bloc trapezoidal 

angle de refraction 

exploitation par deux 
.5quipes 

exploitation miniare 

exploitation souter­
raine 

couches ou banes sous­
jacent s 

exploitation en das­
sous des couches 

non economique 

uni-axial a 

inaxploitable 

valeur 

fluctuation 

refroidissement de 
1 1 air 

technique d'a6rage 

vertical 
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Machtigkeit 

Deckgebirgsmachtig­
keit 

dreiachichtige Ge­
winnung 

Engfalta 

Topographie 

Gesamtselbstkoaten 

Trapezscholle 

Brachungswinkel 

zweischichtige Ge­
winnung 

Grubenbau 

Tiefbau 

Liegendschichten 

Unterbauung 

unbauwUrdig 

einaxial 

nicht gewinnbar 

\dart 

Schwankung 

WetterkOhlung 

Wettertachnik 

aeiger 
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vertical throw of 
normal faults 

vertical throw of 
reverse fault 

virgin, unworked 
area 

vitrinite 

volatile matter 

wash out 

waste 

water analysis 

water aa•ple 

waterways 

wedge block 

weighted average 

weighting 

width of working 

winding and sig­
nalling installa­
tions in shafts 

winding machinery 

winning method 

winning section 

workability (mine­
ability) 

worked 

worked out 

worked out 

worked-out reserves 

worked thickness 

DICTIONARY 

rejet verticauxd'une 
faille normals 

rejets verticals d 1une 
faille 

vierge 

vitrinite 

matitlres volatiles 

erosion, affouillament 

stftriles 

analyse d 1 eau 

ftchantillon d 1 eau 

cours d 1 eau 

bloc tronconique 

pond6r6e 

pond,ration 

largeur de chantier 

ftqupemente de trans­
port at da signali­
aation dane lea puita 

machine d 1 extraction 

methode de produc­
tion d 1 exploitation 

champ d 1 exploitation 

exploitabilit6 

exploits 

'puie6 

'puie6 
reasources exploitees 

puissance axtraite 
to tale 
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aaigera Sprunghohe 
(Seigarvarwurf) 

saigere Schubh6he 

unverritzt 

Vitrinit 

FlOchtige Bestand­
teile 

Auswaschung 

Abginga 

Wasserprobe 

\alasserprobe 

FluBlaufe 

Keilscholla 

gewogen 

Gawichtung 

Baubreita 

FHrdar- und Signal­
einrichtungen in 
Tagesschachten 

F5rdermaschine 

Gawinnungsmathoda 

Baufeld 

Gewinnbarkait 

gebaut 

abgabaut 

abgebaut 

abgebauter Vorrat 

Abbaumichtigkait 
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working under the 
••in haulage laval 

wrench fault 

yield 

zone of danger 

3-d-aeiamic 

DICTIONARY 

exploitation an eous 1 

6tagee 

plan de d'crocha•ent 

r'cup6ration 

"" zona de danger 

aiamiqua dee surfaces 
(3-d) 
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Untarwarkabau 

Varachiebung 

Auabeuta 

Gefahrenzone 

Flichanaeiamik 
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Préambule 

Le charbon a, ces derniers tampa, prie une !•portance croissante en 
tant que source d'énergie. Il joue 'galement un r6la de plus en plus 
important pour l'approvisionnement an 'nargis de la Co••unauté. La 
politique énerg6tique vise davantage qua par le passé à assurer dans 
une large mesure la sécurité de l'approvisionne•ent at c'est ainsi 
que la question de savoir dans quelle •seure laa besoins peuvent 
ltre couverts par les ressources propres revient continuellement à 
l'ordre du jour. Il ne s'agit en 1 1occurenca pas uniquement des 
réserves géologiquement ou techniquement exploitables, mais surtout 
des r6eerves d'énergie fossile économiquement exploitables. 

Le charbon est la source d'énergie la plus répandue dana le monde. 
Dans la Communauté européenne, le charbon n'est produit en quantités 
importantes qu'en Allemagne, en Belgique, en France et en Grande­
Bretagne. Les réserves da charbon exploitables dans ces pays ont, 
à diverses reprises, fait l'objet d'estimations. Il est apparu qua 
les m6thodee de calcul appliquées n'assurent pas la comparabilité 
des résultats. Il en va da mime pour les enqu&tes internationales. 
Le manque d'uniformité des méthodes d'estimation est à l'origine 
de ces disparités. 

C'est la raison pour laquelle la Commission des Communautés euro­
péennes a, en 1974, chargé un groupe d'experts de définir les 
moyens permettant de parvenir à un recensement comparable des ré­
serves de charbon, en dépit des m6thodes de calcul souvent dif­
férentes appliquées d'un pays à l'autre ou mime d'un bassin à 
l'autre. Le r6sultat est exposé icis il pourra servir de basa pour 
les enqu&tes futures. Le mandat de ce groupe d'experts n'avait, en 
revanche, pas pour objet une nouvelle évaluation des réserves. Ont 
participé à ces travaux: W •. Behrens (D), A."· Clarke (GB), H. W. 
Hellweg (D), G. Rackert (D), H. van Duyes (B), M. P. Vetter (r). 

~. Klaus Lützenkirchan (0) avait été chargé par la Commission de la 
préparation rédactionnelle des résultats des travaux ainsi que de 
l'élaboration d'une proposition en vue d'une évaluation comparative 
des réserves de charbon communautaire. La Commission insère cette 
méthode d'évaluation (y compris le questionnaire d 1 enqulte) dans 
la présenta publication. 

La Commission exprime à tous les participants sea remerciements 
pour leur travail de collaboration exemplaire et pour les résultats 
qu'ils ont obtenus. 

Juin 1980 Karlheinz Reichert 

Directeur de la Direction Charbon 
de la Commission des Communaut's 

aurop,ennes 
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1. Introduction 

On envisage de recourir ~ dea critères uniformes pour déterminer 

les paramètres fondamentaux du calcul des réserves charbonnières 

sur lesquels se fondent les méthodes de calcul actuellement appli­

cables dans les paya charbonniers de la Communauté européenne. 

On envisage, en outre, de •attre au point, sur la base da condi­

tions-limita communes spécifiques, une formule communautaire pour 

le calcul du volume des réserves communautaires économiquement 

exploitables. 

On peut se prévaloir d'une expérience approfondie en ce qui concerne 

les probl~mes de détermination et évaluation des réserves. En dépit 

de définitions très minutieuses 

- de la terminologie relative aux riserves et 

- des conditions-limite relatives aux épaisseurs, profondeurs, 

degrés de reconnaissance et caractéristiques métallogéniques, de 

techniques et d'exploitations minières les plus diverses, et en 

dépit de projections très méticuleuses de gisements antérieurs 

(descriptions du profil et des caractéristiques en fonction de 

propriétés stratigraphiques et tectoniques, des qualités de 

charbon, etc.) 

- le degré de précision atteint en ca qui concerne le détermination 

du volume des réserves est insuffisant, il en va ainsi en parti­

culier des quantités contrSlables (par extraction effectuée) 

(réserves exploitables) en ce qui concerne leur classification 

en fonction des qualités ou d'autres caractéristiques géologiques, 

-le degré de précision dal'évaluation d'un gisement en fonction 

des coOts de production probables est nettement insuffisant, 

dans le domaine on a également pu effectuer des contrSles après 
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aba~age qui ont permis de constater des écarts consid,rablee tant 

en ce qui concerne les pr,visions absolues qu'en ce qui concerne 

des comparaisons importantes entre tous les secteurs axploit,s. 

Il importe de tirer des conclusions de toutes ces exp,riences dans 

la perspective dea tAches mentionn6ea au d6but du pr6sent document. 

Elles trouvent leur concr6tisation dans les commentaires ci-dessous. 

Leur caract,ristique essentielle r6side dans le fait que les exi­

gences relatives ~ la d6termination des r6serves doivent Stre 

adapt6es au degr6 de pr6cision r6alisable des pr6vieions. 
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2. Les r6eervas tachnique•ent exploitables 

On entend par r6servas technique•ant exploitables le stock contenu 

dana la croOta terrestre, ind,pend•••ent dea quantités parduaa, •aie 

avec laa restrictions indiquées ci-apras.(Voir interpritation page 265) 

Dans le cadre de ces restrictions, ces réserves doivent seulement pouvoi~ 

se priter A un processus d'extraction utilisant des moyens techniques 

actuels, sans tenir compte du nivéau des coüts. 

Laa réserves techniquement ex­

ploitables ne doivent pas nécessairement faire partie.de consid6-

rationa de progra•mationJ elles doivent toutefois pouvoir ltre 

incluses dana de telles conaid,rations. Il convient d~s lora d'in­

clura tous las secteurs prospectée lee plue connue, - aussi bien les 

réserves techniquement exploitables appartenant a dea aiagaa d'ex­

traction far•aa pour dea raisons écono•iques qua les réserves 

techniquement exploitables situées dans les zonas pro•ettauses -. 

La déter•ination dea réservas technique•ent exploitables donna une 

vue d'enae•ble satisfaisante et assez précisa dea gisa•enta d'Europe 

centrale relativa•ant bien connue at. une aaaaz bonne idée dea ré­

servas techniquement exploitables charbonniarea globales disponible• 

La déter•ination dea ressources géologiques ne s'effectue jwdi• 

cieusemant qua ai là délimitation dea ressources fait appel à un 

•ini•u• de r~glas techniques. 

On prévoira une épaisseur •ini•ala da charbon pur. On fixera catte 

li•ita d''paiasaur inférieure an fonction dea considérations da 

technique •inière apecifiquaa aux différents bassina. 
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Teneur an stériles 

On fixera une limite supérieure pour la teneur admissible an at'­

rilas des vaines au des bancs. Si cette liMita supérieure est dé-
!. A ""' passBa dana une zona da vaine, cette zone sera exclue du calcul 

dea réserves ou caractérisée da •ani~ra spéciale, la cas échéant. 

Là encore, on tiendra co•pte pour la fixation da la li•ita supé­

rieure, des condiérationa de technique •inière specifiques aux 

divers bassins. A cet égard on précisera ai catte li•ita supé­

rieure concerne des pourcentages da poids ou daa pourcentages da 

volume (ou d'épaiaaaur). 

Profondeur 
----------
On na déterminera les réserves que jusqu'à concurrence d'une cer­

taine profondeur. Là encore, on tiendra compte des considérations 

spécifiques aux divers bassins. 

Dans toua les pays de la Communauté, les ressources sont an prin­

cipe calculées salon la formula •athématique suivante 

Basa x épaisseur x densité = tonnage. 

Le Manqua d'uniformité dea ressources calculées selon la formule 

précitée découle excluaive•ant des surfaces de basa choisies. 

Dans les pays de la CEE, il exista en outre plusieurs variantes 

fondamentalement différentes (v. apercu général). 
~ 
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Variante 1 

On peut fixer dea conditions-liMite pure•ent techniques tallas qua 

épaisseur •ini•ale, 

teneur •axi•ala an st,riles, 

profondeur maximale 

et pendre en considération toutes les surfaces da gisements qui 

répondent à ces conditions. Lors du choix, on ne tient aucun compte 

des caractéristiques critiques d 16ualuation ( on s'y réf~re toute­

fois pour dea descriptions ultérieures plus détaillées). 

Variante 2 

On fixa des conditions-limite techniques telles que: 

épaisseur minimale, 

profondeur maxi•ale 

et l'on ajoute encore par la m&me occasion que seules doivent ltre 

prises en considération las ressources qui se traduisent par des 

résultats acceptables pour le siège d'extraction ou dont l'exploi­

tation au vu d'autres circonstances extérieures, semble devoir 

ltre encore rentable. 

D'ailleurs, on tient là encore compte de toutes las caractéristiques 

critiques d'évaluation en vue de descriptions ultérieures circon­

stanciées. 

Là différence fondamentale entre ces deux variantes (1 = RFA, 2 = 
r, GB) réside en ca que le procédé 2 autorise déjà au départ un 

choix tras subjectif, d'autant que l'on ne dispose d'aucun crit~re 

permettant da définir les notions "résultat acceptable" (r) ou lee 

autres circonstances extérieures (exe•ple NCB: •il y à lieu d'écar­

ter de l'évaluation les régions carbonifères dans lesquelles une 
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veine est d'une trop mauvaise qualité pour ltre exploitée"). Dans 

le cas du procédé 2, on se livra donc a uneévaluation qui précède 

daja le relevé dea ressources. 

4. Critères da délimitation at d'évaluation 

Dans las pays da la Co•œunauté européenne, on appliqua, pour tout 

calcul des ressources charbonnières, le principe fondamental selon 

lequel on fixe a l'avance dans quelles limitas tachniquae.on dénom­

brera les gisements et quelles sont las caractéristiques spécifiques 

qui doivent accompagner ce dénombrement. On peut dès lors établir 

une distinction entre laa critères da dali•itation at les critères 

d'évaluation. 

Critères da délimitation 
---------~--------~-----
Il s'agit des critères qui, dans l'état actuel de la technique 

minière, doivent rendre co•pte des limites techniques d'exploi­

tabilité telles qu'on les envisage dans las divers pays de la CEE. 
Ces critères de delimitation date~minent exclusivement les res­

sources gl9balas d 1un gisement en tant que réservas techniquement 

exploitablea.Ce n'est qu•a partir des critères d'évaluation que 

l'on peut procéder 1 une ventilation des ressources en fonction: 

- des caractéristiques qualitatives de nature géométrique (par 

exemple profondeurs sous la surface, pendages, épaisseurs), 

- des qualités du charbon (par exemple •atières volatiles, 

teneurs en soufre et en cendree, etc.), 

- les paramètres da coGts (par exemple, duretés du charbon et des 

épontes, mais également construction en surface - déglts Miniers~. 
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Critères d'évaluation 
---------------------
Toutes leacaractéristiques qui influant sur la coOt at le rapport 

des gisements charbonniers in situ constituent des crit.res d'éva­

luation. On y englobe égaleMent l'épaisseur, la profondeur at la 

teneur en stériles. "ais par ailleurs, laa critères complé•entaires 

peuvent ltre dea plus divers. Il conviendrait donc de distinguer 

les critères particulièrement significatifs des critaras dont 

l'influence est •oins accusée. 

On pourrait dès lors parler de 

- critères d'évaluation de premier ordre et da 

- critères d'évaluation de 2àme ordre. 

Pour une évaluation co•parative des ressources des pays de là 

Communauté, il conviendrait da se baser sur las critères d''-alua­

tion de 1er ordre, autrement dit, de laa sélectionner également 

dans catte perspective. 

Parallèlement ~ la détermination des réservas techniquement ex­

ploitables, il faudrait au •oins 'noncer les crit3res d'évaluation 

suivants: 

- quantité contenue dans une zone partielle (par veine), 

- degré de connaissance (épaisseur), 

- degré da connaissance (tectonique), 

- profondeurs, 

- pendages, 

- puissance, charbon pur 

- puissance, charbon et bancs intercalaires, 

- •atiàres volatiles, 

- teneur en soufre, 

- teneur en cendres, 
- pouvoir calorifique. 
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En ce qui concerne le concept "degré de connaissance" vair "Inter­

pretation des Notions". 

s. Systèmes de formules pour le calcul des tonnages 

5.1 Formule de basa 

Dana chaque bassin où l'on procAde à des estimations de réserves, 

on applique en principe la formule de base suivante: 

(1) 

réserves d'exploitations (A) = réserves technique•ent 
exploitables (G) - pertes (V) 

A = G - V 

Les réserves techniquement exploitables sont calculées sur la base 

de la formule suivante: 

(2) 

réserves techniquement exploitables = surface de base (r) x 
puissance (M) x densité (y) 

G = r x M x Y 

Pour le calcul des réserves techniquement exploitables, on tient 

compte de toutes las surfaces de base r qui remplissent les con­

ditions limites applicables {voir la suite de raisonnement). 

Les pertes sont une partis des réserves techniquement exploitables. 

On peut donc y appliquer la formule: 

{3) 

(4) 

pertes = réservas techniquement exploitables x coefficient 

V = G x f 

v = (r x ~ x v) x r 

La formule (1) prend donc la forme suivante: 
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A • G - G x t ou 

A c r x 1"1 x y - f (r x fWI x y) 

là formula (6) s'appliqua à une surface r, dans laquelle les con­

ditions fWI at y s 1 appliquerant de là •••• facon. Il faut additionner 

toutes les surfaces ri à prendre en considération pour obtenir les 

réservas d'exploitation totales. 

la formule da basa devient donc: 

(7) ! (ri • 1'1 • Y - r • ri • 1'1 • ·Y ) 

i=1 

Dans cette tor•ula, les valeurs fWI et Y peuvent ltre ditf,rentas 

pour toutes las ri. 

Pour l'évaluation des partes, il y a plusieurs justifications. Il 

faut rappeler à ce sujet qua la calcul des réserves technique•ent 

exploitables ne peut sa faire que sur la base da quelques rares 

conditions li•itas. Des considérations sur l'exploitabilité ou la 

rentabilité n'entrant absolu•ent pas en ligne de compta, parce 

qu'allas i•pliquent des crit~res d'évaluation financière. Ceci ne 

doit pas ltra pris en considération pour le calcul des réservas 

techniquement exploitables. 

Ceci explique qu'une partie seulement des réserves techniquement 

exploitables soit prise an considération dans les études prévi­

sionnelles (à longue échéance}. Les déductions ainsi effectuées sur 

laa réservas techniquement exploitables seront désignées par la 

lattre 
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v
1 

• PERTES PREVISIONNELlES 

et ellesseront calculées salon la for•ulaa 

(8) 

(9) 

v
1 

• G • r
1 

v1 = r • " • v • r1 

f 1 représente fACTEUR DE PERTES PREVISIONNELLES. 

Laa réserves restantes aerant désignées co••• RESERVES PREVISION­

NELLES Pa 

(10} P = G - G • f 1 

Dans les études prévisionnelles détaillées, lee réservas prévi­

sionnelles sont calculées en fonction d'un découpage du gisement. 

Les pertes ainsi provoquées seront 

V2 • PERTES AU DECOUPAGE. 

Elles seront calculées par la formule: 

(11) 

(12) 

v2 = G • r2 

v2 = r • ~ • Y • r2 

f 2 représenta le FACTEUR DE PERTES AU DECOUPAGE. 

Las réserves restantes seront désignées co••• RESERVES AU DECOU­

PAGE Za 

(13) Z • G - G • f - G • f 1 2 

Mais on na peut an général mettra an exploitation qu'une partie des 

réservas au découpage. Lee raisons an aont toujours une interac­

tion défectueuse entre les techniques •iniàres et la géologie 

résultant d'erreurs de program•ation. Laa pertes qui an résultant 

seront& 
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v3 • PERTES A L'EXPLOITATION 

Elles seront calcul'•• selon la formula 

{14) 

(15) 

ou 

f 3 repr,sante le FACTEUR DE PERTES D1 EXPLOIIATION. 

Les r6e~rvas restantes seront les RESERVES D'EXPLOITATION A: 

(16) 

(17) 

A • G - G • f 1 - G • f 2 - G • r 3 ou 

A :: G (1 - f 1 - f 2 - f 3 ). 

L'analogie avec la formule (5) est 6vidanta. L'analogie avec la 

formule (6) apparatt dans la for•ulation suivante: 

(18) 

et avec la for•ule (7), dans la foraulation suivante: 

n 

(19) I:: r • " • y (1 - f - r - f ) 1 2 3 
i•1 

On suppose que les facteurs de perte sont égaux pour toutes les 

surfaces ri. Dana le cas contraire, il convient da choisir la 

formulation suivante: 

n 

(20) L Ai • r1 . " . y (1 - f11 - ,12 - f13) + r2 • l'l • y 

i•1 (1 - f21 - , - ,23) + rn • Pl • y 
22 + ••• 

(1 - , n1 - f -n2 fn3) 
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Cette dernière formule aera la formula-ela. Ella par•at da déter­

•inar l'indice i de n'i•porte quelle surface r comme indicateur de 

cette surface. Il est ainsi possible d'ajouter n'i•porte quelle in­

for•ation à la surface. Cet indicateur établit un pont entra l'en­

semble des informations interprétatives et celui dea informations 

purement descriptives& 

informations 
pour 

la détermination dea 
tonnages 

surfaces, 
densité, 
pertes 

Indicateur de classement i 

inforMations 
pour 

l'évaluation 

propriétés 
qualitatives 

informations 
pour 

la simple description 

coordonnées de situ­
ation, 
procédés d'exploitation 

Dans des calculs tr~s détaillés, la formule (20) resta valable 

lorsque, par exemple pour des surfaces de découpage, on pose que 

les facteurs de pertes f
1 

(PREVISION) at f
2 

(DECOUPAGE) sont nuls. 

Pour des considérations i très longue échéance, il reste possible 

de tenir compte d'un facteur temps dans l'évaluation des facteurs 

de pertes. L'expérience à montré que le développement des tech­

niques •iniàres at las progrès de l'exploitation mini~ra en pro­

fondeur ont antra!né un accroissement important des partes et qu'an 

conséquence las taux de renda•ent ont fortement diminué. 

En r~gla générale, les facteurs da pertes s'appliquant a des sur­

faces assez grandes, de telle sorte qu'on peut appliquer la for­

•ule (17) à une talla surface. L'addition dea réserves d'exploi­

tation da plusieurs surfaces se ferait alors par là formule sui­

vanta: 
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Ai = G1 • ( 1 - f11 - f12- f13) + G2 • 

<1 - f21 - f22 - f23) + ••• 

••• + Gi ( 1 - fi1 - fi2- fi3) 

L'adjonction de l'indice i aux facteurs de pertes f indique qua ces 

facteurs de pertes peuvent varier pour les différents gisements. 

En ragle générale, les différences seront telleMent mineures que 

la formule suivante peut s'appliquera 

n n 

(22) L 
ic1 

Ai • ~ G1 (1 - r1 - r 2 - r 3 ) 

i=1 

Les param~tras r 1, f 2 et t 3 seront fournis par chacun des bassins 

houillers. 

La formule (22) aboutit à des tonnages sans qu'il soit tenu co•pta 

de la comparabilité des pouvoirs calorifiques. Pour la plupart des 

comparaisons da r6serves, on essaie de réaliser une conversion en 

pouvoir calorifique (t équivalent charbon, actuellement calculé 

en joule). On appliquera les formulee suivantasa 

(23) une tonna équivalant ~ charbon = environ 7 • 109 cal 

(24) une tonna équivalant ~ charbon = environ 29,3076 • 10g J 

Dans la cas de pouvoirs calorifiques différents il conviendrait de 

corriger comma suit las 

(25) A [t équivalant 

données concernant las réserves: 

charbonJ~A rt. eouvoir calo~ifique réel 1 
pouvoir calor1fique de 1 t 

équivalent charbon 
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5.3 Laa formulas communautaires 

Dans un pra•ier stade, il faut tenter da réaliser une addition pré­

cise de toua laa calcula des diff,renta pays. Il convient ~ cet 

effet qua chacun dea pays aut fait une addition précise de aas pro­

pras bassins houillers. Cet examen se présenterait co••• suit pour 

la République F'dérale d 1 Alleœagnea 

La République Fédérale possède les bassina houillers 

Ruhr R, 

Saar S, 

Aix la Chapelle A, 

Ibbanbüren I. 

Confor•é•ent ~la forMule (21), nous obtiendrons: 

(26) AR + AS + AA = GR (1 - fR1 - f -R2 

+ Gs (1 - fs1 - f -52 

+ GA (1 - fA1 - fA2 -

+ GI (1 - fl1 - f -12 

fR3) 

's3> 

fA3) 

fi3) 

Nous supposons ici a juste titre que laa facteurs de pertes de 

chaque bassin sont différents. ~aie dana dea calcula g'néraux il 

conviendrait de calculer pour la République Fédérale des facteurs 

da pertes globaux, que l'on pourrait calculer par une moyenna 

pondérée comme suit: 

(27) 
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(28) 

(29) 

Ceci donne donc pour la R'publique f,d,rale la for•ule globale 

suivante (G = AlleMagne): 

(30) 

Dana ca cas noua consid,rons que 

GG = GR + GS + GA + GI 

fG1= f1(RSAI) etc. 

at que 

Cette m'thode de calcul peut s'appliquer, avec las modifications 

n'cassairas, ~ tous las pays da la Co•munaut,. 

Un calcul additionnel analogue pour les pays producteurs de charbon 

dans la Communaut' europ,anne permet d'obtenir les forMulee co•munau­

taires suivantes (G = Alle•agne, E = Angleterre, f = france, B = 
Belgique): 

(31) AG + AE + Ar + AB = GG (1 - fG1 - f -G2 fG3) 

+ GE (1 - fE1 - f -E2 fE3) 

+ Gr (1 - ff1 - f -f2 fr3> 

+ Ga (1 - fB1 - f -82 fa3> 

Les facteurs de pertes applicables à la Communaut' europ,ena, qui 

peuvent de nouveau sa calculer par une •oyanna pond'r'a, sont 
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int,ressants pour des calculs globaux& 

(32) f1(GEfB) • 
GG • fG1 + GE • fE] + Gf • ff1 + GB • 'al 

GG + GE + Gf + GB 

(33) f2(GEfB) = 
GG • fG2 + GE • fE2 + Gf • fr2 + GB • fB2 

GG + GE + Gf + GB 

(34) f3(GEfB) c 

GG • fG3 + GE • 'E3 + Gr • 'r3 + GB • f83 

GG + GE + Gf + GB 

Noua obtenons ainsi pour la Communaut' europ,enna (EG) la for•ula 

globale suivante: 

(35) 

Dans laquelle GEG = GG + GE + Gf + GB 

fEG1= f1(GEfB) etc. 

et 

6. Une m'thode de d'termination des facteurs de eertes 

Nous recommandons une m6thode de d6termination des facteurs de 

partes, utilisée actuellement dans la Ruhr. Elle est appli-

cable en principe aux-gisements qui se pr6aentent sous forme de 

veines. 

Plusieurs zones ayant 't' exploit6es aussi compl8tement que 
2 possible, de plus de 10 km , sont choisies. Dans ces zonee, la 

r'serve techniquement exploitable peut Gtre d'ter•in'e avec une 

grande pr,cision. Ces zones sont confi,es ~ un ing6nieur de secteur 

de l'exploitation avec indication des perturbations tectoniques da 
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plus de 35 • de faillege (pouvoir de r6solution de l'état techno­

logique actuel de le aismo-r,flexion). L1 ing6nieur donne des indi­

cations pour les sondages de reconnaissances qu'il juge n6cessairea. 

Il recoit pour les forages fictifs dea "profils" complets établis 

sur la base des plans miniers. Il procède alors ~ une premïàre 

détermination de la réserve techniquement exploitable. Puis 

l'état des connaissances s'ameliora progressivement grAce aux 

résultats des reconnaissances obtenus lors du creuse•ent dans tous 

les 6tages existants. Lors de ces différentes 'tapes, il actualise 

le calcul des r6aervea jusqu'à ce qu'il soit possible de dire ~ 

partir de quel degré de reconnaissance la précision de ce calcul 

est suffisante. 

Il choisit ensuite les réserves qui, d'apr~s les règles prévi­

sionnelles actuelles seraient retenues pour les besoins de la 

planification et 'tablit ainsi les réserves pr,visionnelles. De la 

•lme manière, il établit les réserves au découpage. 

Le passage des réserves au découpage aux réserves d'exploitation 

est différent. Les pièces d'extraction des dernières enn6es sont 

examinéessous l'angle des réserves d'exploitation. Puis les entre­

prises sont interrogées au sujet des anciennes quantités prévi­

sionnelles eu découpage, données qui sont alors exploitées. 

Cette méthode est recommandée pour le calcul des facteurs de pertes. 

Elle a l'avantage de donner des résultats exacts dans le cadre des 

règles de la planification moderne. 

7. La oroposition pour !'~évaluation des gisements 

Une évaluation absolue des gisements, ou de parties de gisements, 
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DET~R~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

ou de parties de gisements, propre à permettre la prévision des 

coGts d'exploitation probables at des rendements espérés est à 
considérer comme irréalisable. En revancha, des évaluations de 

caractère relatif ont été essayées fréquemment. Las résultats ont 

été v•ri•blas. Lorsque le souci de précision n'est pas trop impé­

ratif, l'évaluation reste possible. 

Pour les besoins da l'évaluation co•parative des réserves euro­

péennes de charbon, nous formulons la proposition suivante. 

Des effets significatifs sont exercés par les facteurs géologiques 

suivants: 

puissance de la veine de charbon pur, 

- teneur en stériles (bancs intercalaires), 

- profondeur, 

- pente, 

- tectonique, 

- œatières volatiles, 

- teneur an cendres, 

- teneur en soufre. 

L'idée fondamentale à la base de l'évaluation est la suivante: 

Chaque réserve partielle, en principe par rapport à la surface de 

la vaine, so voit attribuer les caractéristiques géologiques 

citées, at cela avec la plus grande précision possible. En fonction 

de la grandeur des caractéristiques géologiques en cause, la ré­

serve partielle se voit attribuer des cotes d'appréciation, à 
savoir un chiffre par caractéristique géologique. Les huit chiffres 

sont alors mis en moyenne, de sorte que chaque réservè partielle se 

voit attribuer en fin de compte une valeur (moyenne). Doté de cette 

valeur Moyenne, chaque réserva partielle peut alors ltre prise en 
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DETER"INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

Compta tanu des quantités visées par les chiffres moyens cités 

plue haut, on arrive a établir des moyennes pondérées pour de 

grandes zonas da gisements et finalement pour un gisement total. 

De cette facon, parallèlement à des comparaisons de caractère 

quantitatif on arrive a établir des comparaisons qualitatives. 

7.2 Aeolication supra-régionale 

fondamentalement, le procédé est applicable da la •Ame racan, c'est­

à-dire sans modification des cotes du tableau, at de manière uni­

forme, à des régions différentes, mime dans des pays differents. Le 

caractdre différentiel des structures de coOts, notamment dana le 

domaine infrastructural, peut, dans une grande mesure, ltre négligé, 

lorsqu'on choisit comme poste de coOt une unité très proche du 

gisement. En Allemagne, on distingue ainsi antre l'oeuvra an taille 

et l'oeuvre an couche (parcours da tailla et d'abattage: préparation, 

exploitation et démontage). 

Lorsque, dans les coOts d'exploitation en taille ou en couche, on 

découvre de grandes différences structurales, on peut essayer 

d'améliorer la comparabilité an recourant à la procédure suivante. 

Les coOts K (à savoir les coOts d'exploitation en taille et en 

couche, par tonne de réserve d'oeuvre de veine) d'un pays donné 

(G • Allemagne, E c Angleterre, f = france, B = Belgique) obser­

vent la relation suivante: 

(1) 
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DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

KCEE désigne en typa donné de standard de comptabilisation choisi 

pour la communauté européenne. Les fonctions f sont des grandeurs 

~ 1 1 aide desquelles les coOts différentiels des pays individuels 

peuvent suffire au eyst.me d'équations cité plus haut. Elles se 

calculent a chaque fois da la manière suivante: 

f KEG ( ... ) • K 
( ... ) 

(2) 

Les f( ) peuvent alors ltre utilisées pour apporter le caséchéant 
••• 

des corrections aux résultats des évaluations de gisement dea dif-

férents pays. Elles seraient appropriées pour adapter las cotes 

d'appreciation pondéras moyennes de grandes zones de gisements aux 

rapports de coOts relatifs effectifs. 

(Ce chapitre a été repris par la Commission de l'étude de Monsieur 

Klaus Lützenkirchen.) 
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A) Donn6es fondamentales (eas d6valuation) 

Données descriptives du gisement 
et autres données nécessaires à 
l'appréciation et à l'évaluation 

1. S6dimentation 

1.1 Veine 

1.1.1 Dénomination de la veine 

1.1.2 Epaisseur de la veine de 
charbon pur 

1.1.3 Epaisseur charbon + 
stériles 

1.1.4 Epaisseur exploitée 

1.1.5 Type de charbon 

1.1.6 Teneur en stériles/Teneur 
en matières inertes 

1.1.7 Matières volatiles 

1.1.~ Teneur en cendres 

1.1.9 Teneur en soufre 

1.1.10 Affouillements 

1.1.11 Renflements 

1.1.12 Irr6gularit6s consécutives 
.1 des dépSts 

1.1.13 Ramifications de veine 

1.1.14 Autres propriétés destinées 
à déterminer les carac­
téristiques de la veine 

1.2 ~e2~~!! 

1.2.1 Bas-toits (toits) 

1.2.2 Couches inf,rieures 

1.2.3 Distance inter-veines 
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GB ~f'A f' 8 
Observations 

(* co~nmentaires 
cf page 193) 

x 

x 
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x 

x 

x 

x 

x 
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x x x désignation natio­
nale 

x x a) 
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x a) par exemple, + 

x 

x 

x 

x 

x x 

x x 

x b) 

b) 

a) 

a) 

'boulis char­
bon abandonnCJ 

définition indis­
pensable 

b) 

b) 

b) 

b) 

devraient, le cas 
échéant, Gtre d6-
terminées 

b) 

b) 

a) 



Donn6es descriptives du gisement 
et autres donnfaes n6cessaires ~ GB RF' A F 8 Observations 
1 1 appr6ciation et d 1 1 6valuation 

2. G'ologieLTectonigue 

2.1 Pendages des couches x x a) 

2.2 Dislocations x b) 
2.3 Cassures x a) 

2.4 Limets x a) 

2.5 D'gagement de gaz x x b) 
2.6 Couches aquifères x b) 
2.7 Profondeur x a) 
2.8 Tempfarature du massif x x a) 

3. Conditions d'exploitation 

3.1 ~6thode d'extraction x b) 
3.2 Superstructures x x b) ne devrait pas 
3.3 Fondations b) donner lieu Il x x difficult6s 
3.4 Eaux (eaux stagnantes) b) 

4. Bases de ca,lcu~ 

4.1 Mfathode de d6termination 
de la surface de la veine x x x a) 

4.2 Epaisseur de charbon pur x x a) 

4.3.1 Poids sp,cifique du charbon x x x a) 
4.3.2 Poids sp,cifique des st6riles x a) 

4.4 Formule de base pour le con- surface x épaisse 
tenu x x x x du charbon 
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Donn,es descriptives du gisement 
et autres donn,es nécessaires ~ GB RfA r 
l'appréciation et • l'évaluation 

s. Type de surface pour le 
calcul 

5.1 Superficie globale x 

5.2 Surface déhouillée x x 

5.3 Surface abandonn6e x x 

5.3.1 Surface abandonnée en raison 
de dislocations géologiques x 

5.3.2 Surface abandonnée pour des 
raisons de programmation 
technique x 

5.4 Surfaces délimitées par des 
piliers de s6curité x 

5.5 Surface utilisable x 

*) Commentaires 

x = des données sont mentionnées dans les 
directives des pays 

B 

a) = la définition uniforme et la détermination 
ne posent aucun probl~me 

b) = • expliciter davantage, harmonisation in­
dispensable 
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L1opportunit6 
d'effectuer une 
telle subdivision 
doit Atre examinée 
et faire l'objet 
d'une coordination • 
Une définition 
uniforme est n6ces 
saire mais ne de-
vrait pas soulever 
de difficultés. 



B) ReorLsentations sur elans 

Type GB RfA r 8 Observations 

1. Plan de la mine x1) x2) 1) Concerne les plans 
qui doivent Atre 
joints eu formulaire 
"apercu sur les 
ressources et la 
qualitL de la veine" 

2. Autres plans et x 1) x2) 2) UtilisLs en vue de 
repr€tsentations dLterminer les zones 
spLciales tectoniques 
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C) Critirls 
1
limitatifs de la d6terminatiDn des r6serves. 

Type de critères 

1. Veine 
---~-

Grande-Bretagne 

D'nomination nationale 

R6publique F'd6rale d'Allemagne 

D'nomination nationale 

France 

D'nomination nationale 

Belgique 

D'nomination nationale 

0 b s e r v a t i o n s 

Le recensement par veine au sein des diverses zones est de 

pratique courante. Les d'nominations nationales respectives 

ne constituent pas une entrave à une appr,ciation compara­

tive. 

1.1 fe!!!!!~~-~~!~~~~-e~~ 

Grande-Bretagne 

veines sup,rieure ou 'gales à 32 pieds (environ 60 cm)l 

inférieures à 2 pieds en cas d'exploitation courante et de 

qualit' exceptionnelle 

R'publique Yédérale d'Allemagne 

veines ou bancs supérieurs ou 'gaux à ~60 cm de charbon pur1 

en cas d'exploitation, 'galement inf,rieurs à <60 cm 
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rrance 

Nord/Pas-de-Calais: veines sup,rieures à> 60 cm de charbon 

pur, autres bassins: 'paisseur minimale aup,rieure 

Belgique 

veines sup,rieures ou= à~100 cm d'ouverture (ouverture= 

'paisseur exploit6e?) 

0 b s e r v a t i o n s 

Concordance satisfaisante, absence d'indications pr6cises 

pour la Belgique, toutefois. 

1.2 D'finitions 
-----------
Grande-Bretagne 

charbons: 

charbons haute teneur 
an mati~res inertes: 

st6riles: 

mat6riau inf6rieur ou 'gal 
à ~ 15 % de cendres 

mat6riau 15 a 40 % de cendras 

mat6riau aup,rieur Il> 40 % de 
cendres 

R'publique r'd6rale d'Allemagne 

rrance 

Belgique 

0 b s e r v a t i o n a 

Les d6finitions ne permettent pas d'effectuer une comparaison 

satisfaisante. Harmonisation n'ceasaire. 
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2. Teneur en st,riles 
------------------
Grande-Bretagne 

Charbon a forte teneur en mati~res inertes, campos' de 15,1 

a 40 % de cendres. 

R'publique F,d,rale d'Allemagne 

Teneurs en st,riles de toute 1 1 ,paisseur exploit,e, inf,rieuras 

~<:50 %1 en cas d'exploitation, teneur plus 'lev'e 'galement. 

France 

Belgique 

teneur en matiaras inertes, inf,rieure ~ < 50 % (densit' 

1,35) 

0 b s a r v a t i o n s 

Les d'finitions ne permettent pas d'effectuer une comparaison 

satisfaisante. Harmonisation n'cessaire. 

3. Densit' 

Grande-Bretagne 

charbon: anthracites: 1,675 pieds-acre = 1,36, toutes las 

autres cat,gories de charbon: 1,600 pieds-acre = 
1,30 t/m3, a d'terminer a partir de charbons et de 

charbons ~ forte teneur en matières inertes, sans 

st,riles et comportant moins de <40% de cendres 

stériles: -

R'publique F'dérale d'Allemagne 
3 charbon: 1,35 t/m 

stériles: 2,30 t/m 3 
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france 

Belgique 

charbon: 

st,riles: 

0 b s e r v a t i o n s 

charbon: Non totalement uniforme, l'harmonisation ne pr'­

sente toutefois pas de problèmes. 

st,riles: harmonisation n'cessaire 

4. f!~~S2!!!_2!-~~!~~2~ 

Grande-Bretagne/R,publique f,d,rale d'Allemagne/france 

Le classement s'effectue g,n,ralement en fonction des mati~res 

volatiles qui tiennent compte 'de la consommation (d'nomina­

tions de vente). Dans les directives, ces matières volatiles 

ne sont pas sp,cifi,es individuellement, une harmonisation ne 

devrait toutefois soulever aucune difficult,. 

Belgique 

Distinction entre les charbons à coke et les charbons flam­

bants. 

0 b s e r v a t i o n s 

harmonisation n'cessaire 

s. Matières volatiles 
------------------
Grande-Bretagne 

sont d'termin,es 

R'publique f,d,rale d'Allemagne 
sont d'termin,es 
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France 

concernent le charbon pur (%), teneur en cendres de 8 ~ 

10 % 

Belgique 

sont determin,es 

0 b s e r v a t i o n s 

Harmonisation n'cessaire {cf. aussi 4. cat,gorie de charbon), 

aucune difficult' pr,visible. 

6. Teneur en soufre 

Grande-Bretagne 

est d'-termin'e 

R'publique F,d,rale d'Allemagne 

est d'terminfae 

France 

est dfltermin'e 

Belgique 

est dflterminfle 

0 b s e r v a t i o n s 

N'casait' d 1arrlter de plus amples dfJtails. 

Grande-Bretagne 

jusqu'a - 1 219 m en dessous du niveau de la mer 
{4 000 pieds) 
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R6publique f6d6rale d'Allemagne 

Subdivision jusqu'à - 1 200 m (niveau de le mer) et de 

- 1 200 m à- 1 500 m (niveau de la mer). 

france 

jusqu'~ - 1 200 m (- 1 250 m près de Merlebacht Lorraine) 

Belgique 

Uniquement extension normale des travaux d 1 am6nagements exis­

tants, pas de creusement d 1 6tages d'exploitation plus pro­

fonds. Exception: uniquement exploitation locale de gisements 

rentables en aval-pendage. 

0 b e e r v a t i o n e 

La Grande-Bretagne, la R6publique f'd6rale d'Allemagne et la 

france localisent lee r'serves de charbon jusqu'à environ 

- 1 200 mètres (niveau de la mer), tandis que la Belgique 

limite la localisation aux travaux d 1 am.nagement actuellement 

en cours et à leurs possibilit6s d'extension normale. Une 

harmonisation uniforme devrait 8tre possible. 

Grande-Bretagne 

plan de mine 

R.publique f6d6rale d'Allemagne 

plan de mine 

france 

plan de mine 

Belgique 

plan de mine 
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D) R6oartition dea gisements 

Pour autant qu'on puisse an juger d 1apr•• las directives nationales, 

la r6partition s'ettectue, 

a) horizontalement en fonction: 

du si.ge d'extraction, 

de la zone1 >, 

b) verticalement en fonction: 

de la veine. 

1>oans la masure des poseibilit6s, las zones devraient ltre d6limi­
t6es par des limites d'j~ existantes, telles que les failles où 
les zones de cassure de la vaine, qui constituent des obstacles 
d'exploitation naturels. 

201 



~!e~2!!9~!-E!~!~!!!_g!~!!!!!i~! 
Pour autant qu'on puisse en juger d 1 apr~s las directives nationales, 

la r6partition s'effectua, 

a) horizontalement en fonction: 

du ai.ge d'extraction, 

•da la zone tectonique• 1), 

b) verticalement en fonction: 

dae ressources dans la •zona du principal 6tage d'exploitation 
en cours", 

des r'serves sup6rieures ~ la •zone du principal 6tage d'ex­
ploitation en cours", 

des r6serves inf6rieures ~ la "zone du principal 6tage d'ex­
ploitation en cours", jusqu 1d - 1 200 m (niveau de la mer), 

des r6serves situées entre - 1 200 m (niveau da la •er) et 
- 1 500 • {niveau de la mer). 

1 )Les "domaines tectoniques• présentent les limites d'influences 
suivantes: 

Surfaces d'axes de Plissement 

Parmi les surfacee d'axes de plissement, on consid6rera comme 
limites d'influence, les surfaces qui s6parent les zones de pen­
dage, o~ l'inclinaison varie de plue de 20g dans une zone 6troite. 
Lorsqu'on a affaire en permanence ~ des transferts de pendage 
inf,rieurs a 20g, aucune r6partition n'a lieu {par exemple, 
plissements en coffre, synclinal 6vas6). 

Surfaces de dislocation tectoniques 

failles et plans de d6crochement d rejet vertical sup6rieur ou 
6gal ~ 10 m, ainsi que alternances dont la hauteur de pouss6e 
perpendiculaire • la stratification est sup6rieure ou 6gale ~ 
10 m, dans la mesura o~ ils s 16tendent sur une distance de plus 
de 400 •• On consid,rera 'galement comme limites d'influence, les 
zones de dislocation prononc6es comportant plusieurs surfaces de 
cisaillement parall~les, ~ rejets inf6rieurs • 10 m at d'une 
largeur inf6rieure ou 6gale ~ 50 m. 
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Surfaces parallèles aux dislocations 

Surfacee parallèles des alternances prises en consid,ration a•­
tant que limites d'influence, sauf inclinaisons de couche in­
f,riaures <259 + s9, et distantes de 400 m par rapport au toit 
et perpendiculaires ~ la stratification. Surfaces parallèles, 
distantes de 400 m du plan de dislocation et perpendiculairement 
à la stratification, sur la face nord de plane de décrochement 
orientée est-ouest, lorsque les inclinaisons des couches sont 
supérieures >259. 

Surfaces de massifs triangulaires ou coniques et massifs 
trapézoidaux 

france 

Pour autant qu'on puisse en juger d'après les directives nationales, 

la répartition s'effectue, 

a) horizontalement en fonction: 

du siège d'extraction, 

du champ d'exploitation, 

du quartier, 

b) verticalement en fonction: 

de l'étage, 

de la veine. 

Pour autant qu'on puisse en juger d'après les directives nationales, 

la répartition s'effectue, 

a) horizontalement en fonction: 

du siège d'extraction, 

du champ d'exploitation, 

b) verticalement en fonction: 

de la veine. 
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0 b s e r v a t i o n s 
-----------------------
Pour le calcul des ressources en charbon, une subdivision en do­

maines horizontaux et verticaux respectifs s'impose. 

Cette subdivision s'effectua toutefois différemment dans laa quatre 

pays, mAme si en fin de compte, dans le cadre de la subdivision 

horizontale, tant les "zones" que les "domaines tectoniques", les 

"champs" et les "champs d'exploitation" sont gén,ralement délimités 

par des failles. 

On manque toutefois de données plus précises relatives aux critères 

qu'il convient d'utiliser à cet égard. Seule la République Fédérale 

d'Allemagne constitue une exception. Elle détermine avec précision 

la manière dont les "domaines tectoniques" doivent ltre délimités. 

Dans la mesure où les autres pays disposeraient également d'indi­

cations plus précises, leur existence ne se déduit en tout cas pas 

de la consultation des directives. 

Il conviendrait toutefois de procéder à une harmonisation nette, ce 

qui permettrait d'éviter qua lors du recensement des surfaces, cer­

tains segments ne soient déj~ soustraits au calcul en raison du 

recours à des critères différents. 

Il conviendrait da favoriser une subdivision uniforme des profon­

deurs respectives, faute de quoi il ne serait possible de procéder 

à un recensement uniforme des ressources qu'à concurrence d'une 

profondeur terminale d'environ - 1 200 à - 1 500 m (niveau da 

la mer). 
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E) Oegr6 de certitude en ce qui concerne la pr,sance des ressources 
(coefficient de mise ~ d'couvert) 

On 'tablit une distinction en fonction des 

cat6gorie I, 
cat,gorie II, 

catégorie III. 

les fluctuations régionales et verticales des divers facteurs géo­

logiques déterminent la mesure dans laquelle les points d'infor­

mation g6ologiques doivent ltre proches les uns des autres. Il 

convient g6n6ralement d'exclure de l'appréciation une zone où les 

points d'information sont distants l'un de l'autre de 2 milles. 

On se ref~re ~ la catégorie I, lorsque 

a) l'on conna!t les conditions de sédimentation du secteur du 

gisement int6ressé, sur base d'extractions antérieures et/ou de 

trajets de reconnaissance relatifs, au minimum, a 2 eStés de la 

zone, lorsqu'elle a une forme triangulaire ou, au minimum, a 
3 eStés, lorsqu'elle a une forma quadrangulaire, 

b) les forages sont tellement nombreux que toute modification in­

tempestive et inattendue est exclue en toute certitude et notam­

ment, lorsque les parties supérieures et inférieures de la veine 

ont ét6 exploitées. 

On se refère ~ la catégorie II, lorsque 

a) l'on a prospect' les conditions de sédimentation au moins sur un 

cSt6 o~ lorsque 

b) grlce ~ un nombre suffisant de forages, on dispose de données 

bien établies garantissant qu'il ne se produira·paa de pertes 

plus importantes dans le cadre de l'exploitation envisagée. 
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D'autre part, la densit' dea informations g'ologiques relatives aux 

dislocations dans cette cat6gorie na suffit pas • garantir une 

appr6ciation sGre. 

On se refare ~ la cat,gorie III, lorsque 

les connaissances g6ologiques sont tellement insuffisantes que 1 1 on 

ne doit pas exclure la survenance de ph6no•ènea de •'dimentation 

ult,rieurs, tels qua affouillements, s'parations de veine, etc. 

Il est d'autre part ~ craindre, compta tenu dea connaissances g6o­

logiques relatives aux failles et aux autres ph6nomènas tectoniques, 

que les tailles sont ou seront pr6matur,ment abandonn6es et que l'on 

enregistrera des pertes sup6riaures. 

On distingue ici entre1 

Coefficient de mise d d6couvert ., 

Il s'agit de toutes les ressources en charbon dont la mise à d6-

couvert a permis da connaftre la !!2!~~!9~! et la !~!~~~~~!-~! 
veina. 

La ~!2!2~!9~! est consid6r'e comme connue, lorsque les mises ~ 

d'couvert ne sont pas distantes de plus de 400 m sur le plan hori­

zontal et/ou de 200 m sur le plan vertical. 

La !!~~~!~!!-Ê!-~!!~! est consid'r'e comme connue dans une zone qui 
n'est pas distante de plus de 1 000 m, par rapport à la direction 

et à la pente de l'ouverture. 
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Coefficient de mise à découvert 2 

Tous les stocks de charbon apparentés au coefficient de mise à 
découvert 1. 

La ~!:~2~!9~! est considérée ici comme connue, lorsque les ouver­

tures ne sont pas distantes de plus de BOO m sur le plan horizontal 

et/ou de 400 m sur le plan vertical. 

La structure de veine est considérée comme connue, lorsque la 

distance par rapport à la zone correspondant au coefficient de mise 

à découvert 1, n'est pas supérieure à 1 000 m dans la veine. 

Coefficient de mise à découvert 3 

Tous les stocks de charbon proches du coefficient de mise à dé­

couvert 2, dont la détermination veineuse est possible dans le 

cadra de massifs tectoniques importants. 

Coefficient de mise à d'couvert 4 

Tous les autres stocks de charbon dans les zones de charbon dans 

les zones où aucune d6termination veineuse natta n'est possible. 

Cfr annexes 8 à 13 

France 
------
On distingue entre& 

Les gisements "a" 

Ressources sOres dont la prospection est suffisamment poussée pour 

qu'aucun doute ne subsiste quant à leur existence. En oas de gise­

ments peu perturbés, il suffit de s'assurer da la continuité et de 

l'homogénéité du gisement par des sondages de recherche ou par des 
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galeries a travers bancs. La distance d'exploitation est toutefois 

limit,e. 

Les gisements "b" 

1) Ressources contenues dans les veines en cours d'exploitation et 

dans les couches imm,diatement sous-jacentes, qu'il convient en­

core de-pros~ecter •ais dont on a tout lieu de croire qu'elles 

existent. 

2) Ressources situ,es dans des couches plus profondes, dont l'exis­

tence et 1 1 homog'n'it' structurelle a 't'mise en 'vidence par 

des sondages de recherches, de sorte que l'on peut 'mettre ~ 

leur 'gard un pronostic favorable. 

Les gisements "c" 

Ressources pr,sum,es dans des zones o~ l'on peut admettre logique­

ment que la structure du gisement et de la veine se poursuit, mais 

dont la preuve n'a pas 't' ou n'a pas 't' suffisamment apport,e. 

On distingue entrea 

a) les gisements totalement connus qui sont divis's en champs 

d'abattage dans la planification, 

b) les gisements insuffisamment connus, qu'il n'a pas encore 't' 

possible de subdiviser en champs d'abattage, 

c) les gisements pour lesquels la probabilit' d'abattage est moindre 

qu'en b). 

Cette subdivision ne concerne que les gisements qui peuvent ltre 

atteints au moyen de l'infrastructure existante, par le truchement 
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d'une extension normale des travaux d 1 am,nagement existants, et non 

par le creusement d 1 ,tages d'exploitation plus profonds. On peut 

pr,voir une exception pour un sous-,tage, susceptible de faire 

l'objet d'une exploitation locale rentable d'un gisement, par 

exemple au moyen d'une galerie chassante. 

0 b s e r v a t i o n s 

Dans tous les pays, la subdivision fait appel aux •cat,gories", 

"coefficients de mise a d'couvert" et "gisements", dans la mesure 

o~ le gisement est connu grAce à des ouvertures. Les connaissances 

relatives aux gisements doivent comprendre aussi bien le secteur 

g~ologique - tectonique - que le secteur stratigraphique de la veine 

et des terrains encaissants. 

Les critares qui d'finissent ce que l'on appelle "le coefficient 

de mise à d'couvert" different toutefois. 

En R'publique F,d,rale d'Allemagne, on d'limite spatialement en 

mètres et de manière nette, dans quelle mesure la tectonique et la 

structure de veine doivent ltre connues pour les divers coeffi­

cients de mise à d'couvert. 

Les autres pays ne connaissent pas cette d'limitation en mètres. 

Ils font 'galement 'tat da critères, mais ces derniers ne concor­

dent ni avec les critères de la R'publique r,d,rale d'Allemagne, 

ni entre eux. Sans uniformisation, aucune comparaison n'est 

possible en l'occurrence. 
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r) Oegr' de rentabilit' (exploitabilit6} 

On distinguera les cat,gories suivantes: 

Les ressources de la cat,gorie I sont des ressources techniquement 

exploitables dont les donn6es g6ologiques sont suffisamment denses 

(6paisseur de veine, profondeur, pendages, caract6ristiques des 

veines). L'incertitude g'ologique doit Atre r'duite de telle maniare 

que la localisation et l'effet de perturbation g'ologique puissent 

ltre pr6vues avec une pr6cision suffisante, de sorte qu'il soit 

possible d 1 6viter des fluctuations trop importantes sur le plan 

qualitatif ou des pertes d'exploitation consid6rables. 

exploitables à 90 % 

Les ressources de la cat,gorie II sont des ressources techniquement 

exploitables, à propos desquelles on dispose d'un nombre suffisant 

d'informations g'ologiques relatives à 1 16paisseur, la profondeur, 

les pendages, les caract,ristiques at las conditions g6ologiques, 

mais à propos desquelles existe une incertitude g'ologique trop 

grande en ce qui concerne le nombre, la localisation et les effets 

des perturbations locales pour que l'on puisse atteindre avec 

certitude le degr' d'exploitation pr6vu et/ou le maintien du 

niveau qualitatif souhait' de la production. 

exploitables à 75 % 

Pour ces ressources, le degr' de connaissances g'ologiques n'exclut 

pas la survenance de perturbations impr6visibles aboutissant à 
1 1arrlt de la taille, ainsi que des retards dans le programme 

d'exploitation. 
exploitables à 50 % 
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Ressources hors classement 

Il s'agit de ressources ~ propos desquelles 

1) on ne dispose pas d'informations g'ologiques suffisantes pour 

les classer comme 'conomiquement exploitables, maie dont l'en­

vironnement g'ologique fait apparaftre qu'en cas de recoin­

naissance plus pouss,e, une fraction de ces ressources pourrait 

ltre class'e à un niveau sup,rieurJ 

2) on dispose d'informations g'ologiques suffisantes pour conclure 

que ces r'serves ne sont pas 'conomiquement exploitables dans 

les conditions actuelles, mais qu'il pourrait en ltre autrement 

si les proc,dés d'exploitation 'taient am,lior's et/ou si 

les conditions d''coulement 'taient plus favorables. 

En dehors des facteurs g'ologiques et tectoniques pr,cit,s, des 

consid,rations d'exploitation mini~re et 'conomique conditionnent 

'galement le classement. 

D'autre part, une fraction du volume calcul' par r,f,rence aux 

points de vue ci-dessus, doit ltre soustraite pour tenir compte 

des failles, des affouillements et des pertes d 1 exploitationJ 

l'importance globale de ces d'chets doit s 1 appr,cier sur la base 

des exp,riences relatives ~ la m'thode d'extraction qui sera vrai­

semblablement utilis'e dans des conditions g'ologiques analogues. 

Formulairea "Aperpu relatif aux r'serves et a la qualit' de 

la veine" 

~~e~2!!9~!-E!2!~!!!_2~~!!!!!i~! 

En vue de d'terminer 1 1 exploitabilit,, on tient compte des para­

m~tres essentiels suivants, qui influencent le profil des coOtsa 
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6paisseur exploitée 

6paisseur du charbon pur 

'paisseur du banc de st6riles dont 
l'exploitation est défavorable 

type de roche du banc de st6riles dont 
l'exploitation est défavorable 

type de roche du toit de la vaine 

type de roche du mur de la vaine 

profondeur 

nombra d'exploitations sup6rieuras ou 
inf,rieures 

veine 

pendages de veines 

indice tectonique 

conditions tectoniques ~ petite échelle 

dégagement spécifique et global de gaz 

température du massif 

•atière premières: matières volatiles 

teneur en soufre 

exploitation: 

teneur primaire en cendres 

type de remblai 

durée da travail sur place 

rythme d'exploitation 

longueur de la taille 

longueur d'exploitation chassante 

longueur des galeries de coupe 

nombre de biffurcations da galeries 

longueur des voies da transport 

nombre da faux puits à prévoir 

Pour ces paramètres, on adopte des fonctions susceptibles da repro­

duire la dépendance par rapport aux résultats d'exploitation atten• 

dus. 
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Les 6carts par rapport aux r'sultats d'exploitation effectifs font 

actuellement l'objet d'un examen qui doit permettra d'am,liarar 

le procéd6. 

Dans le cadre du d'veloppement de la banque de données relative au 

gisement, on s'efforce de mettre au point un procédé d'évaluation 

absolue tenant compte du plus grand nombre possible de param~tres 

et de leurs interrelations réciproques. 

Formulaire d 1 enqulte "ressources géologiques", avec commentaires 

explicatifs 

France 

Les ressources réparties en fonction du degré de certitude de la 

présence des gisements (E), sont évaluées en fonction du degré de 

rentabilité. Le critère dont il est tenu compte a cet égard est 

celui de la rentabilité que l'on attribue aux ressources, tant du 

point de vue technique que du point de vue économique. On établit 

une ventilation entre les types de gisement suivante. 

Gisements "1• 

Il s'agit de ressources intéressantes du point de vue économique 

et qui permettent d'augurer une amélioration du rendement futur. 

Lorsqu'on classe un champ dans cette rubrique, on doit tenir compte 

notamment: 

- de la structure veineuse et des propriétés des terrains encais• 

santJ 

- des possibilités de mécanisation connues au moment de la classi­

fication, 

-des creusements et des aménagements nécessaires à l'exploitation 

213 



du champ, en fonction de l'importance des volumes de charbon 

existantst 

- des possibilit's de raffinage et d''coulement. 

Gisements "2" 

Il s'agit de ressources pour l'exploitation desquelles le si~ge 

d'extraction dispose, sans doute, des moyens techniques permettant 

d'enregistrer des r'sultats acceptables, mais qui sont consid'r's 

comme trop moyennes du point de vue 'conomique (leur rendement 

'tant consid'r' comme insuffisant compte tenu des possibilit's de 

valorisation, en raison de difficult's d''coulement du charbon ou 

du coOt exag'r' des investissements, etc.). 

formulaire: "Ressources sans piliers" 

~!!i!9~! 

Pour l'appr,ciation de 1 1 exploitabilit,, on utilise en l'occurence 

un "coefficient de d'pendance". Ce coefficient est fonction 

a) de la probabilit' d'extraction, qui d6pend ~ son tour 

- du degr' d'exploitabilit' de la veine (nature du massif, ouver­

ture, 'paisseur) 

et 

- de 1 1 accessibilit' du gisement ~ exploiter ainsi quet 

b) de 1 1 accessibilit' que l'on peut attribuer d la surface (zone 

inconnue, dislocations, etc.), 

A cet 'gerd, les normes suivantes sont en principes applicables: 

Coefficient = 0,9 pour les gisements d'couverts conform,ment au 

E.a) (Belgique), et qui sont exploitables en toute certitude. 
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10 % du tonnage th,orique sont consid'r'e comme perte sur place ou 

lors de la pr,paration par voie humide. 

Coefficient = 0,7 

1) pour les gisements d'couverts conform,ment ~ E, b) (Belgique). 

Dans ce cas, on ne tient pas compte des pertes affectant la 

surface disponible et qui r'sultent de dislocations, de zones 

de protection de galeries, de surfaces situ,es entre les champs 

d'abattage, etc., ce qui explique le coefficient •oindre1 

2) lorsqu'il existe des doutes en ce qui concerne la probabilit' 

d'abattage de la veine ou du gisement. 

Coefficient • 0,5 pour les crit~res indiqu'e sub E, c) (Belgique). 

0 b s e r v a t i o n s 
-----------------------
Le comparatif E) concerne le degr' de certitude spatiale relatif ~ 

l'existence de gisements. Ici, on classe par ordre d'importance les 

paramètres essentiels qui influencent le profil des ecOts lors de 

!''valuation de l'exploitabilit,. Ces paramètres sont d'ordre g'o­

tectonique: ils concernent les matières pramiares et las modes 

d'exploitation. On tient 'galement compte partiellement des possi­

bilit's de valorisation et d''coulement. On ne constate toutefois 

pas d 1 appr,ciation uniforme. Il n'est pas davantage possible de 

pr,ciser dans quelle mesure il a 't' tenu compte des diff,rents 

param~tres. On a indiqu' de manières très diverses et seulement 

partielles, les pourcentages des montants d'duits dans les groupes 

d 1 appr,ciation respectifs. Certains pays pr,voient des d'ductions 

pour cause de dislocation, d'autres ne le pr,voient pas, ou n'y 

font du moins pas allusion dans les directives. 
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En guise de r'sum,, on peut dire qua, compte tanu des diff,rencee 

appr,ciables qui caract,risent lee directives nationales respectives, 

une appr,ciation uniforme en matiare de d'termination des ressources 

charbonni~ree semble illusoire, du moins en l'absence de clarifica­

tion et d'harmonisation plus pouss,es. 
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DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

abattage è l'ex­
plosif 

abattage hydro­
mflcanique 

abattage par coupage 

abattage par ra-
ba tage 

abrasif 

abscisse 

acier 

affaissement du 

affleurement de 
veine 

sol 

affleurement, tate 
de couche 

air comprime basse 
pression 

air comprimè haute 
pression 

allure des couches 

amincissement en 
coin 

amortissements nor­
maux consécutifs à 
l'usage 

analyse d'eau 

analyse minérale 

angle de réfraction 

angle d'orientation 

anticlinal 

appellation des. 
lieux où les coOts 
se produisent 

DICTIONNAIRE 

Gewinnungasprengen 

hydromechanische Ge­
winnung 

schneidende Gewinnung 

achalande Gewinnung 

schleiB-scharf 

Rechtswert 

Stahl 

Bodensenkung 

FlëzausbiB 

Ausgehendes, Ausbia 

Niederdruckluft 

Hochdruckluft 

Lagerungsverhëltniase 

auskeilen 

Abschreibungen, ver­
brauchabedingte 

Wasaeranalyse 

Plineralanalyaen 

Brechungswinkel 

Richtungswinkel 

Sattel 

Kostenstelle 

mining by blasting, 
shot firing 

hydromechanical 
winning 

eut mining, coal 
cutting 

plough mining 

abrasive 

abscisse 

steel 

subsidence 

outcrop of asam 

outcrop, basset 

low pressure com­
pressed air 

high pressure com­
prassed air 

stratigraphie con­
ditions 

ni p-out 

depreciation 

water analyaia 

mineral analysis 

traverse angle 

bearing of a lina 
(from grid north) 

anticline/upfold 

coat item 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

autres chantiers 
d'exploitation 
souterraine 

avancement des voies 
d'abattage 

axe da l'anticlinal 

axe du synclinal 

banc 

banc intercalaire 

bancs stériles 

base 

- an plateur 

- horizontale 

bitiments 

bloc antre deux 
failles 

bloc trapezoïdal 

bloc tronconique 

bois de minas 

canaux 

captage du grisou 

captage du méthane 

caractéristiques 
de cokéfaction 

carottage 

cassures 

certaine 

champ d'exploitation 

charbon 

charbon à coke 

DICTIONNAIRE 

sonstiga Batriebs­
beraiche unter Tage 

Abbaustreckenvortrieb 

Sattelachsa 

Pluldenachse 

Bank 

Bergemittal 

Zwischenmittel 

Grundflacha 

- flach 

- sëhlig 

Gebëude 

Schelle 

Trapezscholle 

keilscholle 

Grubenholz 

kanale 

Gaaabaaugung 

Plethanabaaugung 

Verkokungseigen­
echaften 

kernbohrung 

klüfte 

aicher 

Baufeld 

Steinkohle 

kokekohle 
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other areas of wor­
king underground 

gate road advance 

axis of anticline 

axis of syncline 

bad 

dirt band 

intermediate rock 

projection plane 

- sloping 

- horizontal 

buildings 

fault block 

trapezium-shaped 
black 

wedge block 

mining timber 

canals 

gas-drainage 

methane-drainage 

coking qualitiee 

core drilling 

joints 

proved 

winning section 

hard coal 

coking coal 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

charbon brillant 

charbon de vapeur 

charbon domestiqua 

charbon fibreux 

charbon humique 

charbon mat 

charbon pur ou net 

charbon sapropel 

charbon semibril-
la nt 

charges salariales 

charges salariales 
annexes 

charges sociales 
légales 

chantier minier 
en surface 

chantier minier en 
surface et 
souterrain 

classa de cor.ts 

clivage 

coefficient 
d'affaissement 

coefficient calo­
rifique 

coefficient de dé­
placement 

cokéfaction 

combustibles at 
carburants 

combustibles soli­
des 

combustion 

concession da •ina 

DICTIONNAIRE 

Glanzkohle 

Kraftwerkskohla 

Hausbrandkohle 

raserkohle 

Humuskohle 

Plattkohle 

reine Kohle 

Sapropelkohle 

Halbglanzkohla 

Arbeitskostan 

Lohnnebankosten 

gesetzliche soziala 
Aufwandungen 

Grubanbetrieb über 
Tage 

Grubenbetrieb über 
und unter Tage 

Kostenklasse 

Schieferung 

Absenkungsfaktor 

Brennwert 

Bewegungsmae 

Verkokung 

Brenn- und Kraft­
staffa 

faste Brennstoffa 

Verbrennung 

Grubenfeld 
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bright coal 

ataam coal, power 
station coal 

domestic coal 

fusain, fibrous coal 

humus coal (mould) 

dull coal 

clean coal 

sapropel coal 

semibright coal 

labour costa 

labour associated 
costa 

social contribution 
required by law 

mining operations 
at the surface 

mining operations 
underground and at 
the surface 

class of costs 

foliation 

subsidence factor 

calorific value 

amount of movement 

co king 

fuels 

solid fuels 

combustion 

concession 



DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

construction 
d'habitations 

contraction 

contributions 

convergence en 
gal aries 

convergence an 
tailla 

coordonn 4·es 

correction d'in­
clinaison 

couchas ou bancs 
aous-jacants 

couches ou banca 
surjacents 

couche du toit 

couche guide 

coupe 

courant élec­
trique 

cours d'eau 

coat de charge 

coGta spécifiques 
dea dégSta minière 

creusement 

creuset aux roch•• 

crevassas 

cuvette d'affais­
sement 

danger d'eboulement 

découpage 

dégage•ent de gaz 

dégâts miniers 

DICTIONNAIRE 

Wohnbebauung 

Kontraktion 

Bei trige 

Streckenkonvargenz 

Strebkonverganz 

Koordinaten 

Neigungskorrektur 

Liegendachichten 

Hangendachichtan 

hangendea Floz 

Leitfl6z 

Schnitt 

Strom 

FluBlëufe 

Gebirgaachlag 

Bergachidenkosten 
(spezifische) 

Vortrieb 

ausgerichtet 

Kluftkërper 

Senkungamulde 

Gebirgsschlaggafahr 

Zuschnitt 

Ausgaaung 

Bergachiden 
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built up residen­
tiel areaa 

contraction 

feas 

convergence of raad 
ways 

convergence of long­
wall face 

coordinats a 

dip correction 

undarlying series 
of strate 

overlying series of 
strate, top strate 

overlying asam 

guide seam 

cross-section 

electricity 

waterways 

rock burat 

costa of surface 
damage (specifie) 

dr iv age 

developad in stone 

joint-bounded body 

subsidance trough 

danger of rock burat 

lay out 

gas emission 

mining damage 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

degAts miniers 
en surface 

daglts minière 
souterrains 

degré de connais­
eance 

dagrll d'investi­
gation 

degré de aecani­
sation 

degré da prospec­
tion 

densité de l'habi­
tat 

densité d'urbani­
sation 

dépenses préven­
tives 

déplacement da 
strates suivant la 
ligne de direction 

description des gi­
sements 

détermination des 
gisements 

déviation magné­
tique 

direction 

direction d'avance­
•ent de la taille 

direction de pen­
dages 

direction du filon 

direction générale 

distance 

distanc._ entra 
voies 

DICTIONNAIRE 

Bergschëden i:ibar 
Tage 

Bargschëdan unter 
Tage 

Bekanntheitsgrad 

Erforschungsgrad 

Machanisiarungsgrad 

AufschluBgrad 

Bebauungsdichte 

Bebauungsdichte 

vorsorgliche Auf­
wendungen 

Sprungweite (flache 
Sprungh8he) 

Beschreibung von 
Lagerstëtten 

Erfassung von Lager­
statten 

Nadelabwaichung 

streichan 

Abbaurichtung 

Einfallensrichtung 

Streichrichtung 

Generalstreichen 

Ab stand 

Streckenabstand 
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da•aga on the sur­
face 

•ining da•age under­
ground 

degree of knowledge 

degrea of investi­
gation 

degrea of •achani­
zation 

degrea of davelop­
mant 

density of built up 
are a 

density of built up 
ara a 

precautionary ax­
pendituras 

dip separation 
(dip slip) 

description of de­
posits 

assessment of de­
posits 

magratic deviation 

atrike 

direction of face 
advance 

dip-diraction 

grid bearing of a 
strike- (direction) 

general strike 

interval 

distance betwaen 
headings 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

divers 

drainage 

dresean.t 

durée da travail 
sur place 

eau souterraine 

eau superficielle 

échantillon 

échantillonage 

échantillon d'eau 

éloignement 

en cours d'exploi­
tation 

enrobement 

entretien des tra­
vaux de fond 

épaisseur 

épaisseur des morts­
terrains 
, . 
epa~sseur totale 
, . 
epa~sseur totale 
du charbon des 
veines exploitables 

épontes 

épuis6 

équip6 

ftquipement (de 
tailla) 

équipements de 
transport et de 
signalisation dana 
le puits 

DICTIONNAIRE 

sons tige 

Entwësserung 

ste il 

batrieblich nutzbare 
Arbeitszeit vor Drt 

Tiefenwasser 

Dbarflëchenwasser 

Probe 

Probanahme 

blasserprobe 

Entfernung 

in Abbau befindlich 

Bel ag 

Unterhaltung der 
Grubenbaue 

Mëchtigkeit 

Deckgebirgsmëchtig­
keit 

Gesamtmachtigkeit 

Gesamtkohlenmëchtig­
keit aller bau­
würdigen rl8za 

Nebengastein 

abgebaut 

hergerichtet 

Herrichtung 

rardar- und Signal­
einrichtungan in 
Tagesschëchten 
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miscellaneous 

drainage 

steep 

productive working 
time at the face 

subterranean water, 
ground water 

surface watar 

a ample 

sampling 

water sample 

distance 

being worked 

film 

maintenance of wor­
kings 

thickness 

thickness of over­
burden (caver) 

full thickness 

full thickness of 
all workable seams 

surrounding rocks, 
encloaing rocks 

worked out 

equipped 

equipping 

winding and sig­
nelling installa­
tions in shafts 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

6rosion, affouille­
ment 

évaluation 

évaluation des gi­
sements 

excavations souter­
raines 

exinite 

exploitable dans 
certaines con­
ditions 

exploitable (tech­
niquement) dans 
certaines con­
ditions 

exploitations 
miniatres 

exploitation par 
foudroyaga 

exploitation par 
trois equipes 

exploitation par 
une équipe 

exploration des gi­
sements 

exploitation de 
veine 

exploitée 

exploitabilité 

exploitable 

exploitation 
minière 

exploitation har­
monique 

exploitation simul­
tan6e de plusieurs 
des couches 

DICTIONNAIRE 

Auswaschung 

Bewertung 

Bewertung von Lager-
stëtten 

Grubengebaude 

Exinit 

bedingt bauwürdig 

bedingt gewinnbar 

bergbauliche Be­
triabe 

Bruchbau 

dreischichtige Ge­
winnung 

einschichtige Ge­
winnung 

Exploration von 
Lagerstatten 

flëzbergbau 

gebaut 

Gewinnbarkeit 

gewinnbar 

Grubenbau 

harmonischer Abbau 

Plehrfli5zbau 
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wash out 

evaluation 

evaluation of de-
posits 

mine layout 

axinite 

subeconomic 

near mineable 

mining operations 

caving 

three shift working 

single shift working 

exploration of de­
posits 

in-seam 11ining 

workad 

workability (mine­
ability) 

mine able 

underground exca­
vation 

harmonie system of 
working 

multi-seam working 
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exploitation par 
tranchas multiples 

exploitation par 
niveaux 

DICTIONNAIRE 

Mehrscheibenbau 

Sohlenbergbau 

explosifs Sprengstoffe, 
Sprangmittel 

exploitation d Tagebau 
cial ouvert 

exploitable tech- technisch gewinnbar 
niquement 

exploitation sauter- Tiefbau 
raine 

exploitation en des- Unterbauung 
sous des couches 

exploitation en Untarwerksbau 
sous''-tages 

exploitation compl~te vollstandiger Abbau 

exploitation par zweischichtige Ge-
deux équipes winnung 

exploitable 
(flconomiquement) 

estimf:l 

extraction princi­
pale 

extraction du char­
bon brut 

extraction utili­
sable 

facteur de pertes 

facteur de rficupfl-
ration 

faiblement incliné 

faille 

faille en gredines 

bauwürdig 

geschatzt 

Hauptfërderung 

Rohkohlenfërderung 

verwertbare Fërderung 

Verlustmangenfaktor 

Ausbeutefaktor 

mëBig geneigt 

gestërt 

Staff el 
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multiple alice 
mining 

horizon mining 

explosives, 
blasting agents 

opencaat mine 

technically mine­
able 

underground mine 

underlying workings 

working under the 
main haulage level 

complete working 

two shift working 

economie 

estimated 

main transport 

run-of-mine output 

saleable output 

losa quantity 
coefficient 

recovery factor 

modera tel y inclined 

faulted 

a tep (step faults) 



1) 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

failla normale 

faille principale 

faux-toit 

fendage de couche 

fermer 

filet de charbon 

fluctuation 

forage 

forage à grand 
diam.ltre pour 
l'extraction 

forage de connais­
sance 

forage sans carot­
tage 

formation de polders 

fortement inclin' 

foesfJ tectonique 

frais d'équipement 

gazéification 

g 4odésie minière 

g·éologie 

géoméoanique 

g éom,canique, 
11 écanique des 
rochtJs 

géophysique 

gisement 

gisement en plateur 

grandeur des blocs 
fissurés 

DICTIONNAIRE 

Verwerfung 

Hauptstërung 

Nachfall 

Flëzspaltung 

atillegen 

Schmitz 

Schwankung 

Bohrung 

Gewinnungsbohren 

AufschluBbohrung 

Vollbohrung 

Polderung 

stark geneigt 

Graben 

sachliche Kesten 

Varga sung 

Bergvermessung 

Geologie 

Geomechanik 

Geomechanik 

Geophysik 

Lagerung 

flache Lagerung 

KluftkërpergrëBe 
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normal fault 

11ain fault 

ramble, clod 

seam splitting 

abandon, close 

straak, thin seam 
coal band 

variation 

drilling, drill hale 

auger mining 

exploratory drilling 

drilling 111ithout 
core recovery 

poldering 

strongly inclined 

downthrown black 
{graben) 

materiel costa 

gasification 

mine surveying 

geology 

geomechanics 

geomechanics, rock 
mechanics 

geophysic 

bedding 

leval, gently in­
clined 

aize of joint-boun­
ded body 
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' gres 

groupe •ac er aux 

hauteur d'étage 

hauteur par rapport 
au niveau de la mer 

horizon de repère 

horst 

inclinaison-pente 

inclusion, inter­
calation 

indemnisation pour 
moins-value 

indemnisations pour 
privation de 
jouissance 

indice d'aggluti­
nation selon Roga 

indice de gonfle­
ment 

indice g 

inertinite 

inexploitable 

inexploitable, non 
economique 

installations de 
chemins de fer 

installations 
propres aux char­
bonnages 

intégralement 
mécanisé 

interprétation 

DICTIONNAIRE 

Sand stein 

Maceralgruppen 

Sohlenabstand 

Hëhe bezogen 

leithorizont 

Horst 

Gefalle 

Einlagerung 

auf NN 

Minderwartentscha­
digung 

Entschadigungen für 
Entzug der Nutzung 

Backzahl nach Roga 

Blëhzahl 

G-blert 

Inertinit 

nicht gewinnbar 

unbauwürdig 

Eisenbahnanlagen 

zecheneigena Anlagen 

vollmechanisiert 

Auswertung 
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sand stone 

coal macera! groups 

distance between 
levels 

height above ses­
leval 

guide horizon 

horst 

dip 

inclusion 

compensation 

compensation for 
withdrawel of use 

roga caking index 

swelling index 

g-value 

inertinite 

unmineable 

uneconomic 

railway installa­
tions 

installations be­
longing to the pit 

fully 11echanized 

interpretation, ana­
lyais, evaluation 
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intervalle des 
veines 

journalier, effec­
tif 

journalisre 

largeur de chantier 

ligne de croisement, 
entre deux plans 

ligne de direction 

limet a 

limite 

limite de zone à 
bStir 

liquéfaction 

longueur de la 
taille 

longueur du-front 
de taille 

longueur d'un pan­
neau 

DICTIONNAIRE 

Flëzabstand 

Belegung, durch­
schnittliche 

taglich 

Baubreite 

Kreuzlinie 

Streichlinie 

schlechten 

Grenze 

Bebauungsgrenze 

Verflüssigung 

Streblange 

Strebfrontlënge 

Baulënga 

longueur restant Restbaulange 
d'un panneau 

machine d'extrac- rardermaschine 
ti on 

maisons Hauser 

massif d'investison Markscheidasicher­
heitspfeiler 

matières volatiles Flüchtige Bestand-
teile 

mécanique des roches Gebirgsmachanik 

mesur6e g~measen 

métal léger Leichtmetall 
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seam distance 

e•ployad minera, 
average 

par day 

width of working 

intersection bet­
ween two planes 

atrike lina 

eleate 

boundary-line 

boundary of built 
up-areas 

liquefaction 

length of a face 

length of the front 
of a face 

length of a panel 

remaining length of 
a panel 

winding machinery 

hou ses 

boundary piller 

volatile matter 

rock mechanics 

measured 

light metal 
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m~thode de produc­
tion, d'exploi­
tation 

micro tectonique 

minéralogie 

minéraux abrasifs 

morphologie 

morts-terrains 

morts-terrains 

moyenne 

multi-axiale 

mur 

nomenclature da 
veine 

oblique à la stra­
tification 

obliquité 

ordonnée 

paramEltre 

partiellement , . , 
mecan1se 

passées de charbon 

pendage 

perpendiculaire à 
la stratification 

personnel occup' au 
chantier 

DICTIONNAIRE 

Gewinnungsmethode 

Mikrotektonik 

Mineralogie 

schleiB-scherfe 
Minerale 

Morphologie 

Deckgebirge 

Deckgebirge 

mittlere 

mehraxial 

Liegendes 

flëzbezeichnung 

benkschrëg 

Schieflage 

Hochwert 

EinfluBgrëBe 

teilmechenisiert 

Streifen 

Einfallen 

bankrecht 

Betriebspunktbelegung 
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winning method 

microtectonics 

mineralogy 

abrasive minerale 

morphology 

overburden, caver, 
overlying strate 

ovarburdem 

average 

multiaxiel 

floor 

nomenclature of seams 

et an oblique angle 
to the stratifica­
tion 

subsidence slope 

ordinate 

independant (cor­
relation-) variable 
critical factor 

partly mechanized 

etripe, band very 
thin seam 

dip 

perpendicular to 
strate 

manning per working 
a rea 



DETER"INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

partes 

pertes a la prépa­
ration 

pertes d'abattage 

pertes d'exploi­
tation 

petit plissement 

p •trographie 

pilier de protection 

pilier résiduel 

plan de décroche­
ment 

plan para11a1a ~ 
la stratification 

plans de mine 

plateur 

plis 

plis-faille inverse 

plis-faille inverse 

plissement d~nse 

poids spécifique 

pond,ération 

pondér'e 

possible 

poste-homme 

postes non occupés 

postes occupés 

pouvoir agglutinant 

pouvoir calorifique 

pouvoir cokéfiant 

prfacision des 
resultats 

DICTIONNAIRE 

Verluatmenge 

Aufbereitungsverluste 

Gewinnungaverluste 

Gewinnungaverluste 

Kleinfalte 

Petrographie 

Sicherheitapfeiler 

Reatpfeiler 

Verachiebung 

FlachriB 

GrubenriBwark 

flach 

Flexur 

Oberschiebung 

\llechsel 

Engfalta 

Wichte, spezi­
fisches Gewicht 

Gawichtung 

gawogen 

m6glich 

l'lannschicht 

entgangene Schichten 

Schichtenaufwand 

Backverm6gan 

Haizwert 

Kokungsverm6gen 

Aussagegeneuigkeit 
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losa quantity 

coal beneficiation 
loaaes 

coal winning loaaea 

coel mining !osses 

small fold 

petrography 

aafety piller 

residuel piller 

wrench fault 

map with inclined 
projection-plane 

mine mapping 

incl in ad 

flexure 

overthrust 

reverse fault 

tight fold 

specifie weight 

weighting 

weighted average 

possible 

man shi ft 

lost shifta 

manshifts expendi­
ture 

caking capacity 

calorific value 

coking capacity 

accuracy of resulta 
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pr6paration 

pression des roches 

prix de revient 
global 

probable 

proc~d' gray-king 

processus de la 
dilatation 

profondeur 

profondeur d'abat­
tage 

profondeur d'ex­
traction 

projection horizon­
tale (vue en plan) 

projection verticale 

prospection 

puissance extraite 
totale 

pyrite (autocata­
lyseur) 

qualitil 

qualité de couche, 
nature de couche 

qualité du charbon 

recarage at alig­
nement 

recettes du jour 

recherche au labo­
ratoire 

reconnue 

recouvrement 
(hauteur de poussee 
plane) 

DICTIONNAIRE 

Aufbereitung 

Gebirgsdruck 

Gesamtselbstkosten 

wahrschainlich 

Gray-King-Verfahren 

Dilatationsverlauf 

Teufe 

Gawinnungsteufe 

Gewinnungsteufe 

GrundriB 

SeigerriB 

AufschluB 

Abbaumëchtigkeit 

Pyrit (Autokataly­
sato:r) 

Qualitët 

Flëzbeschaffenheit 

Kohlequalitët 

rauben und richten 

Rasenhëngebank 

Laboruntersuchung 

aufgeschlossen 

Schubweite (flache 
Schubhëhe) 
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preparation 

rock pressura 

total production 
cast 

probable 

gray-king-test 

dilatation 

depth 

mining depth 

mining depth 

plan 

elevation projection 

opening up 

worked thickness 

pyrite (autocata­
lyst) 

quality 

seam structure, 
seam quality 

quality of coal 

back ripping and 
reconditioning 

pit bank 

investigation in 
laboratory 

developed 

distance of thrust, 
displacement along 
thrust plane 
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recouvrement hori­
zontal 

rflcupération 

récupllration, trans­
port et mise en 
terril des piares 

redevances 

refroidissement 
de l'air 

rejet horizontal 

rejet vertical d'une 
faille normale 

rejet verticale 
d'une faille inversa 

remblai à effondra­
ment 

remblai complet 
(pneumatique) 

remblai à main 

remblayage hydrau-
liqua 

remblayage partial 

remblayage par pro-
jection 

remblayage par pro-
jection 

rendement {kg/hp) 

rendement .1 
l'abattage 

rendement chantier 

rendement des 
taillas 

DICTIONNAIRE 

eHhlige Schubweite 

Ausbauta 

Bargewirtschaft 

Gebühren 

\tletterkühlung 

sHhlige Sprungweite 

seigere Sprunghëha 
(Seigerverwurf) 

seigere SchubhHhe 

Sturzversatz 

Vollversatz (Blasver­
satz) 

Handversatz 

Spülversatz 

Teil v ersatz 

Schleuderversatz 

Schleudervarsatz 

Leistung kg/MS 

Schichtleistung im 
Ab bau 

Schichtleietung im 
Flëzbetriab 

Schichtleietung im 
Strebbetrieb 
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horizontal displace 
mant of reveree 
fault (or heave) 

yield 

mine waete aconomy 

charges 

ventilation cooling 

horizontal displaca 
mente of normal 
fault (heave) 

vertical throw of 
normal faults 

vertical throw of 
reverse fault 

dump stowing 

pneumatic stowing 

packing by hand 

hydraulic etowing 

partial stowing 

slinger stowing 

centrifuga! stowing 

output par manshift 
oms (in kg) 

panel oms 

seam oms 

longwall face oms 
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rendement fond 

rlaparations 

rlapartition chrono­
stratigraphiqua 

r6partition litho­
stratigraphique 

résistance 

résistance d la com­
pression 

DICTIONNAIRE 

Schichtleistung im 
Grubenbetrieb unter 
Tage 

Reparaturen 

chronastratigraphische 
Gliederung 

lithostratigraphischa 
Gliederung 

rastigkeit 

Druckfestigkeit 

résistance au cisai!- Scherfestigkeit 
lament 

riasistance à la 
traction 

rilsistance du souté­
nement 

ressources classées 

ressources des 
coupes 

ressources ex­
ploitées 

ressources geo­
logiques pr,vues 

ressources geo­
logiques 

ressources projet6as 

ressources relatives 
dans des secteurs 
abandonn's 

salaires 

salbande 

schiste 

schiste 

Zugfestigkeit 

Ausbauwiderstand 

klassifiziarter Vorrat 

Zuschnittsvorrat 

abgebauter Vorrat 

Geologischer Plan­
verrat 

Geologischer Vorrat 

Planvorrat 

Vorrate in stillge­
legten Bereichen 

Lohnkosten 

Sel band 

Schiefer 

Schieferton 
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oms in underground 
mining operations 

repaira 

chronostratigraphic 
classification 

lithostratigraphic 
classification 

strength 

crushing strength 

shearing strength 

tensile strength 

support resistance 

classified resources 

layout resourcas 

worked-out reserves 

geological raseur­
ces for planning 
project 

geological resources 

plan resources 

resources in aban­
doned areas 

labour coste 

selvage 

a hale 

mudstone 
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schiste gréseux 
( psaauni t) 

schiste (dur-tendra) 

secondair 

service administra­
tif 

service du capital 
d'exploitation 

service social 

service technique 

sismique 

sismique des lignes 

sismique des pro­
fil 8 

sismique des sur­
faces (3-d) 

sollicitation tee­
tonique 

souténement 

souténement de 
galerie 

souténement de 
taille 

stériles 

stériles 

strate 

stratification 

stratigraphiques 

stries 

stries de glisse­
ment 

surface 

surface de joint 

DICTIONNAIRE 

Sandachiefarton 

Schiaferton (hart­
weich) 

Vorstarung 

Verwaltungadianst 

Kapitaldienst, be­
triabsbedingter 

Sozialdienst 

technischar Dienst 

Seismik 

Linienseismik 

Profilsaisaaik 

f'lachensaismik 

tektonische Bean­
spruchung 

Au sb au 

Strackenausbau 

Strebausbau 

Abgënge 

Berge 

Schicht 

Schichtung 

stratigraphisch 

Riefung 

Rutschstreifen 

Tagesobarflache 

Trennflache 
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ailtstona, sandy 
a hala 

shala (hard-soft) 

sacondary fault 

ad•inistration 

capital costa, ser­
vice of capital 

social service 

technical service 

sei smic 

linas seismic 

profiles seismic 

3-d-sei smic 

tectonic stress 

support 

roadway supports 

face supports 

wast a 

dirt 

stratum 

badding, leyering 

stratigraphie 

slickensides 

stria, striation 

surface 

interface, parting 
plane 
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surface de l'axe 
de l'anticlinal 

surface de l'axe 

surfaces de s6pa­
ration - plans de 
d(,collement 

synclinal 

target variable ou 
variable-cible, 
param~tre objectif 

taxes et redevances 

technique d's'rage 

. . ' technique m1n1ere 

technologie char­
bonnière 

tectonique 

tectonique de blocs 

tectonique des 
failles 

tectonique des 
plissements 

température de ra­
mollissement 

, 
temperature des 
rochas 

température de 
solidification 

teneur en carbone 

teneur en cendres 

teneur en chlore 

teneur en hydrogène 

DICTIONNAIRE 

Sattelachsenflache axial plane of anti­
cline 

Muldenachsenflëche axial plane of ayn­
cline 

lësen bedding plane 

Mulde syncline/downfold 

ZielgrëBe target factpr 

Steuern und Abgaben taxes 

Wettertechnik ventilation tech­
nique 

Bergtechnik mining technique 

Kohlentechnologie coal-technologie 

tektonisch tectonic 

Schollentektonik fault black tee­
tonies 

Stërungstektonik fault tectonics 

Faltungstektonik fold tectonics 

Erweichungstemperatur softaning tempe­
rature 

Gebirgstemperatur rock temperature 

Verfestigungstemperatur solidifacation tem-
perature 

Kohlenstoffgehalt content of carbon 

Aschegehalt ash content 

Chlorgehalt chlorine content 

Wasserstoffgehalt content of hydrogen 
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teneur en quartz 

teneur en soufre 

terrains sur la sur­
face 

toit 

topographie 

trac;age 

trace au charbon 

traitements, sa­
laire 

tranche 

tranche densimé­
trique 

transport 

travailleurs in­
scrits 

DICTIONNAIRE 

Quarzgahalt 

Schwafelgehalt 

Gelande 

Hangendes 

Topographie 

\lorrichtung 

vorgarichtet 

Gehaltskosten 

Teilflëz 

blichtestufe 

Fërderung 

angelegte Arbeiter 

travaux auxiliaires Hilfsbatrieb 

travaux par entre­
prises ext,rieures 

travaux pr6pa• 
ratoires a.ux roches 

travâux susjacente 

travers-banc 

type de remblais 

types de coOts 

uni-axiale 

urbanisation 

usage industriel 

utilisation agri­
cole 

Unternehmerleistung 

Ausrichtung 

Drtsquerschlag 

Versatzart 

Kostenarten 

ain axial 

Bebauung 

industrielle Nutzung 

landwirtschaftlicha 
Nutzung 
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quartz content 

sulphur content 

land 

roof 

topography 

development work in 
co al 

developed in coal 

salary costa 

sub-seam (seam sec­
tion) 

density fraction 

conveying 

men on the books 

auxiliary work 

contractors' work 

stone devalopment 

cross-eut 

kind of stowing 

kinds of coat 

uniaxial 

built up area 

industriel utili­
sation 

agricultural utili­
sation 
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utilisation fo­
resti.lre 

utilisation des sur­
faces 

DICTIONNAIRE 

foratwirtschaftliche 
Nutzung 

Obarflachannutzung 

valeur Wert 

vapeur Dampf 

ventilateurs da mine Grubenlüfter 

venue d'eau Wasserzuflua 

vertical seiger 

vierge unverritzt 

vieux travaux 

vitesse d'abattage 
(par unité de temps) 

vi trinite 

vuln,rabilit' aux 
d6glts minière 

zône de concession 

zône de danger 

zône da protection 

zône d'influence 

Alter Mann 

Abbaugeschwindigkeit 
(pro Zeiteinhait) 

Vi trinit 

Bargachadensempfind­
lichkeit 

Pachtfeld 

Gefahrenzone 

Schutzzone 

Einwirkungsbereich 
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forestry utilisa­
tion 

land use 

value 

ste am 

•ina ventilation 

inflow of water 

vertical 

virgin, unworked 
a rea 

goaf, gob 

rate of advance 
(per time unit) 

vi trinite 

sensitivity to sur­
face damage 

leasehold area 

zone of danger 

protection zone, 
pillar-protected 
surface 

affected zone 
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Lfd. Nr. 
aerial Nr. 

N!! ct 

1 

2 

3 

ERftiTTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RES~RVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN (Erlauterungen Seite 247) 
QUESTIONNAIRE (Explanatory notes page 253) 
QUESTIONNAIRE (Commentaires page 259) 

Land 
nation 
pays 

Revier 
coalfield 
bassin 

I n f o r • a t i o n 

Bergbaugesallschaft 
11ining company 
St6. minlere 

Schachtanlage 

[I] 

[Il 

0 

4 pit 

5 

6 

7 

mine 

Zona 
zone 

"' zone 

Tail zona 
subzone 

A 

zone partielle 

Nivaau (Floz) 
level (sea•) 
nivaau (coucha) 

Flachan-Nr. 
8 area number 

N~ de eection 

g 
Flichengr6Be 
eize of area 
sufface de la section 
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ITJ 

I I 



Ltd. Nr. 
aerial Nr. 

N! ct 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

DETER"INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

F'RAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r 11 a t i o n 

Bekanntheitsgrad ~ichtigkeit 
degree of knowledge of thickness 
degr' de connaissance da pYissance 

Bekanntheitagrad Tektonik 
degree of knowledge of tectonics 
degre de connaissance en ~atiere 
tectonique 

Teufe 
depth 
protondeur 

Einfallen 
dip 
pandage 

"ichtigkeit Kohle 
coal thickness 
puissance, charbon 

Machtigkeit Kohla und Berge 
coal & dirt thickness 
puissance, charbon at banes intarcalairaa 

Volu11en Kohls 
volu11a of coal 
voluaaa, charbon 

Volumen Kahle und Berge 
volume of coal & dirt 
volume, charban at at6rilea 

Wichte Kohla 
specific gravity of coal 
poids ap6citique du charban 
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I I I 

[I] 

LIJ gon 

~J ~' II 

............ J _.__.I • 

3 • 

3 
II 



Lfd. Nr. 
aerial Nr. 

N! ct 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS~ENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r • a t i o n 

lalichte Berge 
specific gravity of dirt 
poids sp,cifique des st,riles 

Vorrat Kahle 
coal reserves 
r'sarves en charbon 

Vorrat Kohls und Berge 
reserves of coal & dirt I I I I 
r'serves· charbon at at,riles 

Tektonik 
tectonics 
tecto.niqua 

Fluchtiga Bestandteila 
volatile •attar content 
•atiaras volatiles 

Aachegehalt, Wichteatufa 1,5 
ash content, density level 1,5 
tenaur an cendre, pour la tranche 
dansi•etrique 1,5 

Aschagehalt, Wichtestufa 1,9 
ash content, density level 1,9 
teneur en cendre, pour la tranche 
densimetrique 1,9 

Schwefelgehalt, Wichtestufe 1,5 
sulphur content, density level 1,5 
teneur en soufre, pour la tranche 
densimatrique 1,5 

Schwefelgehalt, Wichtastufe 1,9 
sulphur content, density level 1,9 
teneur en soufre, pour la tranche 

I densi•atrique 1,9 
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Lfd. Nr. 
serial Nr. 

N! ct 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRlTEN 
ASSESS"ENT Of COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r • a t i o n 

Herkunft dar Rohstoffangabe 
origin of raw material description 

l... , ~ origire dea donnwa precedentes 

Verlustmangenfaktor Planung 
loss factor planning 
facteur de partes pr,visionnalles 

Verlustmengenfaktor Zuschnitt 
loss factor layout 
factaur de partes au d6coupage 

Verlustmengenfaktor Abbau 
loss factor mining 
facteur de partes ~ 1 1axploitation 

Geologischer Vorrat 
geological resources 
ressources geologiques 

Vorrataklaase 
reserve class 
classement de la reserve rn 
technisch gewinnbarer Vorrat 
technically recoverable reserves 
r'aerves techniquement exploitables 

D 

rn 

rn 

ITJ 

Vorrataklasse 
I~ ~~~~-1~1~1 ~~~~,~,~, 

reserve class 
claaae•ent de la reserve 

Planvorrat 
planning reserves 
r6s,rvea previsionnelles 
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Ltd. Nr. 
aerial Nr. 

N! ct 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS"ENT or COAL RESERVES 

DETER"INATIDN DES RESERVES CHARBONNIERES 

Vorretaklasse 
reserve class 

rRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n t a r • a t 1 o n 

claaaement de la raaarva 

Zuschnittsvorrat 
layout reserves 
r'aerves au d'coupage 

Vorrataklaaae 
reserve class 
clesae•ent de la raserva 

Abbauvorrat 
working reserves 
r'serves d 1 exploitation 

Vorrataklaeae 
reserve class 
claasemant de la raaervas 

Gasamtvorrate gemaB Weltenergie­
konferenz (varzugaweiae 1960) 

Jahr dar Ermittlung 
total resources returned to World 
Energy Conference (preferably 1960) 

Data (Reference year) 
ressources totales, an conformit' 
a la Conf,rence Mondiale d'Energie 
(de pr'f'rence las chiffrea de 1960) 

Date (Ann'• de r,f,rence) 
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Lfd. Nr. 
aerial Nr. 

N!:! ct 

43 

44 

45 

ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS~ENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r • a t i o n 

ungefahre Gea•mtgrHSe aller 
Bergbauberechtigungen in 
denen Bergbau umgeht 
(im Ermittlungajahr) 

approximate total area of 
active coal fields on same 
or similar date 

auperficie entiare approxi­
•ativa d 1exploitations 
houillares actives a (ou a 
une date proche) la date indiquee 
( Nu 42) 

mittlerer Gesamtvorrat je 
km2 aktiver Bergbaube­
rechtigungan (im Ermitt­
lungsjehr) 

average resources/km2 at 
date 

ressources moyennes/km2 

a la date indiqu'e (NO 42) 

Geaamtf6rderung zwischen 
Ermittlungsjahr und 1978 

total national production 
between above date and 1978 

total de la production 
houillare nationals entre 
la data indiqu'a et 1978 
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Lfd. Nr. 
serial Nr. 

N2 ct 

46 

47 

48 

ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT Ot COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

tRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r m a t i o n 

wirtschaftlich bauwUrdige 
Vorrate gemaB Waltenergie­
konferanz 1978 

economically recoverable 
reserves returned to World 
Energy Conference 1978 

I I I I I I t )( 1 o9 

reserves economiquamant 
axploitablas, an confer­
mite aux chiffras de la 
Conference Mondiala d'Enar~ 
gia 1978 

ungafahre GasamtgrHBa allar 
Bargbauberachtigungen, in 
denan Bergbau umgeht (in 1978) 

approximate total area of 
active coalfields in 1978 

superficie enti~ra approxi­
mative d 1 exploitations houill~res 
actives an 1978 

GesamtgroBa aller zwischen Er­
mittlungsjahr (Tz 42) und 1978 
atillgelagten Bargbauberechti­
gungen 

total area of coalfield both 
worked and abandoned between 
date and 1978 

superficies d'exploitations 
houillares tent actives 
qu'abandonnees entre la date 
indiquee (NO 42) at 1978 
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Lfd. Nr. 
aerial Nr. 

N~ ct 

49 

ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS~ENT or COAL RESERVES 

DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

I n f o r m a t i o n 

ungefahre Gasamtvorrate in 
den Bergbauberechtigungen, 
die zwischen Ermittlungs­
jahr (Lfd. Nr. 42) und 1978 
stillgelegt worden sind 
(z.B. lfd. Nr. 48 x lfd. 
Nr. 44) 

very approxi•ate amount of 
coal present at date in 
coalfield areas abandoned 
between data and 1978 
(e.g. consecutive No. 48 X con­
secutive No. 44) 

quantite approximative de 
houille pr,sente dans des 
r'gions houillsres aban­
donn,es entre la date in­
diques at 1978 (reponse N° 
48 x r'ponse N° 44) 
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ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRXTEN 
ASSESS"ENT Of COAL RESERVES 

DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Erlauterungen zum fragebogen 

Die Erlauterungan beziahen sich auf die laufanden Nummarn des fraga­

bogans. 

1 Kennzahl 1 Belgian 

2 Bundesrepublik Deutschland 

3 Denemark 

4 frankreich 

5 GroGbritannien 

6 Irland 

7 Italian 

8 Luxemburg 

9 Niederlande 

2, 3, 4 Die VerschlUsselung ist frei wahlbar und sollte in dan Lin­

darn vorgenomman warden. 

5, 6 Hiermit sind Einteilungsmoglichkeiten vorgesehen, die im Be­

darfsfall genutzt warden konnten in freier Wahl. 

7 In dar Regel soll hier das einzelne floz angesprochan warden 

mit einer VerschlUsselung, die in den Landern gawahlt warden 

kann. 

B, 9 ldentifizierungemoglichkeit fUr die kleineta flichaneinhait, 

die zur Vorratser•ittlung im Floz gebildet wird, mit Angabe 

ihrer Gr6Ge in • 2• 
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ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS~ENT Of COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

fRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

1 o, 11 Siahe BagriffslexikonJ wird die Kennzahl verwendet, bleibt 

das linke fald frei, bei Verwendung einer Wertzahl muB im 

linken feld mindestens eine Null stehan. 

12 Teufe untar dar Erdobarflache 

13 Einfallen in Gon (100 Gon = 90°) 

14, 15, 
16, 17, siehe Begriffslexikon 
18, 19 

20, 21 Diesa Angaben beziehen sich auf die flache gamaa lfd. Nr. 8 

mit dar flachengroOe gemaa lfd. Nr. 9 und warden abgeleitet 

aus den Angaben in den lfdn. Nrn. 13 bis 19. 

22 Zur tektonischen Situationsbeschreibung soll folgendes 

Schema herangezogen warden: 

Kenn- &chollenbreite Faltung Kleintektonik 
zahl keine - keine • 

> 1000 II ~ 1000 m geringe stark ere geringe stark ere 

X X X 

10 X X X 

X X X 

X X X 

14 X X X 
X X X 

X X X 

18 X X X 
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23, 24, 
25, 26, 
27 

28 

29, 30, 
31 

32, 34, 
36, 38, 
40 

ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRXTEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Diese Tafel entstammt dar Studie des Steinkohlenbergbauver­

eins, D-43 Essen, "Steinkohlenbergwerk der Zukunft, Lage 

und Beachaffenhait dar zukunftigen Lageratatte". Es wird 

diejanige Kennzahl eingetragen, fur die es sine Zaile gibt, 

in dar drei Kreuze atehen (x = Antwort "ja"). 

Sieha BegriffslexikonJ alle Angaben in ganzen Zahlan, d.h. 

ohne Dazimalstellen. 

"it einar Kennzahl kann angegaben warden, welchen Ursprungs 

die Rohstoffangabe ist: 

1 

2 

3 

Laboruntersuchung einer hinreichenden 

Anzahl von Proben 

Laboruntersuchung weniger Proben 

vermutete Rohstoffangaben aus Trendunter­

suchungen 

Bei Bedarf kann die VerschlOsselung erweitert/modifiziert 

warden. 

Siehe Begriffslexikon; die eingetragenen Zahlen verstehen 

sich ala Hundertteile. 

siehe Begriffslexikon 
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33, 35, 
37, 39, 
41 

ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Hiermit wird die Moglichkeit gegeben, zusatzliche Aussagen 

zu den Vorratsangaben zu mechen. Dabei kann eine Ver­

schlUsselung beliebig sein. Folgender Vorschlag kann ver­

wendet warden (die gestrichelten Zeilen im Fragebogen deuten 

an, daa der Vorschlag erweiterungsfahig ist)a 

1 

2 

3 

4 

zusatzliche Angaben zur Menge 

11 nach vorliegender Richtlinie ermittelter 
Vorrat 

12 nach geltender nationaler Richtlinie er­
mittelter Vorrat 

13 zwar nach Richtlinie ermittelter Vorrat, 
jedoch ist die Aussage unsicher 

zusatzliche Angaben zur Qualitat 

21 die Kahle ist von besonders hoher Qualitat 

22 die Kohls ist von mittlerer Qualitat 

23 die Kohls ist von geringer Qualitat 

zusatzliche Angaben zur BauwOrdigkeit 

31 die Kohls ist uneingeschrankt bauwOrdig 

32 die Kohls ist unter langfristigen Energie­
marktaspekten bauwUrdig zu erwarten 

zusatzliche Angaben zur Gewinnbarkeit 

41 die technische Gewinnbarkeit der Kohls ist 
zweifelsfrei 

42 die technische Gewinnbarkeit ist nicht 
sicher vorauszusagen 

250 



5 

ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS~ENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBDGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

zusatzliche Angaben zur in-situ-Vergasung 

51 die Kohle/Lagerstatte ist geeignet fUr sine 
in-situ-Vergasung 

52 die Kohls ist nicht geeignet fUr eine in­
situ-Vergasung 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRXTEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Exelanatory notes on questionnaire 

The notes below follow the numbering of the questions on the form. 

1 

2, 3, 
4 

5, 6 

Reference number 1 Belgium 

2 Federal Republic of Germany 

3 Denmark 

4 France 

5 United Kingdom 

6 Ireland 

7 Italy 

8 Luxembourg 

9 Netherlands 

Each country is free to select a code and should do its 

own coding. 

This allows for subdivisions which could be used as re­

quired. 

7 Generally, this should be taken to mean the seam, using a 

code selected in each country. 

a, 9 Provides the possibility of identifying the smallest unit 

of area needed in determining the reserves in a seamf size 
2 is given in m • 

10, 11 See dictionary of termsf when a reference number is used, 

the left-hand square remains empty whilst when a value is 
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ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRXTEN 
ASSESS~ENT Of COAL RESERVES 

DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

fRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

given at least one zero should appear in the left-hand 

square. 

12 Depth below ground level. 

13 Dip in Gone (100 Gons = 90°} 

14, 15, 
16, 17, see dictionary of terms 
1 a, 19 

20, 21 This information refers to the area as dealt with in no 8 

above and the area dealt with in no 9 is obtained from the 

information given in answer to questions 13 to 19. 

22 To describe the tectonics, the following table should be 

used& 

Ref. width of block degree of folding small-scale tectonics 
No none to none to 

>·1000 m < 1000 Ill little major little 1ajor 

X X X 

10 X X X 

X X X 

X X X 
14 X X X 

X X X 

X X X 

18 X X X 
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ER"ITTLUNG VON STEINKDHLENVORR~TEN 
ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

fRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

This table is taken from the study, "Steinkohlenbergwerk 

dar Zukunft, Lags und Beschaftenheit dar zukUnftigen Lager­

statts" (the coal mine of the future - situation and cha­

racteristics of future reserves) by the Steinkohlenbergbau­

verein, D-43 Essen. The figure entered is the one for a row 

in which there are 3 x's (x = an affirmative answer). 

23, 24, See dictionary of termsJ all information is given in whole 

~~, 26• numbers, i.e. no decimal places. 

28 The origin of the raw materials information can be indi­

cated by using one of the following numbers: 

1 

2 

3 

laboratory analysis of a sufficiently large 

number of samples 

laboratory analysis of a few samples 

raw materials content presumed as a result 

of trend analysis 

If necessary this code can be extended and/or modified. 

29, 30, See dictionary of termsJ the figures entered are assumed to 
31 be hundredths. 

32, 34, 
36, 38, see analysis of terms 
40 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS"ENT OF COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

33, 35, These questions allow for additional information on re­

!~' 39 • serves. Any coding may be used. The following is a sugges­

tion (dotted underlining in the questionnaire indicates 

that the proposal may be developed): 

1 

2 

3 

4 

information as to amounts 

11 reserves estimated in accordance with the 
procedure laid down in the present directive 

12 reserves estimated in accordance with current 
national directives 

13 estimated.in accordance with directive pro­
cedure but result unreliable 

further information on quality 

21 particularly high quality coal 

22 average quality 

23 low quality 

further information on workability 

31 no reservations as to workability 

32 expected to become an economic proposition 
as the energy situation worsens in the long 
term 

further information on winnability 

41 no technical problems in winning the coal 

42 no definite verdict on whether technical 
problems of winning the coal willarise 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORR~TEN 
ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

further information on in-situ-gasification 

51 the coal/deposit is suitable for in-situ­
gasification 

52 the coal is not suitable for in-situ-gasi­
fication 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT or COAL RESERVES 

DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Commentaires concernant le questionnaire 

Lea commentaires se rapportent aux num,roe d 1 ordre du questionnaire. 

1 numlJros de code 1 Belgique 

2 RlJpublique f,d,rale d'Allemagne 

3 Denemark 

4 France 

5 Grande-Bretagne 

6 Irlande 

7 Italie 

a Luxembourg 

9 Pays-Bas 

2, 3, 4 Le choix du code est libra at le codaga devrait se faire 

dans lee pays. 

5, 6 On a ainsi pr,vu des possibilit's de classement qui pour­

raient Gtre utilis,es en cas de besoin et dont le choix 

serait libre. 

7 En regle g,n,rale, la couche consid'r'e doit ltre d'crite 

~ 1 1 aide d 1 un code qui peut ltre choisi dans las pays. 

a, 9 Possibilit' d 1 identification pour la plus petite parcelle 

conatitu'e pour la d'termination des r'serves au niveau 
2 de la couche, avec indication de la surface en m • 

10, 11 Voir lexique; si 1 1 on utilise le num,ro de code, la plage 
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ER~ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT or COAL RESERVES 

DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

gauche reate vierge, si 1 1 on utilise un indica, i1 doit au 

moine y avoir un z'ro dans la plaga gauche. 

12 Profondeur par rapport au niveau du sol. 

13 pendage en grades (100 grades = 90°) 

14, 15, 
16, 17, voir lexique 
18, 19 

20, 21 Cas indications se rapportent a la parce11e vis'e au n° 8, 

dont la surface doit s 1 exprimer comma pr,vu au n° 9, et 

d'rivent des indications donn,es aux n° 13 a 19. 

22 Pour la description tectonique, on doit faire appal au 

schflma suivant: 

Indica largeur du bloc plissement petite tectonique 
peu ~ fai- peu ~ fai-

> 1000 m < 1000 m blement plus marqu~ blement plus marqu~ 
marqu6 marqu6 

X X X 

10 X X X 

X X X 

X X X 

14 X X X 

X X X 

X X X 

18 X X X 
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ER"ITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESS"ENT OF COAL RESERVES 

DETER"INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

FRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

Ce tableau est extrait de 1 1 6tude du Steinkohlenbergbau­

verein (D-43, Essen) intitul6e "Steinkohlenbergwerk der 

Zukunft, Lege und Beschaffenheit dar zukunftigen Lager­

statts". On inserit 1 1 indice pour lequel il y a une ligna 

contenant trois croix (x = r6ponse "oui"). 

23, 24, Voir lexique1 toutes las indications doivent Gtre donn6es 
25 • 26 ' en chiffres entiers, sans d6cimales. 27 

28 Un num6ro de code permet d'indiquer 1 1 origine de 1 1 indi­

cation concernant la mati.re premi.re: 

1 

2 

3 

analyse en laboratoire d 1un nombre suffisant 

d 16chantillons 

analyse en laboratoire d 1 un petit nombre 

d''chantillons 

suppositions d6rivant d 1 6tudes de tendances 

Le code peut au besoin Atre 6largi ou modifi6. 

29, 30, Voir lexique1 lee chiffres indiqu6s s'entendent comma des 
31 pourcentages. 

32, 34, 
36, 38, voir lexique 
40 
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ER~ITTLUNG VON STEINKDHLENVDRRATEN 
ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

DETER~INATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

fRAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

33, 35, La possibilit6 est ici donn6e de compl6ter lea indications 
37' 39, 
41 

concernant lea r'serves. On peut a cet Lgard utiliser n'im­

porte qual code. La proposition suivante peut ltre retenue 

(lea !ignes en pointillLs que 1 1 on trouve dans le question­

naire indiquent que la proposition peut Gtre d6velopp,e)& 

1 

2 

3 

4 

indications compl6mentaires concernant le tonnage 

11 r6serves d6termin6es conform6ment tl la di-
rective actuelle 

12 r6serves d6termin6es conform6ment ' la di-a 
rective nationals en vigueur 

13 r'serves d'termin6es conform,ment a la di-
rective, mais valeur informationnelle incer-
taine 

indications compl,mentaires concernant la qualit6 

21 le charbon est de particuli«lrement bonne 
qualit6 

22 le charbon est de qualit' moyenne 

23 le charbon est de qualit6 m6diocre 

indications compl6mentaires sur le point de 
aavoir si la charbon vaut la paine d 1 Gtre exploit' 

31 le charbon m6rite, sans aucune r'serve, 
d 1 Gtre exploit6 

32 compte tenu des perspectives a long terms 
du march6 'nerg,tique, on peut pr6voir que 
le charbon vaudra la paine d 1 Gtre exploit' 

indications compl,mentaires concernant les 
possibilit6s d 1 exploitation 
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ER~ITTLUNG VON STEINKDHLENVORRXTEN 
ASSESS~ENT OF' COAL RESERVES 

DETER"INATIDN DES RESERVES CHARBONNIERES 

F'RAGEBOGEN 
QUESTIONNAIRE 
QUESTIONNAIRE 

41 las poaeibilit's techniques d'exploitation ne 
font aucun doute 

42 on ne peut pas pr,voir en toute certitude lee 
possibilit's techniques d 1exploitation 

indications co•pl,mentaires concernant la gaz,i­
fication in situ 

51 le charbon/gisement se prlte a una gaz,ifica­
tion in situ 

52 le charbon ne se prlte pas ~ una gaz6ification 
in situ 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRXTEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 
DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS (Seite/Page 281) 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Index fur die Begriffsbestirrmungen • • • • • • 268 

273 
277 

Multilingual Index ••• 

Index pour chercher. • • 

+) Diese Begriffe sind aus: 

. .• . • • • • • • • • . . . . . . . . . • • 

Grundbegriffe der Energiewirt­
schaft im Rahmen dar Weltenergie­
konferenz, Begriffsfeld 9, Lager­
statte/Vorrate 

These terms are taken from: Basic energy industry terms in the 
context of the World Energy Confe­
rence, Section 9, deposit/reserves 

Las definitions ont ete 
prises dans·: 

Notions fondamentales d 1 &conomie 
'nerg,tique dans le cadre de la 
conf,rence mondiale sur l'Energie, 
champ s'mantique 9, gisement/ 

. r-'serves 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 

INDEX fUR DIE BEGRiffSBESTIMMUNGEN 

Abbaumachtigkeit 
(1) 
Abbauvorrat (2) 

Asche (3) 

Ausbeute (4) 

Ausbeutefaktor (5) 

Ausgehendes, 
AusbiG (6) 

Auskeilen (7) 

Bank (8) 

bekannt (8 A) 

Bekanntheitsgrad 
fUr Machtigkeiten 
(9) 

Bekanntheitsgrad 
fUr Tektonik (10) 

Bergemittel, Mittel 
(11) 
Brennwert (spezi­
fischer) (12) 

Bruttomachtigkeit 
(13) 

Chlorgehalt (14) 

Einfallen (15) 

EinfluGgroGe 
(16) 

Erforschungsgrad 
(17) 

worked thickness 
(1) 
working reserves 

ash (3) 
yield (4) 

recovery factor 

outcrop, basset 

nip-out (7) 

bed (8) 

known (8 A) 

(2) 

(5) 

(6) 

degree of knowledge 
of thicknesses (9 A) 

degree of knowledge 
of tectonics (10 .(!.) 

dirt band, band 
(11) 
gross calorific 
value (specific) 
(12). 

gross thickness 
(13) 

chlorine content 
(14) 

dip (15) 
determining Cactor 
(16) 

degree of investi­
gation (17) 

268 

puissance extraite 
totals (1) 

reserves d 1 exploi­
tation (2) 

cendres(3) 

rendement (4) 

facteur de rende­
ment (5) 

affleurement, tAte 
de couche ( 6). 

amincissement en 
coin (7) 

bane (8) 

connu (8 A) 

degr~ de connais­
sance de puissances 
(9) 
degr~ de connais­
sance de tectonique 
(10). 

intercalaires 
steriles (11) 

coefficient calo­
rifique (speci­
fique) (12) 

puissance brute 
(13) 

teneur en chlore 
(14) 

pendage (15) 

param'etre (16) 

degre d 1 investi­
gation1 analvse 
gltolog que {17) 



ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 

INDEX FUR DIE BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Erkundungsgrad 
( 18) 

Floz (19) 

Fluchtige Bestand­
teile (20) 

Geologische Machtig­
keit (21) 
Geologischer Vorrat 
(22) 

Gewogene Machtigkeit 
(23) 

Grad der tektoni­
schen Beanspruchung 
(24) 

Hangendschichten 
(Hangendes) {25) 

Heizwert {spezi­
fischer) {26) 

Identmerkmal (27) 

Lager (28) 
Lagerstatte fester 
Brennstoffe {29) 

Lagerungsverhalt­
nisse (30) 

Liegendschichten 
(Liegendes) (31) 

Machtigkeit (32) 

Menge (33) 

degree of prospec­
ting ( 18) (18 A) 

seam (19) 

volatile matter 
(20) 

geological thickness 
(21) 
coal in place (geo­

.logical resources) 
(22) 
weighted thickness 
(23) 

degree of tectonic 
stress (24) 

top strata (roof) 
(25) 

net calorific va­
lue (specific) (26) 

code sign (27) 

layer (28) 
deposit of solid 
fuels {29 A) 

inclinations of 
strata (30) 

underlying strata 
(floor) (31) 

thickness (32) 

tonnage {33) 
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degre d 1 exploitation 
{18) 

couche (19) 

matieres volatiles 
(20) 

puissance geolo­
gique (21) 
ressourcas geolo­
gique {22) 

puissance pond~r~e 
(23) 

degr' de sollici­
tation tectonique 
(24) 

couches surjacentes 
{toit) (25) 

pouvoir calorifique 
(specifique) (26) 

indicateur (27) 

lit (28) 
gisement de com­
bustibles scilides 
(29) 

disposition des 
gisements (30) 

couches sus-jacentes 
(mur} (31) 

puissance (32) 

tonnage (33) 



ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 

INDEX FOR DIE BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

mittlere Machtigkeit 
{34) 

Nebengestein (35) 

Nettomachtigkeit 
{36) 

Planvorrat {37) 

Schicht {38) 

Schwefelgehalt 
{39) 
Steinkohle {40) 

Steinkohlenklassen 
(41) 

Stratigraphie {42) 

technisch gewinn­
barer Vorrat {43) 

Teilfloz (44) 

Tektonik (45) 

Teufe (46) 

Untersuchungs­
grad {47) 

Verlustmengen­
faktor (48) 

Verlustmenge Abbau 
(49) 

average thickness 
(34) 

surrounding rock 
{35) 
net thickness (36) 

planning reserves 
(37) 

stratum (38) 

sulphur content 
(39) 
hard coal (40) 

classes of coal 
{41) 

stratigraphy {42) 

technically reco­
verable reserves 
(43) 

sub-seam (seam 
section) ( 44) 

tectonics (45) 

depth (46) 

degree of explora­
tion (47) 

loss factor (48) 

working loss 
(49) 
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puissance moyenne 
(34) 

roche encaissante 
(35) 
puissance nette 
(36) 

reserves previ­
sionelles (37 

strata ou gite 
stratifi' (38) 
teneur en soufre 
(39) 
charbon (40) 

categories de 
houillee (41) 

stratigraphie (42) 

r'serves technique­
ment exploitables 
(43) 

tranche ou lite 
(44) 

tectonique (45) 

profondeur (46) 

degre de connais­
sance (47) 

facteur de partes 
(48) 

partes a !'exploi­
tation {49) 



ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 

INDEX FOR DIE BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Verlustmenge Planung 
(50) 

planning loss (50) 

Verlustmenge Zuschnitt layout loss (51) 
(51) 

Volumen (52) 
Vorrate (Kahle) 
(52 A) 

Wichte (spezifi­
sches Gewicht) (53) 

Wichtestufe (54) 

wirtschaftlich 
bauwurdige Vorrate 
(54 A) 

Zielgrol3e (55) 

Zuschnittsvorrat 
(56) 

Zwischenmittel (57) 

volume (52) 
reserves (coal) 
(52 A) 

density (specific 
gravity) (53) 

density fraction 
(54) 

economically reco­
verable reserves 
(54 A) 

target factor (55) 

layout reserves (56) 

intermediate rock 
(57) 
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partes pr~vision­
nelles (50) 

partes au d~coupage 
(51) 

volume (52) 
r~serves (charbon) 
(52 A) 

densit~ (poids spe­
cifique) (53) 

tranche densimt­
trique (54) 
rl.serves econo­
miquement exploi­
tables (54 A) 

target variable ou 
variable-cible (55) 
reserves au decou­
page (56) 

banes st~riles (57) 





ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

ash (3) 

average thickness 
(34) 

bed {8) 

chlorine content 
( 14) 

classes of coal 
{41) 

coal in place {gao-
logical reserves (22) 
code sign (27) 

degree of knowledge 
of thicknesses ( 9 !) 

degree of knowledge 
of tectonics (10 A) 

degree of investi­
gation (17) 

degree of prospecting 
( 18: A) 

degree of tectonic 
stress (24) 

degree of explora­
tion (47) 

density (specific 
gravity) (53) 

density fraction 
(54) 

deposit of solid 
fuels (29 A) 

depth (46) 

det~rmining factor 
(16) 

MULTILINGUAL INDEX 

cendres {3) 

puissance moyenne 
{34) 

bane (8) 

teneur en chlore 
{ 14) 

categories de 
houilles {41) 

res sources geologiques 
(22) 
indicateur (27) 

degr~ de connais-
sance de puissances 
(9) 

degr~ de connais-
sane a de tectonique 
( 10) 

Asche (3) 

mittlere Machtig­
keit (34) 

Bank {8) 

Chlorgehalt {14) 

Steinkohlenklassen 
(41) 

Geologischer Vorrat 
(22) 
Identmerkmal (27) 

Bekanntheitsgrad 
fOr Machtigkeiten 
(9) 

Bekanntheitsgrad 
fOr Tektonik ( 10) 

degr~ d 1 investigation, Erforschungsgrad 
analyse g'ologique (17) (17) 

degr~ d'exploitation 
(18) 

degre de sollicita­
tion tectonique (24) 

degr~ de connaissance 
(47) 

densit~ (poids sp~ci­
fique) (53) 

/ 
tranche densimetrique 
(54) 

gisement de combusti­
bles solides (29) 

profondeur (46) 

parametre '( 16) 
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Erkundungsgrad (18) 

Grad dar tektoni­
schen Beanspruchung 
(24) 

Untersuchungsgrad 
(47) 

Wichte (spezifi­
sches Gewicht) (53) 

Wichtestufe (54) 

Lagerstatte fester 
Brennstoffe (29) 

Teufe (46) 

EinfluGgroGe (16) 



ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

dip (15) 

dirt band, band (11) 

economically reco­
verable reserves 
(54 A) 

geological thickness 
(21) 

gross calorific value 
(specific) (12) 

gross thickness (13) 

hard coal (40) 

inclination of strata 
(30) 

intermediate rock 
(57) 

known (SA) 

layer (28) 

layout loss (51) 

layout reserves 
(56) 
loss factor (48) 

net calorific value 
(specific) (26) 

MULTILINGUAL INDEX 

pendage (15) 

intercalaires 
steriles (11) 

r'serves &cono­
miquement exploi­
tables (54 A) 

puissance geologique 
(21) 

coefficient calori­
fique (sp&cifique) 
(12) 

puissance brute (13) 

charbon (40) 

disposition des gi­
sements (30) 

banes steriles (57) 

connu (BA) 

lit (28) 

partes au d~coupage 
(51) 

reserves au d6cou­
page (56) 
facteur de partes 
(48) 

pouvoir calorifique 
(sp6cifique) (26) 
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Einfallen (15) 

Bergemittel, Mittel 
( 11 ) 

wirtschaftlich bau­
wOrdige Vorrate 
(54 A) 

Geologische Machtig­
keit (21) 

Brennwert (spezifi­
scher) ( 12) 

Bruttomachtigkeit 
(13) 

Steinkohle (40) 

Lagerungsverhalt­
nisse (30) 

Zwischenmittel (57) 

bekannt (BA) 

Lager (28) 

Verlustmenge Zu­
schnitt (51) 

Zuschnittsvorrat 
(56) 
Verlustmengenfaktor 
(48) 

Heizwert (spezifi­
scher) ( 26) 



ASSESSMENT Of COAL RESERVES 

net thickness (36) 

nip-out (7) 

outcrop, basset (6) 

planning reserves 
(37) 

planning loss (50) 

recovery factor {5) 

reserves (coal) 
(52 A) 

seam (19) 

stratum (38) 

stratigraphy (42) 

sub-seam {seam sec­
tion) {44) 

sulphur content (39) 

surrounding rock 
(35) 

target factor {55) 

technically recove­
rable reserves (43) 

tectonics {45) 

thickness (32) 

tonnage (33) 

MULTILINGUAL INDEX 

puissance nette (36) 

amincissement en coin 
{7) 

affleurement, tBte de 
couche (6) 

reserves prevision­
nelles (37) 

partes prevision­
nelles (50) 

facteur de rendement 
(5) 

r~serves (charbon) 
(52 A) 

couche (19) 

strata ou gite stra­
tifi~ (38) 

stratigraphie (42) 

tranche ou lits (44) 

teneur en soufre (39) 

roche encaissante 
(35) 

target variable ou 
variable-cible (55) 

reserves technique­
ment exploitables 
(43) 

tectonique (45) 

puissance (32) 

tonnage {33) 
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Nettomachtigkeit 
(36) 

Auskeilen (7) 

Ausgehendes, Aus­
bif3 (6) 

Planvorrat (37) 

Verlustmenge Planung 
(50) 

Ausbeutefaktor (5) 

Vorrate (Kahle) 
(52 A) 

floz (19) 

Schicht (38) 

Stratigraphie (42) 

Teilfloz (44) 

Schwefelgehalt (39) 

Nebengestein (35) 

Zielgr6f3e (55) 

technisch gewinn­
barer Vorrat (43) 

Tektonik (45) 

Machtigkeit (32) 

Menge (33) 



top strata (roof) 
(25) 

underlying strata 
(floor) (31) 

volatile matter 
(20) 
volume (52) 

weighted thickness 
(23) 

worked thickness 
( 1) 

working reserves 
(2) 

working loss (49) 

yield (4) 

ASSESSMENT OF COAL RESERVES 

MULTILINGUAL INDEX 

couches surjacentes 
(25) 

couches sus-jacentes 
(mur) (31) 

matisres volatiles 
(20) 
volume (52) 

puissance ponder6e 
(23) 

puissance extraite 
totals (1) 

r~serves d'exploi­
tation (2) 

partes a !'exploi­
tation (49) 

rendement (4) 
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Hangendschichten 
(Hangendes) (25) 

Liegendschichten 
(Liegendes) (31) 

FlOchtige Bestand­
teile (20) 
Volumen (52) 

Gewogene Machtig­
keit (23) 

Abbaumachtigkeit (1) 

Abbauvorrat (2) 

Verlustmenge Abbau 
(49) 

Ausbeute (4) 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

affleurement, tBte 
de couche (6) 

amincissement en 
coin (7) 

bane (8) 

banes st~riles (57) 

categories de 
houilles (41) 

cendres (3) 

charbon (40) 

coefficient calori­
fique (specifique) 
(12) 

connu {8 A) 

couche (19) 
couches surjacentes 
(toit) (25) 
couches sus-jacentes 
(mur) (31) 

degre de connais-
sance de puissances 
(9) 

degre de connais-
sance de tectonique 
( 10) 

INDEX POUR CHERCHER 

Ausgehendes, AusbiG 
(6) 

Auskeilen (7) 

Bank (8) 

Zwischenmittel (57) 

Steinkohlenklassen 
(41) 

Asche (3) 

Steinkohle (40) 

Brennwert (spezifi­
scher) ( 12) 

bekannt (8 A} 

Floz (19) 
Hangendschichten 
Hangendes (25) 
Liegendschichten 
Liegendes) { 31) 

Bekanntheitsgrad fUr 
Machtigkeiten (9) 

Bekanntheitsgrad fUr 
Tektonik ( 10) 

degre d 1 investigetion, Erforschungsgrad (17) 
analyse geologique (17) 

degre d 1 exploitation 
(18) 

degre de sollicita­
tion tectonique (24) 

Erkundungsgrad (18) 

Grad der tektoni­
schen Beanspruchung 
(24) 
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outcrop, basset (6) 

nip-out (7) 

bed (8) 

intermediate rock 
(57) 

classes of coal 
( 41) 

ash (3) 

coal (hard coal) 
(40) 

gross calorific 
value (specific) 
( 12) 

known (8 A) 

seam (19) 
top strata (roof) 
(25) 
underlying strata 
(floor) ( 31) 

degree of knowledge 
of thicknesses ( 9 A) 

degree of knowledge 
of tectonics ( 10 A) 

degree of investi­
gation (17) 

degree of prospec­
ting ( 18 A) 

degree of tectonic 
stress (24) 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

degr~ de connais­
sance (47) 

densit~ (poids sp~­
cifique) (53) 

disposition des 
gisements (30) 

facteur de rendement 
(5) 

facteur de partes 
(48) 

gisement de com­
bustibles solides 

indicateur (27) 

interca1aires 
stsri1es (11) 

lit (28) 

matisres volatiles 
(20) 

param'etre ( 16) 

pendage (15) 
partes au d~coupage 
(51) 
partes a 1 1 exp1oi­
tation (49) 

partes prevision­
ne11es (50) 

pouvoir ca1orifique 
(spacifique) (26) 

INDEX POUR CHERCHER 

Untersuchungsgrad 
( 47) 

Wichte (spezifisches 
Gewicht) (53) 

Lagerungsverha1t­
nisse (30) 

Ausbeutefaktor (5) 

Ver1ustmengenfaktor 
(48) 

Lagerstatte fester 
Brennstoffe (29) 

Identmerkma1 (27) 

Bergemitte1, Mittel 
( 11) 

Lager (28) 

f1Uchtige Bestandtei1e 
(20) 

Einf1uGgroGe (16) 

Einfa11en (15) 

Ver1ustmenge Zuschnitt 
(51) 

Ver1ustmenge Abbau 
(49) 

Ver1ustmenge P1anung 
(50) 

Heizwert (spezifi­
scher) (26) 
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degree of explora­
tion (47) 

density (specific 
gravity) (53) 

inclinations of 
strata (30) 

recovery factor (5) 

loss factor (48) 

deposit of solid 
fuels (29 A) 

code sign (27) 

dirt band, band (11) 

layer (28) 

volatile matter (20) 

determining factor 
( 16) 

dip (15) 

layout loss (51) 

working loss (49) 

planning loss (50) 

net calorific va­
lue (specific) 
(26) 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

profondeur (46) 

puissance axtraite 
totals (1) 

puissance brute (13) 

puissance geologique 
(21) 

puissance pond&r6e 
(23) 

puissance (32) 

puissance moyanne 
(34) 

puissance nette (36) 

rendament (4) 

reserves (charbon) 
(52 A) 
reserves d 1 exploi­
tation (2) 

r'serves prevision­
nelles (37) 

reserves technique­
ment exploitable& 
(43) 

reserves au decou­
page (56) 

rraserves 'cono­
miquement exploi­
table& (54 A) 

ressources gaolo­
giques (22) 

roche encaissante 
(35) 

strata au gite stra­
tifie (3a) 

stratigraphie (42) 

INDEX POUR CHERCHER 

Teufa (46) 

Abbaumachtigkeit (1) 

Bruttomachtigkeit (13) 

Geologische ~achtig­
keit (21) 

Gewogene Machtigkeit_ 
(23) 

Machtigkeit (32) 

mittlere "achtigkeit 
(34) 

Nettomachtigkeit (36) 

Ausbeute (4) 

Vorrate (Kohle) 
(52 A) 

Abbauvorrat (2) 

Planvorrat (37) 

technisch gewinn­
barer Vorrat (43) 

Zuschnittsvorrat (56) 

wirtschaftlich bau­
wUrdige Vorrate (54 A) 

Gaologischer Vorrat 
(22) 

Nabengestein (35) 

Schicht (38) 

Stratigraphie (42) 
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depth (46) 

worked thickness 
( 1) 

gross thickness (13) 

geological thick­
ness (21) 

weighted thickness 
(23) 

thickness (32) 

average thickness 
(34) 

net thickness (36) 

yield (4) 

reserves {coal) 
(52 A) 
working reserves (2) 

planning reserves 
(37) 

technically reco­
verable reserves (43) 

layout reserves (56) 

economically reco­
verable reserves 
(54 A) 

coal in place (geo­
logical resources) 
(22) 

surrounding rock 
(35) 

stratum (38) 

stratigraphy (42) 



DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

INDEX POUR CHERCHER 

target variable ou Zielgr6Be (55) target factor (55) 
variable-cible (55) 

tectonique (45) Tektonik (45) tectonics (45) 

teneur en chlore Chlorgehalt (14) chlorine content 
( 14) ( 14) 

teneur en soufre Schwefelgehalt (39) sulphur content 
(39) (39) 

tonnage (33) Menge (33) tonnage (33) 

tranche ou lits Teilfloz (44) sub-seam (seam sec-
(44) tion) (44) 

tranche densimS'- \llichtestufe (54) density fraction 
trique (54) (54) 

volume (52) Volumen (52) volume (52) 
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ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 
DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Abbaumachtigkeit 

1 
+} 

Machtigkeit sines Lagerstattenteils, dar abgebaut wurde oder 
wird (Abbaumachtigkeit im Abgebauten} oder dessen Abbau zu er­
warten ist (Abbaumachtigkeit im Anstehenden). Sie kann einen 
Tail der Lagerstatte ausschlieGen oder Teile des Nebengesteins 
einschlieGen. 

Puissance totals 

Puissance d'une partie d'un gisement qui a ete, ou qui sera, 
exploit~e {puissance a l'abattage} ou dent !'exploitation 
est pr~vue (puissance en place). Ella peut exclure une partie 
du gisement ou inclure una partie du terrain encaissant 
{~pontes). 

Worked thickness 

Thickness of a deposit section which has been worked or is 
being worked (worked thickness of worked-out area) or which 
is expected to be worked (worked thickness of coal in place). 
It may exclude a section of the deposit or include sections 
of the surrounding rock. 
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ASSESSMENT OF COAL RESERVES 
DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Abbauvorrat 

2 

ist derjenige Anteil am technisch gewinnbaren Vorrat, der fUr 
einen Verbraucher verfUgbar gemacht warden kann. Somit ist der 
Abbauvorrat stets eine an der Tagesoberflache nach der Aufbe­
reitung gemessene Menge. FUr Zukunftsbetrachtungen sind 
Schatzungen auf der Grundlage von Erfahrungswerten zulassig, 
wenn lediglich Mengenangaben gefordert werden (siehe such 54 A). 

Reserves d'exploitation 

fraction des reserves techniquement exploitables dont un 
utilisateur peut disposer. Les reserves d'exploitation sont 
done toujours une quantite mesuree au jour aprss preparation. 
Dans les etudes previsionnelles, las estimations realisees sur 
la base de valeurs experimentales ne sont admises que si des 
quantites de charbon ant ete extraites (voir 54 A). 

Working reserves 

That portion of the technically recoverable reserves which can 
be made available to a consumer. Working reserves are therefore 
always expressed as a quantity measured at the surface, after 
preparation. Foward estimates may be made on the basis of ex­
perience if no more than an indication of tonnages is required 
{q.v. 54 A). 
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DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Asche 

3 

0 wird der bei einer Temperatur von 815 C erhaltene Verbrennungs-
ruckstand genannt. International gilt die ISO-Empfehlung ISO/R 
158-1960. 

Cendres 

r~sidu de la combustion obtenu a una temp~rature de 815° c. 
A 1 1 ~chelle internationals c'est la recommandation ISO/R 
158-1960 qui est appliqu~e. 

Ash 

residue after incineration at a temperature of 815° c. ISO/R 
158-1960 applies internationally. 
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DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Ausbeute 

4 

gibt die Menge an, die einem GewinnungsprozeG unterzogen worden 
ist. Es ist dies die Menge, die sich errechnet aus abgebauter 
Flache mal mittlerer gewogener Kohlenmachtigkeit mal mittlerem 
spezifischen Gewicht dar Kahle. Verlustmengen nach dam Ge­
winnungsprozeG - wia Forder- und Aufbereitungsverluste -
bleiben unberUcksichtigt. 

Ran dement 

exprime la quantite de charbon soumise a un processus d 1 exploi­
tation. C'est le tonnage que l'on obtient en multipliant la 
surface d~pilee par la puissance moyenne ponderee du charbon 
et par la densite moyenne specifique du charbon. Las partes de 
gisement apres le processus d'exploitation - tels que las partes 
au transport et a la preparation - ne sont pas prises en con­
sideration. 

Yield 

an indication of the tonnage directly subjected to a winning 
process. This tonnage is calculated from the worked area times 
the average weighted thickness of coal times the average speci­
fic gravity of the coal. Quantities lost because of the winning 
process and losses in haulage and preparation are disregarded. 
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INTERPRETATION DES NOTIONS 

Ausbeutefaktor 

5 

ist ein dimensionsloser Faktor, mit dam ein Vorrat zu multi­
plizieren ist, wenn es gilt, den mengenmaGigen Anteil der 
Ausbeute (siehe dart) anzugeben. Entsprechend gilt fUr diesen 
Faktor stets 0 ~ f ~ 1 • 

Facteur de rendement 

facteur sans dimension par lequel il faut multiplier las 
r'serves techniquement exploitables lorsqu 1il s 1 agit d 1 indiquer 
la fraction quantitative du rendement (voir plus loin). 
Corr,lativement, on obtient toujours pour ce facteur 0 ~ f ~ 1 • 

Recovery factor 

Dimensionless factor applied to reserves in order to indicate 
the proportion of the reserves recovered (or-yield-q.v.). 
This factor is always 0 ~ f ~ 1 • 
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Ausgehendes (AusbiG) 

6 
+) 

Begrenzung einer Lagerstatte oder sines Lagerstattenteils durch 
Austritt an dar Tagesoberflache oder einer disko~dant auflagern­
den anderen Schicht. 

Affleurement (tSte de couche) 

Intersection du plan d'une couche avec la surface topo­
graphique. 

Outcrop (basset) 

Boundary of a deposit or part of a deposit where it crops out 
at the surface, or rock head or of another, discordant by 
superimposed stratum. 
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Auskailen 

7 
+) 

Stratigraphisch oder faziall bedingtes Enden ainer Lagarstatte 
oder einas Lagarstattanteils durch Abnahme dar Machtigkeit. 

Amincissement en coin 

Extr,mit' d 1 un gisement ou d'une partie d'un gisement qui, du 
point de vue de la stratigraphie ou du facies, se daract,rise 
par une diminution de la puissance. 

Nip-out 

Local thinning-out resulting in the disappearance of a deposit 
or part of a deposit due to stratigraphy or facias. 
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Bank 

8 
+) 

Petrographisch gleichartige (Gesteins- )Schicht. In der Regel hat 
eine Bank eine relativ zu den benachbarten Schichten groGere 
Festigkeit. Beispiele: Mattkohlenbank, Sandsteinbank. 

Bane 

Strate (rocheuse); p'trographiquement homog~ne. En r~gle g'n'­
rale, le bane presents une plus grande compacit' que les strates 
avoisinantes. Examples: bane de charbon mat, bane de gres. 

Bed 

Petrographically homogeneous stratum (of rock). As a rule, 
a bed is stronger than the neighbouring strata. E.g.: dull-coal 
bed, sandstone bed. 
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Bekannt 

8 A 

fur die Eigenschaft "bekannt" im Zusammenhang mit Steinkohlenvor­
kommen ist as unmHglich, einan absolut richtigan "•Batab zu ant­
wickeln, denn die Anspruche, die an sine Bekanntheit gestellt 
warden, sind in Abhangigkeit van· den jeweiligen Erfordernissen 
nach Kenntnis state unterschiedlich. Deshalb mOssen subjektive 
Interpretationan akzeptiert warden. HHhere Anspruche erfordern 
immar spazielle detaillierte Definitionen. 

Known 

To give an absolutely correct scale for the quality of "known" 
in conuexion with hard coal deposits is impossible, because the 
pretensions in a knowledge depend from the respective require­
ments, and they can be very different. Therefore a to accept 
subjective interpretations. High-graded requirements always 
make necessary special detailed definitions. 

Connu 
En ce qui concerns le terme "connu" dana le contexte des gise­
ments houillers, il est impossible d 1 arriver a una quantifica­
tion exacte du fait que lea exigences y relatives dependent 
toujours d'une situation donn's ou de certaines contraintes. Pour 
cela on devra accepts des interpretations subjectives. Des exi­
gences plus specialas necessitent des definitions plus detaillees. 
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Bekanntheitsgrad fur Machtigkeiten 

gibt die Aussagegenauigkeit von Mengenangaben wieder. 

9 

Bekanntheitsgrad 1 heiat, die mittlere Machtigkeit eines Lager­
stattenbereichs kann mit mindestens ! 10 % genau angegeben werdenJ 

Bekanntheitsgrad 2 heiat, die mittlere ~achtigkeit kann mit etwa 
! 10 bis 30 % genau angegeben warden; 

Bekanntheitsgrad 3 gilt fUr alle anderen Lagerstattenbereiche, 
insbesondere fur jane, in denen nicht mehr flozbezogen, sondern 
nur noch schollenbezogen Vorratsschatzungen vorgenommen warden 
kennan. 

Al2ernativ kann die Anzahl punktueller AufschlUsse im r1oz je 
km angegeben warden. Oa die Betrachtungen in der Regel groB­
raumig sind, wird eine Stracke im rloz als ein punktueller Auf­
schluB gewertet. 

Degr' de connaissance des puissances 

traduit la pr,cision informationnelle des donn,es quantitatives. 

Le degr' 1 signifie que la puissance moyenne d'un gisement peut 
&tre indiqu'e avec una precision d 1 au mains ! 10 %1 

le deir6 de connaissance 2 signifie que la puissance moyenne 
peut etre indiquee avec una prevision d 1 environ ! 10 ~ 30 %; 

le degr6 de connaissance 3 s 1 applique ~ taus las autres gise­
ments, en particulier a ceux qui ne peuvent plus fairs 1 1 objet 
d 1 etudes previsionnelles couche par couche, mais uniquement par 
blocs. 

A titre alternatif, on peut indiquer le nombre d 1 ouv~ages ponc­
tuels de connaissance ex6cut6s dans la couche par km • Comma on 
consid~re g'n6ralement de vastes espaces, una galerie creus6e 
dans la couche est consid,ree comma un ouvrage ponctuel. 
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Degree of knowledge of thicknesses 

9 A 

an indication of the reliability of the indications of tonnages. 

The first degree applies if it is judget the average thickness 
of an area of deposits can be indicated to_ an accuracy of at 
least ! 10 %1 

the second degree means if it is judget that the average thick­
ness can be indicated to an accuracy of some ! 10 to 30 %; 

the third degree applies to all other areas of deposits, espe­
cially where the reserves have been estimated block by block 
instead of seam by seam. 

Alternativly the number of localized investigations per km2 of 
seam may be given. As we are generally involved with large-scale 
considerations, a roadway in a seam is taken to be a localized 
investigation. 
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Bekanntheitsgrad fOr Tektonik 

10 

gibt die Aussagagenauigkeit von Lagerstatten~beschreibungen 
wieder. 

Bekanntheitsgrad 1 gilt fOr Lagerstattenbereiche, in denen die 
tektonische Scholle eindeutig beschrieben warden kann und die 
Kleintektonik soweit bekannt ist, daB sine flHzweise Zuschnitts­
planung durchgefUhrt warden kann1 

Bekanntheitsgrad 2 gilt, wenn die GroBtektonik in ihrer Struktur 
z.B. aus seismischen Untersuchungen bakannt ist, jedoch eine 
flozweise Betrachtung der Kleintektonik nicht mehr moglich ist1 

Bekanntheitsgrad 3 gilt, wenn Ober die Tektonik keine oder nur 
varmutete Aussagen gemacht warden kennan. 

Alternativ konnen folgende Wertzahlen verwendet warden: 

Art des 
Aufschlusses 

1 km Seismik 
(Linie) 

1 Bohrung 

1 km Ausrichtung 

1 km Vorrichtung 

0,5 km2 Abbau 

Wertzahl fur die Aussagefahi~keit 
Uber die Tektonik in 1 km 

10 

05 

15 

20 

50 

Degr' de connaissance en matiere tectonique 

traduit la pr,cision informationnelle des descriptions relatives 
~ la ngrme des gisements. 

Le degr' de connaissance 1 s 1 applique aux secteurs des gisements 
dont lea nappes -tectonique& ont fait 1 1 objet d 1 une description 
explicite et dont la microtectonique est si bien connue qu'il 
est possible de proc,der a un ech6ma de d'coupage dans chacune 
des couches; 
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10 A 

le degr' de connaissance 2 s 1 applique a une macro-tectonique dont 
la structure est. connue d la suite, par example, d 1 essais sis­
•iquea, alora qu'une 'tude en couche de la micro-tectonique 
s 1 avere impossiblef 

le degr' de connaissance 3 s'appliqua a une tectonique au sujet 
de laquelle il n'est ~as possible d''mettre une appr,ciation, 
ou qui ne sa prGte qu'a una appr,ciation conjecturelle. 

A titre alternatif on peut utiliser las indices suivants: 

nature de 1 1 ouvrage 
de connaissance 

indica de valeur informationnelle 
2 au point de vue tectonique pour 1 km 

1 km de ligna sismique 10 

1 forage 05 

1 km de travaux d 1 am,nagement 15 

1 km de tra~ages 20 

0~5 km 2 de charbon abattu 50 

Degree of knowledge of tectonics 

An indication of the reliability of descriptions of the struc­
ture of deposits. 

The first degree applies to areas of deposits in which the tec­
tonic blocks can be precisely described and the small-scale tec­
tonics are known to such en extent that the layout can be 
planned seam by seamf 

the second degree applies if the large-scale tectonic pattern is 
known, e.g. from seismic exploration, although observation of 
small-scale tectonics seam by seam is impossiblef 

the third degree applies if no conclusions, or only presumtions, 
can be made about the tectonics. 

Alternativly the follo~ing values may be used: 
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10 8 

type of investigation value indicating information co2tent 
in respect tectonics in 1 km 

1 km of seismic prospecting 
(line) 

1 boring 

1 km of development work 
in stone 

1 km development work in coal 
2 0,5 km working 
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Bergemittel, Mittel 

11 
+) 

Nebengesteinsschichten und Einlagerungen innerhalb nutzbarer 
floze, Teilfloze bzw. Lager. 

Intercalations steriles 

Couches de terrain encaissant et intercalations comprises entre 
des couches, des trenches ou lits utilisables. 

Dirt band, band 

Intercalated bands of surrounding rock and inclusions in usable 
seams, parts of seams or layers. 
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Brennwert (spezifischer) 

12 

ist dar Quotient aus dar bei vollstandiger Verbrennung eines 
fasten oder flOssigen Brennstoffs auftretenden Reaktionswarme­
menge (-enthalpie bei Verbrennung unter konstantem Druck) und 
seiner ~asse. FOr die Ermittlung gelten Norman, die u.a. die 
physikalisch-chemischen Bedingungen festlegen. International 
gilt ISO/R 1928-1971. 
(Dar Brennwert wird gelegentlich, vor allem in Weatauropa auch 
"Oberer Heizwert" genannt.) 

Coefficient calorifigue (specifigua) 

quotient de la quantit' de chaleur de reaction (-enthalpie en cas 
de combustion sous pression constants) correspondent ~ la com­
bustion complete d'un combustible solids ou liquids par sa masse. 
Pour la determination, on applique des normae qui fixent notam­
ment las conditions physico-chimiques de la reaction. A 1 1echelle 
internationals, c'est la norms ISO/R 1928-1971 qui est applicable. 
(Le coefficient calorifique est parfois designs, principalement 
dans 1 1ouest de 1 1 Europa, sous le nom de "pouvoir calorifique 
superieur".) 

(Specific) gross calorific value 

the amount of heat of reaction {-enthalpy in the case of com­
bustion under constant pressure) liberated by a given 
mass of a solid or liquid fuel on complete combustion. It is 
determined in accordance with standards which lay down, among 
other things, the physical and chemical conditions. Inter­
nationally ISO/R 1928-1971 applies. 
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Bruttomachtigkeit 

13 
+) 

Gesamtmachtigkeit dar gewinnbaren Schichten und dar Zwischen~ 
mittel bzw. Bergemittel einer Lagerstatte oder eines Lager­
stattenteils. 

Puissance brute 

Puissance totals des couches exploitables et des intercalations 
ou barres st~riles d 1 un gisement ou d'une partie de gisement. 

Gross thickness 

Total thickness of recoverable strata including intermediate 
rock and dirt bands in a deposit or part of a deposit. 
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Chlorgehalt 

14 

ist dar Gahalt einer wasserfreian Steinkohle an Chlor (meist 
an Alkali gebunden)J dar Gahalt wird in Gewichtsprozenten auf 
0,01 gerundet angegeben. International gilt die Norm ISO 
352•1975. 
Abweichungen in dan Ergebnissen bei An~endung dar unterachied­
lichan Norman sind fur Vorratserfassungen vernachlassigbar. 

Teneur en chlore 

teneur d'une houille anhydre en chlore (le plus souvent alcalin)J 
la teneur est indiquae en pourcentage ponderaux, arrondie 8 
0,01. A l'echelle internationals la norma ISO 352-1975 est appli­
cable. Les divergences de resultat resultant de !'application des 
differentes normes peuvent Atre negligeesdans le cas de 
!'evaluation des reserves. 

Chlorine content 

the amount of chlorine (usually combinded with an alkali) con­
tained in moisture-free coalJ the chlorine content ist ivan 
as a percentage by weight rounded off to the nearest 0,01 %. 
Internationally ISO 352-1975 applies. 
Differences in the results obtained using the different stan­
dards can be ignored for the purpose of assessing reserves. 
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Einfallen 

einer stratigraphischen Schicht ist dar Winkel zwischen der 
Horizontalen und dar Dberflache dieeer stratigra8hischen 
Schicht angegeben in gon oder Grad (100 gon = 90 ). 

Pendage 

15 

le pendage d 1 une couche stratigraphique est !'angle forme par 
le plan horizontal at le plan de cette couche. Cat angle est 
toujours exprime en grades ou degr6s (100 degree = 90°). 

Dip 

the maximum angle between the surface of a stratum and the 
horizontal, given in gone (100 gone = 90°) or grades. 
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EinfluBgr6Be 

ist die einen Zustand oder einen Vorgang beeinflussende GroBe 
(unabhangige Variable). 

16 

(Da as in lagerstattenbezogenen Vorgangen im strengen Sinne 
auaerst selten unabhangige Variable gibt, waren mathamatisch­
statistisch hier EinfluBgr6Ben selten - siehe auch Zielgr6Be -. 
In der Umgangssprache wird auf die frage der Unabhangigkait 
wanig RUcksicht genommen.) 

Parametra 

grandeur dont depend un stat ou un processus (variable indepen­
dents). (Comma las variables indapendantes sont extrGment raras 
en cas de mouvament dans la couche au sens strict du terme, las 
param~tres - voir aussi target variables, ou variables-cibles, 
considares du point de vue de la statistique mathematique, n'appa­
ra!traient que rarement ici. Dans le langage courant, on ne tient 
que peu compte de la question de l'independance.) 

Determining factor 

factor determining a situation or a process (independent variable). 
(Independent variables - in the strict sense - are ver¥ rarely en­
countered in processes concerning deposits, so determining factors 
- see also "Target factor" - will be mathematical and statistical 
rarities in this context. In everyday usage little attention is 
paid to the question of independence.) 
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Erforschungsgred 

17 
+) 

Art, Umfang, Qualitit und Dokumentation dar Auswertung dar Er­
kundungsarbeiten. Zur Auswertung gehoren& 

- geologische Auswertung (Genese, Stratigraphie, Tektonik, 
Petrographie, ingenieurgeologische und hydrologische Unter­
suchungen u.a.m.), 

- rohstoffliche Untersuchungen, insbesondere der Lagerstatte 
(physikalisch, chemisch, petrographisch). 

Degre d'investigation 

Nature, etandue, qualita at enregistrement des resultats de 
!'evaluation theorique des trauaux d'exploration. Rel~vament 
de cette evaluation theorique: 

- !'analyse geologique {genese, stratigraphie, tectonique, 
petrographie, etudes de geologie appliquee et d 1 hydrologie, 
etc.), 

- l'atude des matieres premieres, en particulier des gise•ents 
{etude physique, chimique, petrographique). 

Degree of investigation 

Type, extent, quality and documentation of the evaluation of 
the prospecting work. Evaluation consists of& 

- geological evaluation (genesis, stratigraphy, tectonics, 
petrography, geological-engineering and hydrological investi­
gations, etc.), 

- raw materials investigations, particularly relating to the 
deposit (physical, chemical, petrographical). 
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Erkundungsgrad 

18 
+) 

Art, Umfang, raumliche Verteilung, Qualitat und Dokumentation 
der durchgefuhrten Erkundungsarbeiten. Erkundungsarbeiten sind 
u.a.: 

- Schichtenaufnahme, 

- geologische Kartierung, 

- geophysikalische Messungen, 

- Probenahme, 

in 

- Tagesaufschlussen, 

- Bohrungen, 

- Grubenbauen. 

Dagre d'axploration 

Nature, etendua, repartition dans 1 1 espace, qualit' et en­
registrement des travaux d 1 exploration effectues. Las travaux 
d'exploration comportent notamment: 

- un radiogramme topographique, 

- des mesures g6ophysiques, 

- un echantillonage, 

pratique dans 

- des ouvragas de connaissance au jour, 

- des forages, 

- des ouvrages eouterrains. 
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Degree of prospecting 

18 A 
+) 

Type, extant, spatial distribution, quality and documentation 
of the prospecting work carried out. Prospecting work includes: 

- stratigraphic surveying, 

- geological mapping, 

- geophysical maasurments, 

- sampling, 

in 

- surface explorations, 

- boreholes, 

- underground workings. 
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floz 

19 
+) 

Schichtformiger Lagerstattenteil, dessen Machtigkeit im Ver­
haltnis zu seiner flachenhaften Ausdehnung klein ist. Die 
Begrenzung gegen das Hangende und Liegende ist in der Regel 
scharf. Ein floz kann in Teilfloze und/oder Banke aufgespalten 
sein. 

Couche 

Partie stratiforme d'un gisement, dent la puissance est faible 
par rapport a 1 1 ~tendue. La couche est en g~n~ral limit~e 
d'une maniere tres nette par le mur et le toit. Une couche peut 
ne pas ~tre homogene et Stre consitu~e de !its aepares et/ou 
de banes. 

~ 
Stratified part of a deposit thin in relation to its area. 
There is usually a distinct boundary at the roof and floor 
of a seam. A seam may be subdivided into sub-seams and/or 
beds (benches). 
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rluchtiga Bestandteile 

20 

sind die Zersetzungsprodukte der organischan Brennstoffsubstanz, 
die entweichen, wenn feste Brennstoffe unter konventionell fest­
gelegtan Bedingungen bei LuftabschluB auf eine Temperatur von 
900° C erhitzt warden. International gilt ISO/R 562-1967. 

~atieres volatiles 

produits de decomposition d 1 une substance combustible 
organique qui s'echappent loraque les combustibles solides 
sont, dans des conditions fixees d'une maniere conventionnelle 
chauffes a 1 1 abri de 1 1 air a une temperature de 900° C. A 
l'echelle internationals, on applique ISO/R 562-1967. 

Volatile matter 

the products of the decomposition of organic fuel matter which 
are driven off when solid fuels are heated under standard con­
ditions to a temperature of 900° C in the absence of air. 
ISO/R 562-1967 applies internationally. 
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Geologische Machtigkeit 

21 

ist der bankrechte Abstand der stratigraphischen Grenzflachen 
einer Schicht. 

Puissance g~ologigue 

distance, perpendiculairement aux ~pontes, des surfaces limites 
d 1 une strata. 

Geological thickness 

The distance, normal to the stratification, between the 
stratigraphic limiting planes of a stratum. 
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Geologischer Vorrat 

22 

ist die gesamte Kohlensubstanz in dar Erdrinde mit ainer defi­
niertan ~indestflozmichtigkeit und bis zu einar definierten 
maximalen Teufe (im allgemeinen 0,3 m und 2 000 m). In dieser 
Definition hatte dar geologische Vorrat bisher fUr bergbau­
liche Oberlegungen nur in seltenen Ausnahmefallen .Bedeutung. 
Er ist daher fast nie qualitativ und quantitativ differenziert 
erfaBt worden, sondern nur in regionalan Betrachtungen ge­
schatzt worden. 

Ressourca geologique 

ensemble des ressGurces charbonni-~res de l'ecorce tarrestre avec 
una puissance minimala definie at jusqu' ~ una prgfondeur maxi­
male d'finie (en general 0,3 m reap. 2 000 m). Dans cette 
acception, ce n 1 est que dans des cas exceptionnels que la 
notion de reserves geologique& pouvait interesser jusqu'ici 
las estimations minieres. C'est pourquoi ella n'a jamais fait 
1 1 objet d'une evaluation differanciee qualitative ou quantitativa, 
sauf dans le cadre d 1 estimations regionales. 

Coal in Place (geological reserves) 

all the carbonaceous matter in the Earth's crust to a specified 
minimum seam thickness and to a specified maximum depth (gene­
rally 0,30 m and 2 000 m). Only in a few exceptional casas has 
this definition of geological resources been of significance 
hitherto for mining industry. It has therefore hardly ever been 
determined qualitatively and quantitatively as a separate entity 
and has been estimated only in regional analyses. 
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Gewogene Machtigkeit 

23 
+) 

Allgemeiner arithmetischer Mittelwert von Machtigkeiten eines 
aus Bereichen unterschiedlicher mittlerer Machtigkeiten bestehen­
den Gebietes. Die mittleren Machtigkeiten der Bereiche erhalten 
Gewichte, die den Flachen dieser Bereiche proportional sind. 

Puissance pond~r'e 

~oyenne arithm~tique g~n~rale des puissances d'un district minier 
constitus par des secteurs de puissances moyennes diverses. Aux 
puissances moyennes des secteurs sont associ~s des poids propor­
tionnels aux surfaces de ces zones. 

Weighted thickness 

General arithmetic mean of the thicknesses of an area comprising 
zones of varying averages thicknesses. The average thicknesses 
of the zones are weighted in proportion to their respective area. 
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Grad dar tektonischen Beanspruchung 

24 

Wahrend oder nach Sedimentationen eingetretene Bewegungen in dar 
Erdrinde fOhrten zu neuen tektonischen forman (siehe Tektonik). 
In Lagerstatten k6nnen diese neuan forman abbaubeeinflussend 
(Mikrotektonik), abbauhemmend (Klein- und Mitteltektonik) oder 
abbaubegrenzend (Mittel- und GroBtektonik) sein. Die Zar­
storung einer Lagerstatte durch tektonische Bewegungsvorgange 
hat demzufolga wirtschaftliche Auswirkungen. Folglich ist as 
von Interesse, den Grad der tektonischen Beanspruchung zu be­
schreiben. Hierzu gab as mehrfach Versuche, die jedoch nur 
beilweise zu Erfolgen fUhrten und deren Ergebnisse bislang 
nicht auf alle Lagerstatten Ubertragbar waren. 

Oegre de sollicitation tectonique 

Las deformations qui ont affects l'ecorce terreetre pendant ou 
apr~s las phases de sedimentation ont donn' lieu a de nouvelles 
structures tectoniques (voir tectonique). Dans lee gisements, 
cas nouvelles structures peuvent influencer (microtectonique), 
entraver (tectonique petite at moyenne) ou limiter (tectonique 
moyenne at macrotectonique) l'exploitation. La disclocation 
d'un gisement par des mouvements .tectonique& a done des conse­
quences economiques. C'est pourqoi il est interessant de deter­
miner le degre de sollicitation tectonique. De multiples ten­
tative& ont au lieu a cet effet, mais callas ci n'ont ate que 
partiellement couronnees da succ.s at leurs resultats n'ont 
pu jusqu 1ici ltre extrapoles a taus lee gisements~ 

Degree of tectonic stress 

Movements in the Earth's crust during or after sedimentation 
led to new tectonic structures (see tectonics). In deposits 
these new structures may influence ~orking (micro-tectonics), 
hinder working (small- and medium-scale-tectonics). The distur­
bance of coal seams in deposits as a result of tectonic move­
ments therefore has economic consequences. It is therefore 
significant to describe the degrees of disturbance in terms 
of tectonic stress. ~any attempts have been made to do so, but 
not all of them have been successful and it has not so far been 
possible to apply the findings to all deposits. 
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Hangendschichten (Hangendes) 

25 
+) 

Uber einer Lagerstatte oder einem Lagerstattenteil liegende 
Gebirgsschichten. Im Steinkohlenbergbau unterscheidet man nach 
dam Verhalten gegenUber Abbaueinwirkungen Dachschichten und 
Haupthangendes. 

Couches susiacentes (toit} 

Couches de terrain situ,es au-dessus d 1 un gisement ou d 1 une 
partie d 1 un gisement. Dans !'industria charbonniire, on distin­
gue, suivant leur comportement a 1 1 ,gard des effets de !'ex­
ploitation, les bas-toits des hauts-toits. 

Top strata (roof) 

The rock strata immediately above a deposit or part of a deposit. 
In coal mining, a distinction is drawn between nether roof 
(immediate roof) and main roof according to the different 
behaviour under the effects of working. 
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Heizwert (spezifischer) 

26 

ist dar um die Verdampfungswirmamenga (-enthalpie bei Ver­
brannung unter konstentem Druck) des i• Brannstoff anfallanden 
Wassers (bei 25° C) gemindarte spezifische Brennwert (siehe 
dart). Die spezifische Verdampfungsenthalpie des Wassers bei 
25° C batragt 2 442 kJ/kg = 583 kcal/kg. Hierzu gilt folgande 
Norm: International ISO/R 1928-1971. 

Pouvoir calorifigue (spacifigue) 

Coefficient calorifiqua spacifique (voir plus haut) diminua 
de la quantite de chaleur correspondent a la chaleur de conden­
sation (enthalgie en cas de combustion sous pression constants) 
de l'aau (a 25 C) presents dans le combustible. L'anthalpie 
de condensation specifique de 1 1 eau a 25° c est de 2 442 kJ/kg = 
583 kcal/kg. On applique a cat effet la normesuivantee: ISO/R 
1928-1971. 

(Specific} net calorific value 

The specific gross calorific value (q.v.) less the heat vapori­
sation (vaporisation enthalpy in the case of combustion under 
constant pressure) of the water contained in the fuel (at 25° C). 
The specific enthalpy of vaporisation of water at 25° C is 
2 442 kJ/kg = 583 kcal/kg. Standard: Internationally ISO/R 
1928-1971. 
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Identmerkmal 

27 

ist sine numerische oder alphanumerische Kennzeichnung einer 
GraGe zur Wiedererkennung. 

Indicateur 

caractere numerique ou alphanumerique attribue a una grandeur 
en vue de son identification. 

Code/sign 

numerical or alphanumerical designation of a factor for 
recognition purposes. 
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Lager 

28 
+) 

Schichtformiger Lagerstattenteil, dar in dar Regel sine schwan­
kende Machtigkeit besitzt. Die Machtigkeit sines Lagers ist im 
Verhaltnis zu seiner flachenhaften Ausdehnung haufig gro8. Die 
Begrenzung gegen das Hangende und Liegende ist oft weniger 
scharf. 

Lit (bane ou couche) 

Partie stratiforme d 1 un gisement, dent la puissance est g~n~­
ralement variable. La puissance d'un lit est souvent grande 
par rapport a son ~tenduaen longueur. La surface de jonction 
avec lemur et le toit n'est souvent pas tres facilement definis­
sable. 
Layer 

Stratified deposit section generally of fluctuating thickness. 
A layer is often thick in relation to its area. The boundary 
at the roof and floor is often not very clearly definable. 
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Lagerstatte fester Brennstoffe 

29 

ist sine natUrliche Anreicherung nutzbarer, fester organischer 
Brennstoffe (z.B. Kahle) in rlozen oder Lagern. Je nach dam 
Grad des bergmannischen Eingriffs kann sine Lagerstatte seins 

- unverritzt, d.h. dar bergmannische Eingriff beschrankt sich 
auf Tiefbohrungen von dar Tagesoberflache aus zum Zwecka dar 
ErkundungJ 

- verritzt, d.h. die Lagerstatte unterlag einem bergmannischen 
Eingriff mindestens zum Zwecke des Aufschlussesa 

- aufgeschlossen, d.h. der derart zu bezeichnende Tail einar 
Lagerstatte ist von mindestens zwei Seiten einar Ausbeutung 
zuginglich; 

- zuqeschnitten, d.h. dar derart zu bezeichnende Tail ainer 
Lagerstatta ist einer detaillierten Abbauplanung unterzogen 
worden, und die geplanten Abbauflachen sind identifizierbara 

- in Abbau, d.h. in dam derart zu bezeichnenden Tail einer 
Lagerstatte geht eine Gewinnung umJ 

- abgebaut, d.h. dar derart zu bezeichnende Tail einer Lager­
statts ist zumindest sowait ausgebeutet, daB waiters Ge­
winnungen nach technischen Gesichtspunkten nicht mehr moglich 
sind (sieha 43); 

abgeworfen, d.h. fur den derart zu bezeichnenden Teil einer 
Lagerstatte sind alle Zugange ausgeraubt worden, da eine Ge­
winnung aus vornehmlich wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
nicht vorgesehen !st. 

Gisement de combustibles solides 

enrichissement natural de combustibles organiques solides, 
utilisablas (tels que le charbon), pr,sents dans des vaines 
ou des couches. Salon le degre d'intervention miniere, un gi­
sement peut Atre: 

- vierge, lorsque !'intervention miniere sa limite a des forages 
~rofond~effeo1ues i partie du jour a des fins de connaissancea 

- reconnu, lorsque le gisement a ete soumis a une intervention 
mini~re au mains a des fins de prospectiona 
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29 A 

- ouvert, loreque las parties ainei designees d 1 un gisement 
sont accessibles a !'exploitation a partir de deux eStes au 
moins1 

- decoup,, lorsqua la partie ainsi designee d'un gisement est 
soumisa ~ una 'tude prospective detaill~e et que las surfaces 
dont !'exploitation est prevue (champs d'axploitation) ant 
eta identifiees1 

- an exeloitation, lorsque la partie ainsi designee d'un gisement 
fait 1 1 objet d 1 une exploitation; 

- epuise, lorsqua la partie ainsi designee d'un gisement a ate 
exploitee dans una mesura tells qu 1 une exploitation ulterieure 
deviant techniquement impossible (voir 43); 

- desaffecte, c.a.d. pour la partie definie d'un gisement taus 
las acc~s ont ate desequipes, la poursuite de· !'exploitation 
n'etant plus jugee rentable. 

Deposit of solid fuels 

Natural accumulation of usable solid organic fuels (e.g. coal) 
in seams or layers. Depending on the degree of mining carried 
out a deposit may baa 

- virgin, unworked, i.e. mining and exploration work consists 
only of deep boreholed drilled from the surface for prospec­
ting purposes1 

- penetrated, i.e. mined at least for the purpose of opening-upJ 

- opened up, i.e. accessible from at least two sides for the 
purpose of exploration, 

- laid out, i.e. has been the subject of detailed extraction 
planning, and the planned working areas are identifiabl&J 

- baing worked, i.e. coal is being won1 

-.worked out (exhausted), i.e. worked at least to such an extent 
that further winning is no longer technically possible (but see 
43)J 

- abandoned, for this part of a deposit all accesses are drawn of, 
and a further winning is not planned, mainly on economic 
grounds. 
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Lagerungsverhaltnisse 

gelten ala flach von 

maBig geneigt von 

stark geneigt von 

30 

steil von 

0 - 20 gon 

20 - 40 gon 

40 - 60 gon 

60 gon Einfallen. 

Disposition des gisements 

gisements en plateur de 

pendages moyens, semidressantsde 

gisements en dressant 

vrais dressants 

Inclinations of strata 

Seams are regarded as: 

level with a dip 

moderately inclined with 
a dip 

strongly inclined with a 
dip 

steep with a dip 

100 gon = 90° 

de 

plus de 

of 

of 

of 

of 
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0 ' 20 degres ( 0 - 20) a 

20 ' 40 degres (20 - 45) a 

40 ' 60 degres (plus de 45) a 
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0 - 20 gone 

20 - 40 gons 

40 - 60 gons 

60 gons 
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Liegendschichten (Liegendes) 

31 
+) 

Unter einer Lagerstatte oder einem Lagerstattenteil liegende 
Schichten. 

Ceuches sus-iacantes (•ur) 

Couches situ,es au-dessous d'un gisement ou d 1 une partie d 1 un 
gisement. 

Underlying strata (floor) 

The strata immediately below a deposit or part of a deposit. 
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"achtigkait 

KUrzeste (bankrachte) Entfernung zweier Grenzflichen sines 
Gebirgskorpers, bezogen auf einen bestimmten Punkt (wahre 
Machtigkeit). 

32 
+) 

Im Steinkohlenbergbau: Dar bankrechte Abstand dar Granzflachen 
einer Schicht. 

Puissance 

Distance la plus courts (perpendiculairement aux apontes) de 
deux surfaces limites d'une formation rocheuse par rapport a 
un point donn' (puissance utile). 

Dans 1 1 industrie charbonniare: Distance, perpendiculairement 
aux epontes, dee surfaces limites d'une strata. 

Thickness 

Shortest distance (normal to the stratification) between two 
limiting planes of a body of rock at a particular point (true 
thickness). 

In coal m~n~ng: The distance, normal to the stratification, 
between the limiting planes of a stratum. 
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Menge 

33 

ist die Angabe fUr das Gewicht sines Steffes. Die physikalische 
MaGeinheit ist das Pond/Megapond. International wird fUr die 
Beschreibung von Steinkohlenlagerstatten noch die metrische 
Tonne t verwendet. Es gelten folgende Beziehungen: 

Tonnage 

1 t = 1,1023 short tons 
= 0,9842 long tons 

exprime le poids d'une substance. L'unite de mesure physique 
est le pond/megapond. A !'~chelle internationals, on utilise 
encore, pour la description des gisements de houilles, la tonne 
metrique t. Les rapports applicables sont les suivants: 

Tonnage 

1 t = 1,1023 short tons 
= 0,9842 long tons 

an indication of the weight of a substance. The pond megapond 
is the physical unit of measurement. Internationally the metric 
ton (t) is still used to describe coal deposits. The following 
conversion rates apply: 

1 t = 1,1023 short tons 
= 0,9842 long tons 
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Mittlere Machtigkeit 

Einfacher arithmetischer Mittelwert von Machtigkeiten, die 
annahernd gleichmaGig Uber ein Gebiet verteilt sind. 

Puissance moyenne 

~oyenne arithm~tique simple des puissances r~parties a peu 
pr~s r~gulierement sur un secteur. 

Average thickness 

34 
+) 

Simple arithmetic mean of thicknesses approximately homogeneously 
distributed over an area. 
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Nebenaestein 

Nicht nutzbare Gesteine einer Lagerstatte. 

Roche encaissante 

Roches non utilisablas d 1 un gisement. 

Surrounding rock 

Unusable rocks in a deposit. 
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Nettomachtigkeit 

36 
+) 

Gesamtmichtigkeit dar gewinnbaran Schichten ohne Zwischenmittel 
bzw. Bergemittel einer Lagerstatte oder eines Lagerstattenteils. 

Puissance nette 

Puissance totale des couches exploitable&, non compris las 
intercalations ou barres st,riles, d'un gisement ou d'une 
partie de gisement. 

Net thickness 

Total thickness of recoverable strata excluding intermediate 
rock and dirt bands in a deposit or part of a deposit. 
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Planvorrat 

37 

ist jener Anteil vern technisch gewinnbaren Vorrat, dar in lang­
fristige PlanungsUberlegungen einbezogen wird oder warden kann. 
Hierbei kann as sich auch urn Mengenangaben handeln, die karten­
maBig nicht nachgewiesen bzw. lokalisierbar sind. Das waren 
auch geschatzte Mangen, wobei das Verfahren dar Schatzung vollig 
beliebig sein kann. 

R~serves pr~visionnelles 

fraction des r~serves techniquement exploitables qui est ou qui 
peut Stre incluse dans des etudes previsionnelles a long terme. 
Il peut s 1 agir egalement en 1 1 occurence de quantit~s de char­
bon qui n 1 ont pas ~t~ relev~es ou localisees sur una carte. Il 
pourrait s 1 agir egalement de tonnages evalu~s, le mode d'eva­
luation pouvant Stre dans ce cas totalement optionnel. 

Planning reserves 

That portion of the technically recoverable reserves which 
is or can be included in long-term planning. This may include 
tonnages which cannot be proved or located on a map. These would 
also be estimated tonnages, and any estimating procedure can 
be used. 
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Schicht 

Gesteinskorper von meist groBer flachenhafter, aber geringer 
bankrechter Ausdehnung. Die obere und untere Begrenzung dar 
Schicht wird mit Schichtflache bezeichnet. 

Strate ou gfte stratifie 

Formation rocheuse dont l'etendue en longueur est le plus 
souvent importante, mais faible perpendiculairement aux 
epontes. La limite superieure et inferieure de la strata 
est designee sous le nom de plan de stratification. 

Stratum 

38 
+) 

Body of rock generally of fairly large area, but with a small 
extent normal to the stratification. The upper and lower 
boundaries of a stratum are called stratification planes 
{bedding planes). 
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I 

I 

Schwafalgahalt \ 

ainaa fa.tan Br~nnstoffa satzt aich zusamman aus dam 

- anorganiach gebundenen Schwefal (Sulfidschwefel, Disulfid-
achwafel, Sulfatschwefel) und dam 

- organisch gebundenen Schwefel. 

39 

Dar Schwefalgehattlder wasserfreien Brennstoffprobe wird in Ga­
wichtsprozanten $ngegeban, und zwar bai Gehalten unter 3 % auf 
ein Hundertstel genau. 

International geltan I50/R 334-August 1963, I50/R 351-Dezember 
1963, I50/R 925-Januar 1969. 

Teneur en soufra 

La teneur en soufre d 1un combustible salida est constituee par 

- du soufre inorganique (sulfurs, bisulfure, sulfate) at 

- du soufre organique. 

La tenaur en soufra de l 1 echantillon de combustible anhydre est 
exprim'• en pourcantages pond,raux at, dans las tenaurs in­
f,rieures a 3 %, a un centiame pres. 

A 1 1 echella internationals, on applique las normes ISO/R 334-
aoGt 1963, ISO/R 351-decembre 1963, ISO/R 926-janviar 1969. 

Sulehur content 

The sulphur content of a solid fuel constists of 

- inorganic sulphur (sulphide sulphur, disulphida sulphur, 
sulphate sulphur), and 

- organic structur. 

The sulphur content of the moisture-free fuel sample is given 
as a percentage by weight, to an accuracy of one-hundredth 
where the sulphur content is below 3 %. 

I50/R 334-August 1963, ISO/R 351-Decamber 1963, and ISO/R 926-
January 1969 apply internationally. 
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Steinkohle 

40 

ist stets jane Kohle, die Gber einen Brennwert von mindestens 
23 900 kJ/kg (lufttrocken und aschefrei) verfugt (das entspricht 
etwa 5 700 kcal/kg, da 1 kJ = 0,239 keel). Fur die Ermittlung 
des Brennwertes gilt ISO/R 1928-1971. Nach denselben Norman 
erfolgt auch die Umrechnung des Brennwertes in den Heizwert. 

Charbon 

Charbon dont la chaleur utile est egale ou superieure a 
23 900 kJ/kg (seche ~ l'air, cendres exclues). ~e chiffre 
correspond a environ 5 700 kcal/kg, puisque 1 kJ = 0,239 kcal.) 
Pour la determination de la chaleur utile, se reporter a 
150/R 1928-1971. Pour convertir la chaleur utile en pouvoir 
calorifique, appliquer les m&mes normes. 

Coal (hard coal) 

Coal with a gross calorific value of at least 23 900 kJ/kg 
(air-dried and ash-free). (Corresponding to about 5 700 kcal/kg, 
since 1 kJ = 0,239 kcal.) ISO/R 1928-1971 is to be used to deter­
mine the gross calorific value and also to convert the gross 
calorific value and also to convert the gross calorific value 
into the net calorific value. 
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Stainkohlenklassan 

41 

geltan nach dam Internationalan K!assifikations-System fur Stein­
kohlen, aufgastellt im Auftrag des Kohlenausschusses dar Wirt­
achaftskommission fOr Europa (ECE) vom ArbeitsausschuB •Kohlan­
klassifikation". Danach wird jade Steinkohlenart durch eine 
draistelliga Kennzahl gekannzeichnet. Die arsta Stelle (Klasse) 
kennzeichnat den Gehalt an flOchtigan Bestandteilen bzw. ab dar 
7. Klasse den Brennwert. Die z~eite Stelle (Gruppe) kenn~eichnet 
die Blahzahl oder Backzahl (also das Backvermogen) und die dritte 
Stella {Untargruppe) den Dilatationsverlauf oder den Gray-King­
Koks-Typ (also das Kokungsverm6gan). 

Categories de charbon 

las differantas aortas de charbon sont classeas salon le systama 
de classification international de charbon, etabli a la demands 
du Comite charbon de la Commission economique pour !'Europe (ECE) 
par la Groupe de travail "Classification des charbons". Salon 
cette norma, chaque type de houille est caractarise par un 
indica numerique a trois chiffres. La premier chiffra {categorie) 
designs !a teneur en mati~ras volatiles at, ~ partir de la ••P­
tieme categoria, la chaleur utile. La deuxiema chiffre {groupe) 
designs !'indica de gonflamant ou degre d 1 agg1utination et la 
troisieme chiffre (sous-groupe) !'allure de la courba de dila­
tation ou 1e type de coke Gray King {et aussi !a pouvoir coke­
fiant). 

Classes of coal 

The International Classification of Hard Coals by Type drawn 
up fort the Coal Commission for Europa (ECE) by the Coal Classi­
fication Working Party is to be used. Each type of coal is 
assigned a three-digit code number. The first digit (class) 
indicates the volatile matter content and from the seventh class 
onwards the gross calorific value. The second digit {group) indi­
cates the swelling index or caking index {i.e. caking properties) 
and the third digit {sub-group) indicates dilatation behaviour 
or the Gray-King-coke-type (i.e. coking properties). 
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Stratigraphie 

42 

ist die Beschreibung geologischer Schichten zur Einordoung der­
selben in die erdgeschichtlichan rormationen. 

Stratigraphie 

Description des couches de l'acorce terrestre en vue de leur 
classification geologique. 

Stratigraphy 

The description of geological strata with a view to their 
classification into geological formations. 
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Tachnisch gewinnbarar Vorrat 

43 

ist dar Vorrat, dar in rlozen mit m~ndestens 0,60 m Machtigkeit 
reiner Kohle (Nettomachtigkeit} obe~halb ainar Teufe ~on 1 500 m 
(bei geringen topographischen Hohenlagen wie im Ruh.rgabiet warden 
- 1 500 m NN ala Taufengrenze angesatzt) lagart. Jadoch warden 
in die Berechnung des technisch gewinnbaren Vorrats nur flaz­
flachen innerhalb tektonisch gast6rter Beraiche ainbezogen, die 
einen Zuschnitt von Abbaubetrieban zulassen. Die MindestgroBe 
solcher Abbaubetriebe ist von dan 6rtlichan Vorauaaatzungan 
abhangig. 

Die Anwandung anderer Auswahlkritarien ist - wann nicht var­
meidbar - naher zu begrunden. 

R'serves tech'niguement axoloitablas 

r'sarves en place dans las couches d'au mains 0,60 m de 
puissance en charbon pur {puissance natta), d'une profondaur 
maximale de 1 500 m (dans lee r'gions de faible altitude topo­
graphique, comme la Ruhr, la limite est fix's ~ - 1 500 m par 
rapport au niveau de la mer). On ne fait cependant intervenir 
dans le calcul des reserv~techniquement exploitables que las 

~ surfaces des couches comprises dans des zones tectoniquement 
perturb6es, qui permettent un d'coupage des chantiers d 1abattaga. 
Lee dimensions minimales de cas chantiers d 1 abattage d'pendent 
des conditions locales. 

L1 application d 1 autres critares de s6lection doit, lorsqu'elle 
est in,vitable, ltre motiv,e. 

Technically recoverable reserves 

reserves in seams with a minimum thickness of 0,60 m of pure 
coal (nat thicknea~no deeper than 1 500 m (in low-lying areas 
such as the Ruhrgebiet German survey datum - 1 500 m is set as 
the areas which allow the laying-out of workings are included 
in the calculation of the technically\ recoverable reserves. The 
minimum size of such workings depends on the local conditions. 

Detailed reasons should be given if other selection criteria 
have to be used. 
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Teilfloz 

44 
+) 

Tail sines Flozes, abgegranzt durch Nebengestein, in der Stein­
kohls such Bank genannt. Beispiele& Ober-, Mittel-, Unterbank. 

Tranche ou lits 

Partie d 1 une couche limit&e par des intercalaires, dite aussi 
bane, dans le charbon. Examples: bane aup&rieur , intarm&diaire, 
inferieur. 

Sub-seam (seam section) 

·section of a coal seam delineated by surrounding rocka in coal 
mining also known as bed. E.g.: top, middle and bed. 
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Tektonik 

45 

beschreibt den Bau dar Erdrinde und die Bewegungsformen, -ur­
sachen und -ablaufe nach Art und Zeit, die zu diesem Bau gefUhrt 
haben. fur Steinkohlenlagerstatten bedeutet Tektonik demgemaB 
Lagerstattenformbeschreibung (im weitesten Sinn in dar Betrach­
tung groBdimensionierter Kerper) und umfaat im wesentlichen 
Sattel und Mulden und Storungen. Daraus abgelaitat findet man 
besondare Schollenforman, namlich Horst- und Grabenschollen 
so~ie Staffaln und farner Trapez-, Keil- und Parallelschollen 
u.a. 

Tectonique 

Decrit la structure dal'ecorce terrestre telle qu'elle results 
des differents formes, causes at mecanismasdes mouvements oro­
geniques. Dans le cas des gisements de houille, la tectonique 
designs done la description des formes de gisements (dans sons 
sens le plus large, s'applique aux formations etendues) at 
comprend essentiellament lee anticlinaux, las synclinaux at lea 
dislocations, d'ou derivent certaines formes de plissements, 
tela que las horsts et lee fossae d 1 effondrement, ainsi que las 
failles en escaliar, las plis parallales at trapezoidaux, las 
coins, etc. 

Tectonics 

The description of the structure of the Earth's crust andof the 
forms, causes and mechanisms of ground movements, by types and 
chronological order which produced this structure. In the case 
of coal deposits, tectonics therefore means the description 
of the structure of deposits (in the broadest sense of an ana­
lysis of very large blocks) and comprises essentially anticlines, 
synclines and faults. following on from this spacial block 
structures are encountered, namely horst and trough fault blocks 
(graben blocks) and blocks in step faults, and trapezoidal, 
wedge-shaped and pa~allel blocks, etc. 
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Teufe 

46 

ist ein lotrechtes Abstands•aB von dar Tagesoberflache. Die 
absolute Teufe ist ein lotrechtes AbstandsmaB von der Bezugs­
ebene Normal-Null. 

Profondeur 

distance verticals mesuree a partir du jour. La profondeur 
absolue est la distance verticals mesuree a partir du plan de 
reference normal-zero. 

Deeth 

a measure of the vertical distance from the surface. Absolute 
depth is a measure of the vertical distance from a standard 
level (ordnande datum& in Germany NN = mean sea level). 
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Untersuchungsarad 

47 

einer Lagerstatte wird charakterisiert durch den Erkundungsgrad 
(siehe dort) und den Erforschungsgrad (siehe dort). 

La degre de connaissance 

d'un gisement sa caracterise par le dagre d'exploration at le 
degre d'investigation (voir plus loin). 

Degree of exploration 

The degree of exploration of a deposit is characterised by the 
degree of prospecting (q.v.) and the degree of investigation 
(q.v.). 
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Verlustmengenfaktor 

48 

ist ein dimensionsloser faktor, mit dem ein Vorrat zu multipli­
zieren ist, wenn es gilt, den mengenmaOigen Anteil von Verlust­
mengen (siehe dart) anzugeben. Entsprechend gilt fUr diesen 
faktor stets 0 = f = 1 • 

facteur de partes 

facteur sans dimension par lequel il faut multiplier les r~ser­
ves lorsqu 1 il s 1 agit d 1 indiquer la fraction quantitative de 
partes de min~ral utile (voir plus loin). Corr~lativement on 
obtient toujours pour ce facteur 0 = f = 1 • 

Loss factor 

Dimensionless factor applied to reserves in order to indicate 
the proportion of losses (q.v.). This factor is always 0 = f = 1. 
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Verlustmenae Abbau 

49 

ist die mengenmaBige Differenz zwischen Zuschnittsvorrat und 
Abbauvorrat {siehe Skizze). 

Partes ~ l'exoloitation 

diff~rence quantitative entre les reserves evaluees au decoupage 
et les reserves d'exploitation {voir schema). 

Working loss 

quantitative difference between layout reserves and working 
reserves (see sketch). 

GEOLOGISCHER VORRAT 
RESERVES GEOLOGIQUES 
COAL IN PLACE (GEOLOGICAL RESERVES) 

TECHNISCH GEWINNBARER VORRAT 
RESERVES TECHNIQUEMENT EXPLOITABLES 
TECHNICALLY RECOVERABLE RESERVES 

PLANVORRAT VERLUSTMENGE PLANUNG 
PERTES PREVISIONNELLES 
PLANNING LOSS 

RESERVES PREVISIONNELLES 
PLANNING RESERVES 

TECHNISCH WIRT­
SCHArTLICHE 
VERLUSTE 
PERTES TECNO­
ECONOMIQUES 
TECHNO-ECONO­
MIC LOSSES 

! 

WIRTSCHArT­
LICHE VER­
LUSTE 
PERTES ECO­
NOMIQUES 
ECONOMIC 
LOSSES 

VERLUSTMENGE 
ZUSCHNITT 
PERTES AU 
DECOUPAGE 
LAYOUT LOSS 

VERLUSTMENGE 
ABBAU 
PERTES D'EX­
PLOITATION 
WORKING LOSS 

ZUSCHNITTSVORRAT 

RESERVES AU DE­
COUPAGE 
LAYOUT RESERVES 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

ABBAUVORRAT 

RESERVES D'EX­
PLOITATION 
WORKING RESERVES 

~--------------------------------------------· 
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Verlustmenge Planung 

50 

ist die mengenmaGige Differenz zwischen technisch gewinnbarem 
Vorrat und Planvorrat (siehe Skizze unter Verlustmenge Abbau). 

Partes pr~visionnelles 

diff~rence quantitative entre las r~serves techniquement 
exploitables et les r~serves pr~visionnelles (voir sch~ma 
sous la rubrique partes a !'exploitation). 

Planning loss 

Quantitative difference between technically recoverable reserves 
and planning reserves (see sketch under "working loss"). 
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Verlustmenge Zuschnitt 

ist die mengenmaGige Differenz zwischen Planvorrat und Zu­
schnittsvorrat (siehe Skizze unter Verlustmenge Abbau}. 

Partes au d~coupage 

51 

diff~rence quantitative entre les r~serves pr~visionnelles at 
les r~serves ~valu~es au d'coupage (voir sch,ma sou~ la rubrique 
partes a !'exploitation). 

Layout loss 

Quantitative difference between planning reserves and layout 
reserves (see sketch under "Working loss"). 
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Voluman 

52 

ist die Angaba fur ainen Rauminhalt. Zur Beschreibung von Stein­
kohlanlagarstSttan gilt state ala Dimension V [m3] . 
FOr die ~rundgr6Be "eter gelten folgenda Beziehungen: 

1 m = 39,3704 inches = 3,28087 ft = 1,093623 yd a 6,2138 x 10-4 

miles. 

Volume 

mesure 1 1 espace qu'occupe un corps. Pour dacrire[les gisements 
de houille, on applique toujours la dimension V m3 ] • 

Au m~tre, unite de base, s'appliquent las relations-suivante: 

-4 1 m = 39,3704 inches = 3,28087 ft = 1,093623 yd = 6,2138 x 10 
miles. 

Volume 

an indication of cubic capacity. The dimension V [m3] is used 
to describe coal deposits. 

The basic quantity, the metre, is converted as follows: 

1 m = 39,3704 inches = 3,28087 ft = 1,093623 yd = 6,2138 x 10-4 

miles. 
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Vorrate (Kohla) 

52 A 

sind dar Tail dee gesamten Kohleninhalts lokaliaierbarar Vor­
kommen, von.dem bakannt (s.d.) ist, daB ar im Erdboden vorhanden 
und von den geologischen und technischan Eigenschaften her fOr 
einen Abbau volkswirtachaftlich interessant ist. 

Reserves (cpal) 

are that part of total amount of coal in place (q.v.) within a 
designatable place which is both known (q.v.) to be present in 
the ground and whose geological and techni~al properties and 
national economic setting are sufficently known to make it most 
likely to be recovered. 

Par r'serves (charbon) 

on comprend la proportion du contenu houiller total de gisements 
localisables qui est connue (voir: connu) oomme etant presente dans 
le fond des terrae et dont !'extraction, par ses proprietes 
geologiques et techniques, est d'un certain interlt pour l'economie 
national e. 
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Wichte (spezifisches Gewicht) 

53 

eines Steffes ist das Gewicht der Volumeneinheit des Steffes. 
fur die Beschreibung von Steinkohlenlagerstatten gelten die 
Oimensionen 

3 Mp/m • 

Densite (poids eoecifigue) 

La densite d 1 une substance est le poids par unite de volume de 
cette substanc~ ~ur decrire las gisements de charbon, on 
utilise les dimensions 

3 Mp/m • 

Density (specific gravity) 

The weight of a substance per unit volume. The dimensions 

3 
~p/m 

are used to describe coal measures. 
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Wichtestufe 

54 

ist eine frei festlegbare obere Grenze einer Wichte (sines 
spezifischen Gewichts). Bei MischgUtern wird eine Wichtestufe 
stets dann festgelegt, wenn bei Qualitatsuntersuchungen nicht 
die gesamte Probe herangezogen warden sell, sondern nur der 
Tail, der mit seiner Wichte unterhalb der festgelegten Wichte­
stufe liegt. Dieser Tail kann durch physikalische Verfahren aus 
der Probe herausgelost warden. 

; 
Tranche densimatrigue 

limite sup~rieure, pouvant Stre fix~e arbitrairement, d'une 
densit~ (poids sp~cifique). Dans le cas de m~langes, ou mixtes, 
on fixe toujours une tranche densimetrique lorsque les analyses 
qualitatives ne portent pas sur tout l'~chantillon, mais seule­
ment sur la fraction dent la densit~ se situs au-dessous de la 
tranche densimetrique fix~e. Cette fraction peut &tre d~tach~e 
de 1 1 6chantillon par un proc~d~ physique. 

Density fraction 

A freely fixable upper limit to density (specific gravity). 
With mixtures, a density fraction is always fixed if an entire 
sample is not to be analysed during quality control but only 
the part whose density is below the density fraction fixed. 
This part can be eliminated from the sample using physical 
processes. 
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~irtschaftlich bauwurdige Vorrate 

54 A 

Die Beurteilung dar wirtschaftlichen Bauwurdigkeit von Kohlan­
vorraten hat sehr weitreichende Bedeutung. In Kurzfristbetrach­
tungen unter Anlegung stranger betriebswirtschaftlicher MaBstabe 
wOrden wirtschaftlich bauwurdig nur jane Vorrate sain, deren 
Gesamtselbstkosten durch die auf einem freien Merkt erzielbaren 
Erlose abgedeckt warden kennan. 

Bei notwendigerweise weiterreichenden Betrachtungsmaestaben 
fallen alle jane Vorrate darunter, bei denen gesamtwirtschaft­
lich gesehen die Vorteile, die die Gewinnung mit sich bringt, 
mogliche Nachteile ubertreffen. 

Demzufolge sind die letztgenannten Vorrata erheblich um­
fassender ale die erstgenannten. 

Economically recoverable reserves 

To define economically recoverable reserve is a matter of full 
ranged importance. 

In short time intervalls and on smallest scales they are to be 
defined as that small part of large geological reserves for 
which the proceeds obtainable on a free market are known to be 
most likely to exceed the expenditures. 

On long time intervals and on large scales they are the part 
of the geological reserves, for which the benefits of their 
recovery are known to be greater than their disadvantages. 

Consequently the lost named reserves are always of a most large 
amount than the first named. 

Reserves economiguement exploitables 

L'evaluation concernant l'extractibilite economique ou non de 
reserves de charbon joue un rSle tr~s important. Dans des eva­
luations a court terms et en appliquant des criteres economiques 
sev~res, on ne considererait economiquement exploitables que las 
reserves dont le coOt de revient total peut Stre couvert par des 
revenue recuperables sur la marche libra. 
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54 8 

O~ns le cas d''valuationa • ter•e plus long, toutas las r'servas 
seraient consider,es economiquement exploitables dont las avan­
tages d 1 une extraction, sous un aspect economique prepose, de­
peasant las desavantages. 

En consequence, CBS dernieres reserves sont sensiblement plus 
elevees que lea premieres. 
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Zielgrof3e 

55 

ist die in einem Zustand oder Vorgang beeinfluf3te Grof3e (ab­
hangige Variable, siehe auch Einfluf3grof3e). 

Target variable ou variable-cible, parametre objectif 

variable d~termin~e par un ~tat au un processus (variable 
d~pendante, voir aussi parametre). 

Target factor 

Factor determined in a situation or process (dependent variable 
- see also "Determining factor"). 

344 



ERMITTLUNG VON STEINKOHLENVORRATEN 
ASSESSMENT OF COAL RESERVES 
DETERMINATION DES RESERVES CHARBONNIERES 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 
ANALYSIS OF TERMS 
INTERPRETATION DES NOTIONS 

Zuschnittsvorrat 

ist derjenige Antell vom technisch gewinnbaren Vorrat, dar 

56 

einer konkreten flozweisen Planungsabsicht unterzogen worden 
ist, und zwar mindestens dergestalt, daO in Planen oder Karten­
werken geplante und technisch realisierbare Abbaubetriebe identi­
fizierbar beschrieben worden sind. FUr Zukunftsbetrachtungen sind 
Schatzungen auf der Grundlage von Erfahrungswerten zulassig, wenn 
lediglich Mengenangaben gefordert warden. 

Reserves au d~coupage 

fraction des reserves techniquement exploitables soumise a une 
~tude pr~visionnelle concrete dans la couche, dans la mesure 
o1 les chantiers d'abattage pr~vus et techniquement r~alisables 
ant fait 1 1 objet sur des plans au des cartes, de descriptions 
permettant de les identifier. Dans les etudes previsionnelles, 
les estimations r~alis~es sur la base de valeurs exp~rimentales 
ne sent admises que si des quantites de charbon ant ~t~ 
extraites. 

Layout reserves 

That portion of the technically recoverable reserves which is 
included in a concrete seam-by-seam planning project, a minimum 
requirement being that planned and technically feasible workings 
are identifiably described in plans or maps. Forward estimates 
may be made on the basis of experience if no more than an 
indication of tonnages is required. 
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Zwischenmittel 

57 
+) 

Nebengesteinsschichten zwischen nutzbaren Flozen, Teilflozen, 
Lag ern. 

Banes eteriles 

Couches de terrain encaissant comprises entre des couches, des 
tranches au lits utilisables. 

Intermediate rock 

Strata of surrounding rock between usable seams, parts of seams 
or layers. 
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Die Steinkohle ist derjenige Energietrager, der weltweit am reichlichsten vorhanden 
ist. In der Europaischen Gemeinschaft wird Steinkohle in nennenswertem Umfang nur 
in Belgien, Deutschland, Frankreich und Grossbritannien gef6rdert. Ermittlungen der 
bauwurdigen Steinkohlenvorrate dieser Lander haben wiederholt stattgef\-.mden. 
Dabei hat sich gezeigt, daB die angewandten Berechnungsmethoden eine Vergleich­
barkeit der Ergebnisse nicht gewahrleisten. Das gilt auch fUr internationale Erhebun­
gen. Die Schatzmethoden sind zu wenig einheitlich. 

Die Kommission der Europaischen Gemeinschaften beauftragte ·daher 1974 eine 
Gruppe von Sachverstandigen, nach Wegen zu suchen, wie trotz unterschiedlicher 
Berechnungsverfahren von Land zu Land oder sogar von Revier zu Revier eine 
vergleichbare Erfassung der Steinkohlenvorrate vorgenommen werden k6nnte. Das 
Ergebnis wird hiermit vorgelegt. Es kann fUr kunftige Erhebungen als Grundlage 
dienen. Eine neue Vorratsermittlung war dagegen nicht Gegenstand des Auftrags. An 
diesen Arbeiten haben folgende Herren teilgenommen: W. Behrens (D), A.M. Clarke 
(GB), H.W. Hellweg (D), G. Reckert (D), H. Van Duyse (B), M.P. Vetter (F). 

Coal is one of the most abundant energy sources in the world. In the European 
Community the only countries with significant coal mining are Belgium, France, 
Germany and the United Kingdom. Several investigations into the workable coal 
reserves in these countries have shown that reserves are not comparable because 
different methods of calculation are used. This also applies to international surveys. 
The disparities between methods of estimating these reserves are too great. 

In 1971, therefore, the Commission of the European Communities charged a group of 
experts with the task of finding ways of comparing coal reserves despite the fact that 
different countries or areas use different methods of calculation. The findings are 
contained in this report. They can be used as a basis for future study, although the 
object of the exercise was not to make yet another examination of the reserve situa.tion. 
The following people took part in the work: Messrs. W. Behrens (D), A.M. Clarke (GB), 
H.W. Hellweg (D), G. Reckert (D), H .. Van Duyse (B), M.P. Vetter (F). 



Le charbon est Ia source d'energie Ia plus repandue dans le monde. Dans Ia 
Communaute europeenne, le charbon n'est produit en quantites importantes qu'en 
Allemagne, en Belgique, en France et en Grande-Bretagne. Les reserves de charbon 
exploitables dans ces pays ont, a diverses reprises, fait l'objet d'estimations. II est 
apparu que les methodes de calcul appliquees, n'assurent pas Ia comparabilite des 
resultats. II en vade meme pour les enquetes internationales. Le manque d'uniformite 
des methodes d'estimation est a l'origine de ces ,disparites. 

C'est Ia raison pour laquelle Ia Commission des Communuates europeennes a, en 
1974, charge un groupe d'experts de definir les moyens permettant de parvenir a un 
recensement comparable des reserves de charbon, en depit des methodes de calcul 
souvent differentes appliquees d'un pays a !'autre ou meme d'une entreprise ou d'un 
bassin a l'autre. Le resultat est expose ici; il pourra servir de base pour les enquetes 
futures. Le mandat de ce groupe d'expert n'avait, en revanche, pas pour objet une 
nouvelle evaluation des reserves. Ont participe aces travaux: MM. W. Behrens (D), 
A.M. Clarke (GB), H.W. Hellweg (D), G. Reckert (D), H. Van Duyse (B), M.P. Vetter (F). 
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